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Der 1 . Mai .

Sechste Anordnung !

Betrifft : Festwagen und Sondergruppeu .

Bon dem Eauwart der NSG . „ Kraft durch Freude -

Hessen -Nassau von Rckowski sind Richtlinien , die auch die
Gestaltung der Festzüge und Sondcrgruppen behandeln , an
seine Kreisgliedcrungen inzwischen weitergegeben worden .

Die Kreispropagandaleiter setzen sich sofort mit diesen
Stelle » in Verbindung und führen eine Besprechung betreffs
der Gestaltung dieser Wagen und Sondergruppen herbei . Zu
dieser Besprechung sind anerkannte , in der Reichskammer der
bildenden Künste organisierte Architekten und sonstige Künst¬
ler zuzuziehen . Die Festwagen und Sondcrgruppen müssen
künstlerisch hochstehend sein . Für jeden Fall muh ein Ent¬
wurf vorliegen , der von dem zuständigen Kreispropaganda -
lciter zu genehmigen ist . In Zweifelsfällen entscheide ich
persönlich .

Heil Hitler !

gez . Müller - Scheld .

Italienische Vermittlung ?
Das Presse - Echo der französischen Note . — Mussolini läßt sich informieren -

feine Stunde jetzt für gekommen erachtet , ist eine
Frage , die man heute noch offen lassen mutz . Man
sieht eigentlich nicht recht , auf welcher Grundlage sich
ein italienischer Vermittlungsversuch bewegen sollte .
Die italienischen und englischen Ansichten gehen ja in
der Abrüstungsfrage nicht weit auseinander . Beide
Länder stimmen darin überein , datz eine defensive Auf¬
rüstung Deutschlands , nm einmal dieses Wort zu ge¬
brauchen , berechtigt sei , sodaß Frankreich daraus
niemals eine Rechtfertigung seiner Hal¬
tung her leiten könnte . In beiden Ländern
durchschaut man im übrigen das französische Manöver ,
den deutschen Haushalt zum Vorwand , zum Abbruch
der direkten Gespräche zu nehmen , sehr genau . Ob man
sich in London auf Grund dieser Übereinstimmung zu
einer gemeinsamen Aktion entschließt , oder ob die Eng¬
länder jetzt den Italienern den Vortritt lasten , ist
schwer zu sagen . Es ist aus jeden Fall äußerst unwahr¬
scheinlich , datz Rom irgendetwas unternimmt , bevor
Herr S u v i ch aus London zurück sein wird . Erst nach
dieser englisch - italienischen Aussprache wird man also
wohl etwas klarer sehen . Mit Entscheidungen in den

allernächsten Tagen ist sicher nicht zu rechnen und es
heißt wieder einmal abwarten .

Frankreichs schwere Schuld .

Berliner Urteil über die letzte Note .

Berlin , 19 . April . Die „ Deutsche Diploma¬
tische Korrespondenz " nimmt zur franzö¬
sischen Note an England u . a . wie folgt Stellung :
Das ist der G e i st der einseitigen Diskrimi¬

nierung und des Messens mit zweierlei Matz , der

Deutschland im Oktober v . I . gezwungen hat , Genf zu
verlassen . Frankreichs Forderung „ zurück an den Genfer
Verhandlungstisch "

heitzt gleichzeitig zurück nach
Versailles , zurück zu zweierlei Matz , zur Ver¬

neinung der deutschen Gleichberechtigung . Die Anwen¬

dung derartiger Verhandlungsmethoden macht
jeden Fortschritt unmöglich und jedes Zuge¬
ständnis zur Illusion . Die französische Note zerstört
alles , was an Position während der langwierigen Ver¬

handlungen feit dem letzten Herbst aufgebaut worden

ist . Die europäische Politik gleicht , wie schon
mehrfach infolge Frankreichs Haltung in der Nach¬

kriegszeit , einem Trümmerhaufen . Alle die¬

jenigen , die konstruktive Lösung , wirkliche Befriedung
und die Wiedergesundung unserer so schwer leidenden
Welt erstreben , müssen feststellen , datz die französische
Politik in ihren Konsequenzen nur zur Desorgani¬
sation Europas führen kann .

» hinas Antwort auf die japanische Äußerung .

Nanking , 30 . April . Als Antwort auf die gestern vom

Panischen Außenministerium angekündigte Anwendung
Monroe - Doktrin für den Fernen Osten gibt das chine -

Autzenministerium eine Erklärung bekannt . Die chine -
He Antwort hebt hervor , datz kein Staat berechtigt sei , das
»rschlietzliche Recht der Verantwortlichkeit für den Frieden
k beanspruchen , gleichgültig , um welchen näher bezeichneten
M>te ; l es sich Handl « . 2n seiner Eigenschaft als Völker -

tndsmitglied hält es China für seine Pflicht , den Weg
kr intern ation alenZusammenarbeitzube -
® * iufi .en und den Frieden durch international « Saran¬

„ Unerträgliche Anmaßung .
"

Washington , 19 . April . Di « Meldungen aus Tokio über
Lttn « angeblich bevorstehend - Verkündung einer japanischen
Oberherrschaft über ganz China haben im Weißen Hause
Mbstverständlich stark « Beunruhigung erregt , da die

Mbahnung eines besseren Verhältnisses zwischen Japan und

My Vereinigten Staaten , in « kürzlich durch Hüll und
U &ttota eingeleitet wurde , dadurch ernstlich gestört werden
7 ® äife . Ein derartiger Schritt Japans würde sowohl den
sPacific -Vertrag wie den Grundsatz der „ offenen
- Tür "

verletzen . Auch die japanische Erklärung , wonach
: ' topan das Recht haben soll , über die Zulässigkeit der Her -
Mbg fremder Anleihen an China oder den Verkauf amerika -

gW : Flugzeuge dorthin zu entscheiden , würde in den 53er «

Mitzten Staaten als unerträgliche Anmaßung auf -

Waßt und wahrscheinlich scharf zurückgewiesen werden . Weder
W Frag « der Anerkennung Mandschukuos noch die Frage
y ’tet künftigen Regelung der Seerüstungen Japans , Eng -

fEds und der Vereinigten Staaten würden dadurch gefördert

6ioile MliiuhWW tonlos M Wans WnWlilil .

Die sich anbahnende Entspannung empfindlich gestört .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rvf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird leine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

L
3n den nächsten Tagen keine Entscheidung

zu erwarten .

fc as . Berlin , 20 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
- Meilung .) Nach der Überreichung und Veröffent¬
lichung der französischen Antwortnote an England ,
- stellt man sich naturgemätz nun überall die Frage , was
Mun «werden soll . Die internationale Presse be -
Mäftigt sich sehr eingehend mit der Note , aber eine
: einwandfreie Antwort auf diese Frage vermag kein

Natt zu erteilen . Bei den mannigfachen Pressekom -
« entaren ist überdies zu berücksichtigen , datz di e s e
Artikel sehr häufig unter rein innen «

Mol irischen Gesichtspunkten geschrieben' werden . Wenn beispielsweise das französische Links -
Matt „ Notre Temps " die Regierung Doumergue

Wegen der Antwortnote scharf angreift und erklärt , datz
die Regierung Frankreich isoliere , wenn das Blatt

Üaeiter sagt , die Note sei das folgenschwerste Dokument ,
Was eine französische Regierung seit dem Kriege unter¬

zeichnet habe und das brutale Dokument , das seit der
Wchrbesetzung veröffentlicht worden sei , so geht eine
Mche Kritik nur von innenpolitischen Kämpfen gegen

Regierung Doumergue aus . Das gleiche Blatt hat
W « Regierung Doumergue nicht weniger scharf ange -

grisfen als sie scheinbar einer Abrüstungsvereinbarung
, geneigt war . Man wird also die Pressekommentare
; mit einer gewissen Vorsicht betrachten müssen .

E Sieht man sich nun einmal den diplomatischen Ter¬
minkalender an , so ist darauf hinzuweisen , datz der
Anfang der kommenden Woche den Besuch des

Mal je Nischen Staatssekretärs Suvich
London bringt . Man hat von jeher diese kom¬

mende italienisch - englische Aussprache mit der Ab¬

rüstungsfrage in Verbindung gebracht und es ist be¬

greiflich , datz man dieser Unterredung heute mit be -
gsünders grossem Interesse entgegensieht . Vielfach wird
Wie Ansicht geäußert , datz nunmehr , nachdem die fran -

Wsche Note den Engländern die Fortsetzung ihrer Be -
- mühungen außerordentlich erschwert hat , die

Mtaliner in Aktion treten könnten . Man

Wicht in diesem Sinne von der Möglichkeit einer
l italienisch en Vermittlungsaktion . Die Versechter dieser
l Ansicht stützen sich darauf , daß der italienische
Motschaf ter in Paris sich gestern von Herrn
rBarthou hat unterrichten lassen , wobei der
- Botschafter im übrigen das Erstaunen seiner
- Negierung über den scharfen Ton der Note

inm Ausdruck gebracht haben soll . Datz Mussolini sich
Ourch seinen Pariser Botschafter unterrichten lätzt , ist

Wkcht besonders auffällig . Ob aber der Duce wirklich

dAUgszeii von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg .

Krieg oder Frieden in Fernost ?
Japans Anspruch auf das gelbe Imperium .

Die jüngsten Verlautbarungen des japanischen Aus¬
wärtigen Amtes schaffen eine vollkommen neue
Lage im Fernen Osten . Auch die weiße Welt
soll davon Kenntnis nehmen : Jede fremde Ein¬
mischung in China bedeutet Krieg ! Krieg mit den
japanischen Streitkräften , die jetzt nach der Winter¬
pause von neuem Tatendrang erfüllt sind . Rußland
und USA . als die „ geschichtlichen

"
Gegner Nippons

sollen es sich nicht einfallen lassen , in die chinesischen
Wirren einzugreifen . Denn Japan hält an seiner vonr
Schicksal gegebenen Mission fest : alle asiatischen Völker
zu vereinigen .

Der japanische Außenminister Hirota bekennt sich
also vor aller Welt zu den Grundsätzen des berühmten
( wahrscheinlich aber gefälschten ) Tänaka - Programms .
Gelbe Weltherrschaft in Etapen , Unter¬
werfung des Fernen Ostens , Zurückdrängung der
sowjetrussischen und -amerikanischen Einflüsse — das
sind einige Forderungen dieses Programms . Als sich
Japan vor einigen Monaten die Mandschurei anglie¬
derte und bei dieser Gelegenheit aus dem Genfer
Völkerbund austrat , durfte man annehmen , datz der
japanische Imperialismus fürs erste gesättigt worden
sei . Der amerikanisch - russische Freundschaftspakt vom
Herbst vorigen Jahres stellte ja eine eindringliche
Warnung für das imperialistische Japan dar . Eine

Zeitlang schien Tokio auch eine vorsichtige Taktik gegen¬
über den robusten Kampfmethoden der früheren Zeit
zu bevorzugen . Araki , der vergötterte Kriegsminister
und Vorkämpfer des japanischen Imperialismus , trat

zurück . Als Vertrauensmann der japanischen Armer

genoß er überall höchstes Ansehen . Damals mochte sich
die weiße Welt in der Hoffnung wiegen , datz die

Kriegswolken im Lernen Osten fürs erste vertrieben
» orden seien .

Dieser Eindruck einer fernöstlichen Entspannung
verstärkte sich noch , als der neue japanische Botschafter
in Washington , Saito , sein Amt übernahm . Es kam
bei dieser Gelegenheit zu einer Art Notenaustausch
zwischen der japanischen und der amerikanischen Regie¬
rung . Tokio und Washington versicherten sich ihrer
gegenseitigen Freundschaft . Nur wer die japanische
Entwicklung nicht aus Len Augen verliert , wußte in

diesem Augenblick , daß die japanische Regierung ihren
Anspruch auf das gelbe Imperium niemals aufzugeben
willens war .

Japan stand Pate , als vor reichlich Monatsfrist
Kaiser Puyi feierlich als Kaiser von Mandschukuo ein - '

gesetzt wurde . Merkwürdigerweise störte die Neuerrich¬
tung eines nordchinesischen Kaiserreiches unter japani¬
scher Vorherrschaft keineswegs Las überaus gute Ver¬

hältnis zwischen der japanischen Regierung und der

chinesischen Nationalregierung in Nanking .

Ts chi a n g kai s ch e k , der Diktator Chinas — der

nur in der näheren und weiteren Umgebung der süd -

chinesischen Stadt Kanton nicht anerkannt worden ist
— , hat es verstanden , mit heimlicher japanischer Unter¬

stützung mancherlei durchzusetzen . Tschiangkaischek ge¬
nießt bei der chinesischen Bevölkerung Len Ruf , eine

zum mindesten nicht japanfeindliche Politik zu treiben .
Als er 1931/32 vorübergehend seinen verantwortungs¬
vollen Posten in Nanking den Kantonesen räumen

mußte , stellten sich die Japaner in der entscheidenden
Stunde schützend vor Len Generalissimus . Tschiangkai¬
schek bat es seitdem verstanden Las chinesische Chaos

allmählich zu bewältigen . Noch hat er nicht alle Pro¬

vinzen sicher in seiner Hand . Der überraschende Auf¬
stand in der Provinz Fukien im letzten Jahre wurde

tien zu sichern . Jedoch hegt China beim Verfolgen seiner
Zwecke nicht die Absicht , die Interessen irgend eines Landes
zu beeinträchtigen , um so weniger den Frieden des Fernen
Ostens zu stören . Weiter besagt die Antwort im besonderen ,
daß das Zusammenwirken zwischen China und dem übrigen
Auslande in der Form von Darlehensaufnahmen
o d e r t e ch n i s ch e r H i l f e l e i st u n q k e i n e r l e i p o l i -
tischen Charakter habe . Der Ankauf von Kriegs¬
material und die Verwendung von ausländischen mili¬
tärischen Instrukteuren erfolge einzig und allein zum Zweck
der nationalen Verteidigung

'
, die vor allem in der Aufrecht¬

erhaltung von Frieden und Ordnung bestehe .

Eine japanische Auslegung .

Tokio , 20 . April . Der Sprecher des japanischen Außen¬
ministeriums hat zu den ausländischen Pressekom¬
men t a r e n zu der japanischen Erklärung über die politische
Lage in Ostasien Stellung genommen . Der Sprecher erklärte
unter anderem . Japan beabsichtige nicht , die so¬
genannte Politik der offenen Türe auszu¬
geben und die bestehenden , China betreffenden Verträge zu
verletzen . Ferner beabsichtige Japan nicht , die
Unabhängigkeit Chinas einzuschränken . Viel¬
mehr wünsch « Japan ein « Vereinheitlichung und ein wirt¬
schaftliches Wohlergehen Chinas , denn es wisse wohl , daß es
wegen feiner geographischen Lage aus einer 53ergrößerung
des Handels Nutzen ziehen könne , wenn sich das geeinte China
fortentwickle . Eine Vereinheitlichung aber sowie die
Prosperität Chinas müßten durch ein Erwachen Chinas und
durch die eigenen Anstrengungen dieses Landes erreicht wer¬
den und nicht durch die interessierten Maßnahmen anderer
Mächte . Die Zeit ist vorüber , wo andere Mächte oder der
Völkerbund ihren Einfluß auf eine Ausbeutung in China
ausübeu könnten .
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Deutschland beglückwünscht seinen Führer
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Der Berliner Besuch Muscham
Bom Reichskanzler empfangen .

Berlin , 19 . April . Der bulgarische Ministerpräsident
M u f ch a n o f f wurde vormittags , nachdem er sich beim
Reichspräsidenten in das Besuchsbuch eingetragen hatte ,
vom Reichskanzler in Anwesenheit des Reichsminifters
des Auswärtigen , Freiherrn von Neurath , empfangen .
Nachdem er einen Kranz zu Ehren der im Weltkrieg Ge¬
fallenen am Ehrenmal Unter den Linden niedergelegt hatte ,
hatte der bulgarische Ministerpräsident eine Besprechung
mit dem Reichswirtschaftsminister Schmitt . Anschließend
folgten Besuche beim Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , und dem Reichsminister
für Luftfahrt und preußischen Ministerpräsidenten General
Göring . Nach einem Besuch beim Staatssekretär von
Bülow wurde Ministerpräsident Muschanoff nachmittags
vom Reichsminister des Auswärtigen empfangen .

Am Abend wohnte der bulgarische Ministerpräsident
der Aufführung in der Staatsoper bei .

denken .
In der Reichskanzlei herrscht seit dem frühen

reges Leben . Die Glückwunschtelegramme und -Briefe
sich zu großen Bergen . Schon zeitig fanden sich die
Gratulanten ein , um sich in das Besuchsbuch einzutv

Die Habsburger - Gesetze
au « der künftige » österreichische » Bersasiaug entfernt .

Wien , 19 . April . Die offiziöse Mitteilung ,
nach der die nach der Revolution geschaffenen Habs¬
burger - Gesetze aus der künftigen Ver¬
fassung endg .Ültig entfernt werden , findet in der

gesamten Presse stärkste Beachtung . Die Regierungspresie
hebt hervor , daß durch das Inkrafttreten der neuen Ver¬

fassung die Habsburgerfrage noch nicht eine endgültige

Das Schreiben des Reichspräsidenten .

Berlin , 19 . April . Der Reichspräsident hat an den
Reichskanzler folgendes , von einem Blumenstrauß be¬
gleitetes Glückwunschschreiben gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Reichskanzler ! Zu Ihrem
morgigen 45 . Geburtstage spreche ich Ihnen meine besten
Glückwünsche aus . In dankbarer Anerkennung Ihrer bis¬
herigen Aufbauarbeit für Volk und Vaterland geb « ich dem
tiefempfundenen Wunsche Ausdruck , daß Ihnen noch viele
Jahre gesegneten Wirkens und persönlichen Wohlergehens
beschieden sein mögen !

In treuer Kameradschaft und mit herzlichen
Grüßen bin ich Ihr ergebener gez . von Hindenburg .

"

Der Dank der Wehrmacht .

Berli » , 19 . April . Aus Anlaß des Geburtstages des
Führers hat der Reichswehrminister Generaloberst von
Blomberg an den Herrn Reichskanzler folgendes Glück¬
wunschschreiben gerichtet :

Hochverehrter Herr Kanzler ! Die deutsche Wehr¬
macht gedenkt an Ihrem heutigen Geburtstag in treuer
Verehrung und Dankbarkeit des Mannes , der
mit seiner Tatkraft und seinem unbeugsamen Willen das
neue Deutschland schuf und damit auch der Wehrmacht die
Grundlage wiedergab , ohne die sie trotz besten Wollens auf
die Dauer ihre Aufgabe nicht hätte erfüllen können .

Spanien will Trotzki nicht .

Bisher » och kein Ersuch um Aufenthaltserlaubnis ein¬

gegangen .

Loudon , 19 . April . Wie Reuter aus Madrid meldet , ist
dem dortigen Reutervertreter vom spanischen Innenministe¬
rium mitgeteilt worden , daß bisher » och kein Gesuch um
Aufenthaltserlaubnis eingegangen sei . Man denk « auch nicht
daran , einem solchen Gesuch stattzugeben , da Trotzki bei der
gegenwärtigen politischen Lage nur eine Quelle der Beruhi¬
gung darstellen würde .

Mit Stolz sind wir Soldaten uns bewußt , daß die Be¬
wegung , die Sie ins Leben riesen und die heute kraftvag j
den Staat durchdrungen hat , in ihrem Ursprung aus bas |
soldatische Erlebnis des Krieges zurückgeht . Die Kampf, !
gemeinschaft auf Leben und Tod , die draußen j#
den Schützengräben der Front alle verband , war zugleich
die Eeburtsstunde der großen Idee , der Sie im Deutschland j
der Nachkriegszeit zum Durchbruch und zum Siege verhülfe «
haben und in der sich heut « das ganze Volk zu neuer Volks - j
gemeinschaft zusammengefunden hat . Deshalb fühlt sich btt
Soldat aus innerstem Gefühl heraus eins mit dem neu «» 1
Staat .

Der Kriegsfreiwillige des Regiments
L i st , der einst in unseren Reihen kämpfte und blutete , von
der ersten Flandernschlacht an bis zum bitteren Ende , bet I
Frontkämpfer des Weltkrieges , der heute das Ruder bcs
Reiches in feinen Händen hält , ist und bleibt deshalb für j
immer einer der unseren .

Als Träger der verpflichtenden Tradition der deutschen
Armee des großen Krieges führt das Reichsheer auch bas
Erbe des Regiments fort , in dem Sie einst für Deutschland
kämpften . Noch heute steht der Traditionstruppenteil des !
Regiments List , das 1 . Bataillon 19 . ( Bayerisches ) Infan¬
terie - Regiment , im gleichen Standort , noch heute tut es
seinen Dienst in den Mauern der gleichen Kaserne , in bet
Sie als junger Kriegsfreiwilliger Ihre erste militärische
Ausbildung erhielten . Der Badenweiler Marsch , bet
Sie im Kriege begeisterte , ist auch heute noch der Parabe -
marsch des 1 . Bataillons .

Ich habe daher befohlen , daß die Kaserne des 1 . Batail - 1
Ions des 19 . ( Bayerischen ) Infanterie -Regiments von heute I
ab den Namen „ Adolf - Hitler - Kaserne

"
trägt . -

Ich bitte Sie , hierin den Ausdruck be < Dankes der

ganzen Wehrmacht zu sehen . Mit diesem Dank verbinde «
wir das Gelöbnis unwandelbarer Treue zu Ihnen unb
Ihrem Werk . gez . von Blomberg .

"

Die Umbenennung der Kaserne des 1 . /19 . ( Bayerischen )
Infanterie - Regiments in „ Adolf - Hitler -Kaserne

" wird durch
eine Paradeaufstellung des Bataillons feierlich Begangen I
werden . Eine Abordnung der Truppe aus Offizieren , Unter - 1

offizieren und Mannschaften wird dem Kanzler die Durch¬
führung melden .

Die SA . gelobt unwandelbare Treue . j
Berlin , 19 . April . Der Stabschef hat anläßlich des Ee >

burtstaaes des Führers den folgenden Tagesbefehl an die
SA . erlassen :

„ Der oberste SA .- Führer Adolf Hitler begeht heute |
seinen 45 . Geburtstag .

In ihm verkörpert sich für uns politische Soldaten BeS

nationalsozialistischen Revolution Deutschland .
Was das Sehnen der Deutschen gewesen , seit sie in bas 1

Licht der Geschichte traten — was zwei Jahrtausende deut - 1

scher Entwickelung nicht vollbrachten — durch ihn ist es 1

Wirklichkeit geworden : Das über Stammes - , Klaffen - unb 4

Konfeffionsgegensätze hinausgewachsene einige Volk im |
einigen Reich !

Aus seinem Geiste , unter seinen Fahnen ist die SS . 1

marschiert für das nationalsozialistische Deutschland .
Kampf und Not , Opfer und Tod haben uns ihm » e> j

Bunden zu einer Gemeinschaft , die nichts und nie - 1
mand lösen oder trennen kann .

Unser Stolz und unsere Ehre war es , ist es und loirl |
es für alle Zeiten BlelBen , stets seine Getreueste « !

zu sein , auf die der Führer vertrauen und bauen kann , i« 1

guten und erst recht in bösen Tagen .
Zu Bem Tage , an Bern vor 45 Jahren Bas Schicksal bet 1

Nation in ihm ihren Retter schenkte , entbieten die Braune « j
und schwarzen Bataillone der SA . ihrem obersten SA .- 1

Führer ihren Gruß und erneuern ihr Gelöbnis :
In unwandelbarer Treue und niemals wan - 1

tenbem Gehorsam seine Wege zu gehen und sein « Werke ;« I
wirken und Vormänner zu sein beim Neubau des Staates 1

und bei der Volkwerbung Bet Deutschen unB Bem national - 1

sozialistischen DeutschlanB zu Bienen mit Leib unb Seele bis I

in Ben Tob .

Heil Bern Führer der Deutschen !

Heil dem obersten SA .- Führer Adolf Hitler !"

Das Geschenk der Berliner SA . :

Massenspeisungen .

Die Beurteilung in französischen Zeitungen .

Paris , 20 . April . Der Berliner Berichterstatter des
„ Journal " und des „ Echo Be Paris "

nehmen zu den organi¬
satorischen Maßnahmen des Luftfahrtministers Göring
Stellung . Der Berliner Mitarbeiter des „ Journal "

sieht
bereits Gespenster und behauptet , die von General
Göring geplante Reform , die der Öffentlichkeit so Bargestellt
werde , werde an dem Tage eine wichtige Rolle spielen , an
dem Deutschland die Schaffung seiner neuen Luftflotte voll¬
endet haben werde .

Der Berliner Berichterstatter des „ Echo de Paris
"

schreibt , die Eöringsche Reform sei eine wichtige Etappe auf
dem Wege der Entwicklung der deutschen Luftfahrt und be¬
zeuge das hervorragende Interesse , das das neue Regime den
Luftfahrtfragen entgegenbringe . Aus dem Gebiet der
Landesverteidigung habe das Dritte Reich unbestreitbar
nach Bieter Seite hin bisher seine größten Anstrengungen
entfaltet .

Starke Beachtung in England .

Santo » , 20 . April . Die Nachricht von der Neuordnung
der deutschen Luftfahrt durch Errichtung von 16 Luftämtern
findet große Beachtung und wird von einem Teil der Preffe
als Hauptmeldung des Tages behandelt . Der Ber¬
liner ,Dimes

" - Berichterstatter spricht von einem weiteren
Beispiel der allmählichen Durchführung der Reichs¬
reformpläne und fügt hinzu , die neue Organisation sei
auch insofern vorteilhaft , als Deutschland ja die Absicht ver¬
kündet habe , eine defensive Luftstreitmacht zu schaffen . Der
Berliner Mitarbeiter der „ Morning Post

" bemerkt , der Sitz
der 16 Lustämter sei , von jedem Gesichtspunkt betrachtet , gut
gewählt . Di « .Daily Mail "

, die ihren Feldzug für die
Stärkung Bet britischen Luftstreitmacht heute wiederum mit
einem Leitartikel fortsetzte , sagte , General Göring sei
jetzt der vollkommene Meister der ganzen
deutschen Luftfahrt . Deutschland sei bet erste Staat
bet Welt , bet seinem Luftfahrtminister die Kontrolle über
jede Art von Luftfahrzeugen des eigenen Landes erteilt .
Ähnlich äußert sich „ News Chronicle "

, taffen Berliner Be¬
richterstatter außerdem noch bemerkt , von den 16 Ämtern
seien viele in den Grenzbezirken gelegen , und ihre Haupt¬
aufgabe werde es fein , Verteidigungsvorkehrun -
gen gegen Luftangriffe zu treffen .

Auf ausdrücklichen Wunsch des Kanzlers , der mit seine : ? e

Einfachheit und Bescheidenheit dem ganzen VoNj Epi
Vorbild ist , wurde von offiziellen Feiern aus Anlaß feinet : “

e,;R
Geburtstages abgesehen . Trotzdem hat es sich der gröW
Teil der Berliner Betriebe nicht nehmen laffen , die Beless -

schäften zu kurzen Feierstunden zusammenzurusen , in de »W
die Führer der Betriebe unb bie Zellenobmänner in kürzest

Ansprachen bie Verdienste des Führers würdigten .
Ein Geburtstagsgeschenk besonderer Art hat sich 8,£

Berliner S A . ausgedacht . Sie glaubte , bie Volks « :'

bundenheit am besten dadurch zum Ausdruck bringen A
können , daß sie derjenigen Volksgenoffen gedenkt , biejgi
nicht alle Tage ein warmes CT
Standarte hat für sich gesammelt , uu . -

Volksgenossen am heutig « » Ehrentag «

f "P <? t f € tt . rtfTptt fftrthHoitott tn ^rh ^.n funt/a mWflfl W

Sechzehn Luftämter .

Berlin , 19 . April . Durch die Verordnung über den Aus¬
bau der Reichsluftfahrtverwaltung vom 18 .

'
April wird die

gesamte Verwaltung bet deutschen Luftfahrt
als eine So nd erv e r w altun g neben der allge¬
meinen Verwaltung begründet . Als dem Reichsminister
bet Luftfahrt unmittelbar Nachgeordneten Behörden werden
16 Luftämter errichtet und zwar in Berlin , Breslau ,
Darmstadt , Dresden , F r a n k f u t t a . M ., Hannover , Kiel ,
Köln , Königsberg , Magdeburg München , Münster , Nürn¬
berg , Stettin , Stuttgart und Weimar .

Was lange Zeit als erstrebenswertes , aber unerreich¬
bar scheinendes Ziel allen mit der Förderung der deutschen
Luftfahrt Beauftragten Stellen und Persönlichkeiten vor -
schwebte , ist nun durch die Tatkraft des ersten Luftfahrt¬
ministers der nationalsozialistischen Erhebung , Hermann
Goring , verwirklicht worden .

Die technische Eigenart der Luftfahrzeuge , die in
wenigen Stunden Bas ganze ReichsgeBiet durcheilen , zwingt
dazu , auch ihrs verwaltungsmäßige Betreuung und übet «
wachung in Dienststellen zusammenzufassen , bie unabhängig
von den heute noch Bestehenben Länbergrenzen stnb . Diese
Verwaltungseinheiten müssen notwenbigerweise mit fach¬
lich geschultem Personal Besetzt sein . So brängt
die Entwicklung auf die Einrichtung bet Luftämter als zu -
fammenfafjenben Mitielbehörben bet Reichs¬
luftfahrtverwaltung in der provinzialen Instanz . Ihnen
werden die gesamten Aufgaben auf dem Gebiet der Luft -
sahrt , insbesondere bet Üuftpolizei , der Flugsicherung und
des Reichswetterbienstes übertragen .

Die örtliche Zuständigkeit der Luftämter ist
durch die neue Verordnung festgelegt . Bei der Wahrneh¬
mung dieser Aufgaben treten bie Luftämter an bie Stelle
bet Bisher mit Luftfahrtangelegenheiten Betrauten Be¬
hörden der Länder . Bis zur endgültigen Übernahme der
Geschäfte durch die Luftämter ( etwa Ende Mai 1934 ) wer¬
den diese Stellen die Aufgaben in bet bisherigen Weise
fortführen .

Die sachliche , Zuständigkeit der Luftämter erstreckt sich
ferner auf die gesamte Überwachung der Luftfahrt in persön¬
licher Hinsicht , die Bisher Ben Dienststellen des luftpolizei -
lichcn überwachungsbienstes bet Länber ( Polizeislugwache )
oblag . Das Luftamt Kiel übt außerdem noch besondere
luftpolizeiliche Befugnisse bei der Überwachung des
Seeflugbetriebes in den Küstengewäffern aus .

Die Luftämter haben ferner innerhalb ihrer Bezirke
vom Reichsminister der Luftfahrt zu bestimmende Aufgaben
auf dem Gebiete des zivilen Luftschutzes wahrzu¬
nehmen .

Unter Bem LeitgeBanken : Zusammenfassung aller Kräfte
mit einheitlicher Zielsetzung auf Ber einen unB zwe -*mt -
sprechenBe Dezentralisation zur Vereinfachung und

Lösung finden werde . Durch die Beseitigung ber Habs -
burger -Gesetze werde lediglich eine künftige Lösung
ermöglicht . Eine Vereinbarung mit dem Kaiserhaus
über bie Auswirkung einer Aufhebung der bisherigen
Habsburger -Gesetze sei als Vorbedingung für die endgül¬
tige Regelung notwendig . Besonders werde von der Regie¬
rung die Frage geklärt werden muffen , ob und unter welchen .
Bedingungen bie Rückkehr ber Habsburger nach
Österreich möglich sei .

Wie die amtliche „ Wiener Zeitung " vom Freitagfrüh
meldet , hat sich unter dem Vorsitz des Fürsten Max

Hohenberg ein Ausschuß gebildet , ber nach Inkrafttreten

ber neuen österreichischen Verfassung über alle Fälle , bie

bas Haus Habsburg betreffen , mit der Regierung in Ver -

hanblung treten wird . Max Hohenberg ist ber Sohn bes

ermordeten Thronfolgers Franz Ferdi¬
nand .

Berli » , 20 . April . Die Liebe unb Verehrung , bie das

deutsche Volk seinem Führer entgegenbringt , zeigt sich heust ^
am 45 . Geburtstage des Volkskanzlers , in ganz besonders
starkem Matze . Seit dem frühen Morgen dieses fonnigt » ?
Frühlingstages ist Bie ganze Reichshauptstadt in et «

Flaggenmeer verwandelt . Kein Haus , an dem nicht die

Flaggen Ber nationalsozialistischen Revolution auf Bie Be¬

deutung dieses Tages Hinweisen . Alle Sienftgebäube b* .
Reiches , bes Staates und der Stadtverwaltung , alle Wohn '

Häuser und Fabriken sind beflaggt . Auch die Berliner Bei '

kehrsmittel mit Einschluß ber Kraftdroschken unb Privat¬
kraftwagen zeigen Flaggenfchmuck . Besonders eindrucks -

voll sind die Dekorationen vieler Geschäfte
Ber Berliner Innenstadt . In ihre « Schaufenstern sind Bilde :

und Skulpturen des Führers aufgestellt , umrahmt vM
Blumen und frischem Grün , mit Fahnenband durchwirkt . i

ganze Stadt hat ei » festliches Bild angelegt .
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zwar von den Nankingtruppen verhältnismäßig rasch
niedergeschlagen , aber die Ereignisse in Fukien
deuten bereits an , daß Tschiangkaischek künftighin im
Süden ( und schließlich bei der Kantonregierung ) seine
ärgsten Gegner finden wird .

Die Japaner sehen in Tschiangkaischek wahrscheinlich
nur eine Figur in ihrem politischen Schachspiel . Es
läßt sich aber durchaus denken , daß der von Geheim¬
nissen umwitterte chinesWe Diktator den Hoffnungen
nicht entspricht , die man in Tokio auf ihn setzt . Vor¬
läufig ist er für die Japaner deshalb wertvoll , weil er
die antijapanischen Stimmungen in der chinesischen Be¬
völkerung zweifellos dämpft — ein Vorgang übrigens ,
der bei der letzten Tagung der Kuomintang zu scharfen
Vorstößen gegen die persönliche Diktatur Tschiangkai -
scheks geführt hat .

Die Dinge vm Fernen Osten geraten nach den
neuesten Erklärungen des japanischen Außenministers
wieder in Fluß . Auf eines Messers Schneide steht die
Enffcherdung : Krieg oder Frieden ? Die sowejtrussifchen
Machthaber — der geheimnisvolle General Blücher
kommandiert die fernöstliche Armee — haben wieder¬
holt zu verstehen gegeben , daß sie auch eine bewaffnete
Auseinandersetzung mit den Japanern nicht zu fürchten
haben Und die Amerikaner , die mit der Zurücknahme
ihrer pazifischen Flotte in den Atlantik eine freundliche
Koste gegenüber Japan zu tun glaubten . . . ? Schon
bie nächsten Tage werden eine Klärung der fernöst¬
lichen Situation herbeiführen — so oder so.
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Frankreich ist erkannt

Enttäuschung in Belgien .

in der ArbeWlMDer Anhenhandel ob
Bezahlung der Rohstoffeinfuhr durch Erp ort .
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Londoner Presse : Frankreich trögt die
unmittelbare Verantwortung .
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Die groste Düse .

3am 10 . Todestag der berühmten Schauspielerin am 21 . April .

atail - :
fieuttj
.t . I

der
tabetr

uni
Brüssel , 19 . April . Die französische Note an England ist

in Brüssel mit stark gemischten Gefühlen aufge¬
nommen worden . Die Zustimmung , die in den Überschriften

- der unter französischem Einfluh stehenden Blätter zum Aus -
: . druck kommt , gibt keineswegs die allgemeine Auffassung des

Landes wieder . Die französische Note steht in völligem

>n S -
e M -

wendige Geld zu beschaffen , begab sie sich vor zehn Jahren aus
ein neues Gastspiel nach den Bereinigten Staaten . In wilder
Hast ging es von einem Ort zum anderen . Es war , als ob
die Düse ahnte , daß der Tod ihr aus den Fersen war . Sie
sollte die Heimat nicht mehr wiedersehen , denn das mörde¬
rische Klima , das zu jener Zeit in Pittsburg herrschte , warf
sie aufs Krankenlager . Der geschwächte Körper konnte dem
Ansturm der «heftigen Krankheit nicht standhalten . 2m frem¬
den Land «starb in einem nüchtern ausgestatteten Hotelzimmer *

Europas grüßte Schauspielerin jener Epoche . Was nützte es
ihr , dah ihre Leiche wie die einer Königin in Neapel empfan¬
gen wurde , das ihre letzte Reise durch ihr Vaterland einem
Triumphzug glich . Eleonora Düse , die rätselhafte Iran , die
unerreichte Künstlerin , r-uhte ja nun endlich aus von jener
Unrast, , die ihr Leben erfüllt und zersetzt hatte . Europas be¬
rühmteste Schauspielerin und unglücklichste Frau zugleich
hatte mit ihr die Augen geschlossen . Viel schauspielerische Be¬
gabungen stad in den zehn Jahren , die seit dem Tod der Düse
verstrichen find , über die europäischen Bühnen gegangen , aber
keine von ihnen konnte bisher den Anspruch erheben , die
Nachfolgerin der großen Düse genannt zu werden .

- Widerspruch zu der Politik , die der Mini¬
sterpräsident Broqueville in seiner großen
außenpolitischen Rede im Senat entwickelt hat und die

, der Außenminister Hymans dem französischen Außenminister
Barthou bei seinem Brüsseler Besuch klargemacht hatte .
Der Appell , den Ministerpräsident Broqueville in seiner
Hebe an die hauptsächlich an der Abrüstungsfrage inter -

ri «ssierten Mächte gerichtet hatte und der bei England und
Italien auf fruchtbaren Badest gefallen , von Frankreich aber

x- sehr übel ausgenommen worden war , wird durch diese Note
völlig wirkungslos gemacht . Die Hoffnung der belgischen

i Regierung ,
- durch eine „ Legalisierung

" des deutschen
Rüstungsstandes zu einer Konvention und damit zu einer
Verhinderung eines allgemeinen Rüstungswettlaufes zu ge -

wird durch das brüske Vorgehen Frankreichs 6e =

Nassauisches Landestheater .

( Kleines Haus . )

Zum ersten Male : „ Kleine Ehekomödie
- in 3 Akten von

Paul Schure ! .

„ Kleine Ehekomödie " nennt Paul Schurek das niedliche
Lustspiel , das , uns gestern Abend das Nassauische Landes -
theater vorgesetzt hat . Damit will offenbar bei Bersasser
ausdrücken , daß es sich nicht um ein anspruchsvolles Werk
handelt . Dies ist eine liebenswürdige Bescheidenheit ; denn
in Wirklichkeit , ist dieser Dreiakter trotz seines stellenweise
recht schwankhaften Charakters recht gut und sauber gefügt ,
mit einer schönen Architektonik versehen und auch mit einiger
Spannung geladen . Freilich viel Originalität ist nicht darin .
So ein bißchen haben „ Biberpelz " und „ Zerbrochener Krug

"

doch Pate gestanden , und auch Hinrichs „ Wenn der Hahn
kräht

"
, klingt an . Aber das Stück behauptet sich in ihrer

Nähe . Es ist auch ein wenig gestreckt und es wird etwas
zuviel Umständlichkeit mit dem

'
Knallauge des Helden ge¬

trieben . Umso,mehr aber enthält es gesunde Beobachtungen ,
und seine Gestalten sind von durchaus eigener Prägung .

Schurek ist ersichtlich ein stiller , aufmerksamer und

London , 20 . April . Der diplomatische Mitarbeiter des
Laily Sketsch

" «schreibt , der Inhalt der französischen State
habe nicht nur Großbritannien überrascht , sondern sogar die
stunzösischen Botschaften in London und Brüssel . Nachdem
Frankreich den Abrüstungsbesprechungen durch
feine Note den Todesstoß versetzt habe , möchte es jetzt
bie kleineren Staaten in Genf nötigen , ein Rüstungs¬
abkommen zu unterstützen , das nichts weiter sei als eine
französische Sicherheitskonvention . Wenn es dies tue , werde

« auf den Widerstand Großbritanniens , Italiens und
Belgiens sowie selbstverständlich Deutschlands stoßen . In
britischen Kreisen werde offen zugegeben , daß Deutschland
hinsichtlich der Aufrüstung über die im britischen Abkommen

« ------- ' cht hinausgegangen sei .
3 sagt die liberale „ News
zu bestreiten , daß Frankreich

___ Verantwortung für den
Stillstand der Abrüstungsverhandlungen trage .

"
Wenn die

Sanzösische
Regierung auf den deutschen Haushaltsvoran -

|Iag hin auf Garantien bestanden hätte , so hätte man dies
verstehen können . Statt dessen habe sie in ihrer Note der
britischen Regierung eine schroffe Zurückweisung verabfolgt
und die Tür sogar zu einer Begrenzung der Rüstungen zu¬
geschlagen . Es wäre gut , wenn vor der nächsten Sitzung des
Abrüstungsbüros Frankreich klar gemacht würde , die
britische öffentliche Meinung sei nicht damit einverstanden ,
baß der Völkerbund als Mittel für eine Verewigung des
Versailler Vertrages benutzt und Deutschland als Macht
zweiten Ranges behandelt werde .

sei vor allem die Feststellung , daß sich zu den Maßnahmen der

Regierung in weitestgehendem Maße die private Ini¬
tiative hinzugesellt habe . Die Zusammenarbeit aller

Kreise habe sogar dazu geführt , daß man in diesem
Jahre von Saisonschwankungen nichts ge¬
merkt habe . Deutschland brauche nach wie vor eine , große
Menge von R o h st o s s e i n s u h r , ohne die die Beschäfti¬

gung unserer Volksgenossen auf die Dauer unmöglich sei .
Diese Einfuhr könnte nur gezahlt werden entweder mit

Devisen oder durch Warenaustausch . Der Außenhandel
müsse daher als Waffe in der Arbeitsschlacht so

«
estaltet werden , daß tatsächlich auch vom Außenhandel
er die notwendige Entlastung der deutschen Volkswirtschaft

eintrete . Die zuständigen Regierungsstellen müßten alle nur

irgend möglichen Erleichterungen gewähren , damit Deutsch¬
land in die Lage versetzt würde , durch erhöhten Außenhandel
die großen Einfuhren überhaupt bezahlen zu können . Dies
fei kein finanztechnisches Problem , sondern ein solches des

Warenaustausches .
Handelskammerpräsident Dr . Lüer , Führer der Gruppe

Handel der Gesamtorganisation der gewerblichen Wirtschaft ,
führte u . a . aus : Als unsere nächste Aufgabe betrachten wir
es , so erklärte er unter lauten Zustimmungskundgebungen
der Tagungsteilnehmer , dafür zu sorgen , daß alle Räder
wieder laufen und alle Schornsteine wieder
rauchen . Hamburg ist Deutschlands Tor zu den Welt¬
märkten . Dieses Tor steht heute einmal wieder weitgeöffnet
und alle Welt soll wissen , daß dem so ist . Das ist der Sinn
der Tagung .

Präsisident Huebbe von der Hamburger Handelskammer
verlas in seinem Schlußwort eine Stelle aus einem Tele¬

gramm des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht an Dr .
Krupp von Bohlen und Halbach , das gleichzeitig als Gruß für
alle Tagungsteilnehmer galt . Dr . Schacht betont darin , daß
wir heute zwar durch den politischen Kampf in der Welt ge¬
zwungen sind , unsere Anstrengungen zur Behebung der Ar¬

beitslosigkeit vornehmlich aut die Erzeugung binnenwirt -

schaftlich
'
en Bedarfes einzustellen , daß wir aber über dieser

uns von der Krise aufgezwungenen Einstellung keines¬

wegs den Außenhandel vergessen dürfen , wenn
wir den von der Industrie lebenden Volksteil nicht ganz
außerordentlich zu Schaden kommen lassen wollen .

schmunzelnder Kenner des Ehelebens ustd schildert es in
allen seinen Schattierungen und tausend närrischen ilber -

gängen vom Ernst zum Lachen , in allen seinen Nichtigkeiten
und Kleinigkeiten , und wie bedeutend die Unbedeutend¬
heiten sind . Die Eulenspiegeleien kleinbürgerlichen Milieus
verfolgt er mit liebenswürdiger Drastik . War auch die Auf¬
führung nicht gerade ein literarisches Verdienst , so hat das
Stück sicherlich doch gefallen , weil es in Wort und Situations¬
komik und in einer trefflichen Psychologie viel Heiterkeit
auslöste . Am meisten lachte der verschmitzte Adolf unb der
pfiffige August , weniger herzlich und mehr sauersüß der
eigentliche Held des Stückes , der Eduard . Es dreht sich hin¬
sichtlich seiner nämlich hauptsächlich um die Frage , in
welchem Zusammenhänge sein Knallauge , eine gewisse
nächtliche Beobachtung des dumm - pfiffigen Arbeiters August
und die Barrikaden im Zimmer des Dienstmädchens Alwine
stehen . Just an Eduards und Lisbeths 10 . Hochzeitstage
entsteht diese peinliche Frage . Sie löst sich von selber heiter -

schiedlich in einem vertrauten Geständnis Eduards an
Adolf , in einer stillen Abmachung mit Alwine unb einer

großmütigen Geste seiner Frau — aber Adölfchens Frau ,
die unaufgetragen die Rolle einer Privatdetektivin über¬
nimmt , blättert die ganze peinliche Angelegenheit noch ein¬
mal auf und fügt in einer grausamen Betriebsamkeit Be¬
weisstück an Beweisstück . Das ist aber bloß äußerlich
komisch , mit innerer Spannung hat das nichts mehr zu tun .

Axel 2 oers trieb das amüsante Stückchen lustig vor¬
an . Die Routine «des Verfassers verlangt vom Bühnenbildner
Schleim nur ein Bild . Gespielt wurde prächtig . Daß
die in Hamburg sich abrollende Ehekomödie so nette Dialekte
zeitigte , ist ein schöner Erweis von Freizügigkeit . Der
spießige , etwas aus dem moralischen und seelischen Lot ge¬
ratene Eduard Bökel wurde von Martin 2äger -
Westphal breit -behaglich und in seiner Beklemmung ohne
jede grelle Farbe dargestellt . Viel Geduld und Großmut
gab Liselotte Schreiner ihrer Lisbeth , ohne unglaubhaft
zu erscheinen . Großartig war B . v . Heyden in der Hal¬
tung des verschmitzten Ehetrottels Adölschen , eine der er¬
freulichsten Leistungen des Abends . Unübertrefflich war
wieder Hertha Genzmer in der Maske und in ihrer , auf
die Nerven gehenden Betriebsamkeit als Detektivin . Auch
Hermann Frick als Arbeiter August , so dumm wie ge¬
rissen , ein Holzbock als Philosoph , der gesunde Menschenver¬
stand in der Tölpelrolle , stattete seine Rolle mit so schönen
Zügen von Charakterisierungskunst aus , daß et von dem

„ Alle Räder müssen wieder laufen .
"

Hamburg , 19 . April . Die von den Handelskammern
Hamburg und Bremen veranstaltete Außenhandels¬
tagung begann Donnerstagvormittag im Büraerfchafts -
plenarsaal des Rathauses im Beisein führender Persönlich¬
keiten der Regierunge «n , der Partei , der Industrie und des
Handels aus dem ganzen Reich . Dr . KruppvonBohlen
und Halbach erklärte , früher feien vielfach die an den
Tagungen beteiligten Verbände als reine 2nteressenvertre -
tungen der ihnen angeschlossenen Firmen erschienen . Heute
seien dagegen die Anwesenden nach allen Richtungen hin klar
erkennbar Vertreter der von ihnen repräsentierten Stände
als Diener der gesamten deutschen Volksgemeinschaft . Sicher¬
lich würden auch nach Vollendung des organischen Aufbaues
der Wirtschaft Interessengegensätze zwischen den
einzelnen Berufsstände immer wieder auftreten können Diese
Gegensätze aber unter dem übergeordneten Ge¬

sichtspunkt der Volksgemeinschaft aus dem
Wege zu raumen , fei eben eine der vornehmsten Aufgaben ,
die wir als Führer dieser Reichsstände zu erfüllen hätten .
Unterschiede in der Auffassung über die Grenzziehung für die
Arbeitsgebiete zwischen Handel und 2ndustrie hätten sich , das
sei kein Geheimnis , im Verlaufe der zurückliegenden Monate
häufig gezeigt . Wir würden noch heute eine endgültige Lösung
für eine dauernde Beseitigung dieser Gegensätze wohl kaum
finden , weil es nach seiner , Krupps , Ansicht eine solche allge¬
meine Patentlösung über ^ iupt nicht gehe .

Die Eckpfeiler des Gebäudes
'

der Zusammenarbeit
zwischen 2ndustrie und Handel , die wir in der heutigen , für
die Außenwirtschaft so außerordentlich schweren Zeiten mehr
als je benötigen , sind Leistung und Vertrauen .
Wenn wir unter diesem Motto gemeinsam an die Arbeit
gehen , wird es an Erfolgen für unsere gesamte Wirtschaft unb
damit für unser geliebtes Vaterland sicherlich nicht fehlen .

Uber „ Arbeitsschlacht und Außenhandel
" sprach der

Führer der Eesamtorganisation der gewerblichen Wirtschaft ,
Keßler . Er sagte u . a . , es sei eine ungeheure Tat , vom
Februar 1933 bis zum Februar 1934 die Kurve der Ar¬
beitslosigkeit um 2,8 Millionen Menschen
nach unten zudrücken , eine Zat , über die erst eine spätere
Zeit sich eine richtige Vorstellung machen könne . Erfreulich

wan¬
ke
aater
anal *

deutsche Wiederaufrüstung durch den Umstand hervorgerufen
sei , daß die Mächte seit 15 Jahren von Abrüstung redeten ,
ohne sich zu entschließen , wirklich abzurüsten .

In Wirklichkeit müsse aber derjenige , der solchen Ge¬
rüchten Glauben schenke , die Manöver nicht kennen , die
schon seit Anfang Februar unternommen würden , um
Frankreich aus den Kompromissen herauszulösen , in die es
durch Paul - Boncour und vorher schon durch Briand
verstrickt worden sei , Manöver , die Frankreich wieder auf
den Weg der Politik der Gewalt und der mili¬
tärischen Bündnisse , der Politik eines DelcassS und
P o i n c a r 6 bringen sollen . Titulescu , so schließt die Mel¬
dung des Pariser „ Stampa

" - Korrespondenten , hat am Don¬
nerstag am Quai d '

Orsay mit den diplomatischen Vertre¬
tern der beiden anderen Staaten der Kleinen Entente ge¬
speist und nichts könne bezeichnender sein als dieses
„ internationale Kriegsratsgastmahl

" in
einem Augenblick , in dem Sir 2ohn Simon an seiner Tafel
die saure Frucht der Note Varthous koste .

Amerika schweigt .

Washington , 20 . April . Der französische Botschafter
überreichte am Donnerstag im Staatsdepartement eine Ab¬
schrift der letzten französischen Note an England , die hier
jedoch lediglich zur Kenntnis genommen wird unb unbeant¬
wortet bleibt .

Auf der nächsten Sitzung der allgemeinen Abrüstungs¬
konferenz in Genf , an der , wie gemeldet , Norman Davis
teilnimmt , dürfte der bekannte amerikanische Standpunkt in
der Abrüstungssrage nochmals bargelegt werden . Bis da -

Jtalien : Frankreichs Rückkehr zur
Gewaltpolitik .

| Mailand , 19 . April . Die französische Antwort auf die
t letzte ênglische Note wird von der italienischen Presse aus¬

führlich , aber vorerst ohne eigene Kommentare gebracht .
Die Überschriften verraten jedoch deutlich
die Enttäuschung über den neuen französische « Schritt .
— Ein brüsker Schritt rückwärts infolge der wiederholt be -

I tätigten 2 nt r a ns ige nz Frankreichs
"

, heißt es im
»Popolo b ’2talia “

, „ Frankreich kehrt zur Unversöhn¬
lichkeit zurück

" in der „ Eazetta bei Popolo
"

.
fv . Die Turiner „ Stampa

"
überschreibt den Bericht ihres

Pariser Korrespondenten mit „ Das Manöver "
. Das

französische Manöver in der Abrüstungssrage , so schreibt das
Blatt , entwickele sich wie vorgesehen . Aus dieser neuen Note
Frankreichs könne man nur den Schluß ziehen , daß es sich

: wbei um einen Versuch handele , angesichts der öffentlichen
- Meinung des 2n - und Auslandes der Verantwortung

für das Scheitern der Konferenz auszu -
veichen . Barthou wolle die französische Einstellung recht -
fertigen , indem er sich hinter die deutsche Wiederaufrüstung
verschanze. Aber man dürfe noch nicht vergessen , daß die

IW - — 1

j-v _ , Was die Welt an Ruhm zu vergeben hatte , hat sie der
nderr . L geschenkt , und was sie an Leid zuzufügen hatte , hat sie
Niger bei großen Künstlerin angetan . Wahrscheinlich wären io reife .•' -

1 ^ r großen Künstlerin angetan . Wahrscheinlich wären so reise ,eui | vollendete Leistungen überhaupt nicht möglich gewesen ohne
den Adel des Schmerzes , mit dem das Wezen der Künstlerin

- war . Sie war eine große Ruhelose , ein gefangener
; b« L Bogel , der sich die Flügel an den Eitterstäben feines Käfigs

! « unsgestoßen hatte . Zwanzig 2ahre war sie alt , als sie zum
Men Male auf einer italienischen Buhne auftauchte . Das

[ Publikum war zunächst befremdet , lehnte sie ab . 2hre tiefe'
Verinnerlichung , die schon die junge Künstlerin auszeichnete ,

te i” | Mke so gar nichts mit der Schauspielkunst zu tun , bie man
i damals in Italien bevorzugte . Die Duje arbeitete nicht auf
; fe ' e krassen Effekte , die in den romanischen Ländern so be¬

liebt waren . Selbst in jenen theaterwirksamen Machwerken
- ®en Dumas und Sardou blieb sie eine Künstlerin die mit

»uen Mitteln arbeitete , und wenn jemals das Wort ge «

igjWten hat , daß eine Schauspielerin das Stück , in dem sie auf «
V ] e lritt , adelte , war es bei bei Düse der Fall . Gastspiele mit

italienischen Truppe in Wien , Berlin unb New Park
| brachten ihr bald Weltruhm . Zugleich mit btejem Ruhm
p « bet war es vorbei mit ihrer Ruche . Sie jagte durch Deutsch ,
s 4tab , Rußland und Frankreich , durch Spanien , durch Europa

Amerika . Tragische unb heitere Rollen spielte sie dank
■ wer umfassenden Begabung . Als „ Kameliendame "

, als
b gio - a “

, als „ Magda
" in Sudermanns „ Heimat "

errang sie
gStajo stürmische Triumphe wie als Mittelpunkt italienischer
MWspiele . Aber jenes , tiefgehende , tragische Ereignis ihres
; « ebens , ihre Leidenschaft für einen bekannten italienischen
Mchriftsteller , sollte diese Frau seelisch und körperlich brechen .

- rkschr allein , daß jener Schriftsteller sie verließ . Er veröffent -
*1 vielmehr auch einen Roman , in dem alle Einzelheiten

j r^ sles Liebesverhältnisses mit der großen Künstlerin so ge «
uMtlbett waren , daß jeder Halbwegs Eingeweihte die Namen

traten mußte .
Diese Wunde ist bei der Düse nie verheilt . Sie blieb

Mr ein schwacher Abglanz ihrer früheren Persönlichkeit , sie
menschenscheu krankhaft reizbar , ständig erregt , unb es

§ ur kein Wunder , wenn verschiedene Direktoren der Ansicht
en , daß man mit dieser aufgeregten Frau überhaupt nicht

ndeln konnte . Schließlich kannte die Düse nur noch ein
sie wollte « n eigenes Theater . Um das hierfür not «
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hin jedoch wird hier jede Stellungnahme zu dieser Frage
abgelehnt .

Zweifellos bedauert die Regierung die fortwährende
Verschleppung eines allgemeinen Abrüstungsabkommens ,
aber die Meldungen , daß man hier betroffen oder gar er¬

regt sei , entsprechen leider nicht den Tatsachen . Man hat

zu große Sorgen um Wirtschafts - und Währungsfragen ,
neben denen

"
die Abrüstung vorübergehend an Bedeutung

verloren hat .

Großes Aufsehen in Moskau .

Reval , 19 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
die französische Note in Moskauer politischen Kreisen
großes Aussehen erregt . Man erklärt hier , daß die
Note der letzte Vorstoß gegen die Beratungen über die Ab¬

rüstung sein wird . Die Abrüstungsverhandlungen in Genf
haben jetzt ihren Wert verloren , da bei der Haltung Frank¬
reichs nichts daran zu denken ist , daß den Verhandlungen
irgendwelche Ergebnisse beschieden sein werden .

Japan fühlt sich nicht gebunden .

Tokio , 19 . April . Die japanische Presse bringt auszugs¬
weise bie französische Note und erklärt , sie füge der A b -

rüftung einen neuen schweren Schlag zu . Die

japanische Regierung habe keine große Hoffnung gehegt , daß
bie Abrüstungsverhandlungen den toten Punkt verlassen
werden . Frankreich zeige nunmehr offen , daß ihm an der

Abrüstung sehr wenig liege . Der ganze Fragenkomplex
nehme nunmehr theoretischen Charakter an . Die Praxis
werde auf ein neues Rüsten in der ganzen Welt hinaus¬
laufen .

Der Sprecher im japanischen Auswärtigen Amt be¬
tonte , 2apan fei in keiner Weise gebunden und werde alle

Maßnahmen zum Schutze der Nation ergreifen .
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Großer

600 000

Berlin ,

Wie von zuständiger spanischer Stelle mitgeteilt
wird , ist der erste Abschnitt der Besetzung von 3fni
durchgeführt . In kleineren Trupps wurden in den letz¬
ten Tagen eine etwa 1200 Mann starke Militärabteilung an
Land gesetzt . Die Eingeborenen verhalten sich weiterhin
friedlich . Zunächst soll « ine Entwaffnungsaktion
eingeleitet werden , dann wird mit dem Dau von Besestigun -

Erfolg der nationalsozialistischen
Getreidewirtschaft .

Tonnen Weizen mehr der Landwirtschaft

abgenommen .

des Kampfes , und wir wollen die Garantie haben , daß die

deutsche Presse sich auch dannbewährt , wenn
s i e n i ch t u n t e r P o l i z e i a u f s i ch t st e h t , und daß der

deutsche Schriftleiter auch dann charaktervoll seinen Mann
steht , wenn er auf sich selbst gestellt ist . Wir wollen einen

Schriftleiterstand , der das ihm anvertraute deutsche
Kulturgut bis zum letzten verteidigt , nicht ,
weil er es verteidigen mutz , sondern weil er es selbst ver¬
teidigen will . In dieser nationalen und moralischen Pflicht¬
erfüllung soll künftig der deutsche Schriftleiter seine
einzige Standcsehre erblicken .

"

Wenn man von einer Uniformität oder Lang¬
weiligkeit der Presse spreche , dann sei darauf hinzuweisen ,
daß sich nirgends eine Meinung bilden könne , wo keine

Meinung sei . In dem Augenblick , in dem die schwarzen ,
roten und anderen Parteiprogramme von den Stürmen der

nationalsozialistischen Revolution hinweggefegt worden
seien , habe gewissermaßen die Dienstanweisung für das
weitere Verhalten gefehlt . Das , was als Voraussetzung
für die Neubelebung der journalistischen Meinungsäußerung
gebraucht werde , fei die absolute Sicherheit des
Urteils , vor allem die politische I n st i n k t s i ch e r -
h e i t . Es ergäben sich auch im nationalsozialistischen Staat
hinreichend Möglichkeiten zur Stellungnahme und Kritik ,
ohne daß das Gesetz der Unantastbarkeit der nationalsozia¬
listischen Staatsgrundlage verletzt werde .

Zum Schluß betonte Gruppenführer Weiß , daß dem
Reichsverband der Deutschen Presse heute eine große und
wichtige Aufgabe erwachsen sei . Die neue hohe Mission des
Reichsverbandes verpflichte die deutsche Presse und jeden
deutschen Schriftleiter , seine ganzeKrastsürdenNeu -
ausbau des deutschen Reiches und darin auch eines
deutschen Schriftleiterstandes e i n z u s e tz e n . Wenn das ge¬
schehe , dann brauche der Presse um ihre Zukunft nicht bange
zu sein . Er schloß seine Aufführungen mit den Worten :

„ Die deutsche Presse ist tot , es lebe die deutsche Presse !"

Hierauf nahm Reichsminister Dr . Goebbels das
Wort zu einer anderthalbstündigen Rede .

Am 13 . April fand auf der Grube Brefeld in der
Steigeabteilung 5 eine Sicherheitsmännerwahl statt , die eine

überwältigende Mehrheit für die Kandi¬
dat e n des G e w e r k v e r e i n s C h r i st l i ch e r Berg¬
arbeiter brachte . Die FreienEewerkschaften er¬
litten eine völlige Niederlage .

*

reichen Beifall des Abends einen großen Teil für sich in
Anspruch nehmen darf . Fridl Mecklenburg fügte sich
mit frischem schelmischen Spiel als handfeste Urheberin des
Knallauges und resolute Liebhaberin Augusts trefflich in
das Ganze ein . Reicher Beifall und sicher viele Wieder¬
holungen des Stückes sind der Erfolg dieses Abends .

tz . R .

zu einem angemeffenen Preise , mährend bei freie « !
Spiel der Börse der Bauer die Hälfte ,

— vielleicht 1
5 RM . je Zentner — erzielt haben würde . Es sei nicht ]

zuviel gesagt , wenn man feststellte , daß die national - i

sozialistische Getreideschlacht des Jahres 1933/34 , ohnez
die Staatskassen oder den Verbraucher zu überlasten . ^

der Landwirtschaft Hunderte von Millionen Reiche j
mark an Erlös gerettet habe . , .

wenn di « Arbeiter mit ihren Forderungen kämen .
Gegenüber der Einstellung vor einem Jahre sei heute aus |

allen Seiten bereits « in erheblicher F o r t s ch r i t t fest ' 1

zustellen . Es gebe kein « glatten Gegner mehr , es gebe heute -

nur noch die F r o n t d e r a nst ä n d i g e n und unan - Ä

ständigen Menschen , wobei die unanständigen ^
Menschen in allen Schichten des Volkes säßen . Es habe kei"

A . 860
'

5 Appell un MieWhrer und llntMehM .

Von persönlicher Überheblichkeit zum ehrlichen Einsatz für die Gemeinschaft .

Die Aufgaben der Presse im neuen Staat

Kampf für das anverttaute deutsche Kulturgut .

Präsident Roosevelt hat beschlossen , eine halb ej
Milliarde Dollar ( eineinviertel Milliarden RM .) |
dem Bundesamt für öffentliche Arbeiten im nächsten j
Finanzjahr , das am 1 . Juni beginnt , zur Verfügung zu ]
stellen .

Der Streik der dänischen Seeleute

bricht zusammen .

Aufnahme von Verhandlungen mit de » Arbeitgeber « . "

Kopenhagen , 19 . April . Auf einer Sitzung der Vertret ^ ■

der Seeleute und der Schiffsheizer am Donnerstag wirrte «* ' 1

schloffen , daß die Vorsitzenden der Organisationen 83er j
Handlungen mit den Arbeitgebern aufnehn ^

" :

sollen . Seitens der Seeleute und der Schiffsheizer wird j
di « Wiederaufnahme der Arbeit nur die eine Bedingung
stellt , Latz alle , die anläßlich des Streiks arbeitslos geworbt * ^
sind , wieder eingestellt werden .

Das erste Jahr uationalsozialistischer
Führung .

Berlin , 19 . April . Im April vor einem Jahre wurde
der Reichsverband der Deutschen Presse von Nationalsozia¬
listen übernommen und damit die d e u t s ch e P r e s f e von
Nationalsozialisten geführt . Aus Anlaß der
Wiederkehr dieser Tage veranstaltete der Reichsverband der

Deutschen Prepe am Donnerstag in Berlin eine Tagung , die
unter dem Motto „ Ein Jahr nationalsozialistische Führung
der deutschen Presse

"
stand .

Aus Anlaß dieses Ereignisses sprach abends im Plenar¬
saal des preußischen Landtages Reichminister Dr .
Goebbels zur deutschen Presse . Die Presse aus Berlin
und dem Reich war in außerordentlich großer Zahl ver¬
treten .

Der Führer des Reichsverbandes der Deutschen Presse ,
Hauptschristleiter Gruppenführer Weiß , dankte in seinen
einleitenden Worten Reichsminister Dr . Goebbels dafür ,
daß er sich bereit erklärt habe , an diesem denkwürdigen Tage
vor den Vertretern der deutschen Presse zu sprechen . Er wies
darauf hin , daß es vor einem Jahr nicht um die Neube¬
setzung von Vorstandsposten ging , sondern daß mit den
neuen Männern der Spitze des Reichsverbandes der Deut¬
schen Presse di « deutsche Presse in « in neues
Stadium ihrer Geschichte eintrat , ein Vorgang ,
der durch die nationalsozialistische Revolution bestimmt
worden war . In dieser Zeit fei die ganze deutsche Presse
einem Wechsel unterworfen worden , der ihr Wesen und
ihr Gesicht von Grund aus verändert habe .
Wenn wir heut « nach einem Jahr die Bilanz ziehen , so
werden und wollen wir gewiß nicht sagen , daß der innere
Umwandlungsprazeß schon abgeschlossen ist , und das neue Ge¬
sicht der deutschen Presse schon fix und fertig vor uns steht .
Dazu ist die Aufgabe , die von der nationalen Revolution der
Presse als Kulturfaktor gestellt ist , auch viel zu weit berech¬
net . Dazu sind mit der Presse des alten Systems auch viel
zu alt gewordene Gewohnheitsrechte zusammengebrochen , als
daß es möglich gewesen wäre , aus dem Nichts heraus den
neuen deutschen Zeitungstyp zu entwickeln .

" Die berühmte
Pressefreiheit sei zum Schlagwort einer Zeit ge¬
worden , die vom schrankenlosen Individualis¬
mus und Materialismus beherrscht wurde . Daraus
habe sich ein Zeitungstyp entwickelt , der ausschließlich von
dem materiellen Profitinteresse eines geschäftigen Verlegers -
tums und anonymer Aktienpakete bestimmt worden fei . In
dem Augenblick , in dem das zusammengebrochene System
seine eigene , von ihm geschützte Pressefreiheit nicht mehr
respektierte und dazu überging , die Zeitungen der Opposition
zu knebeln und zu verbieten , an dem Tage , an dem der
„ Völkische Beobachter

"
zum erstenmale verboten wurde ,

habe das alte System feine schwächste Stunde erlebt , denn
jede Geisteshaltung , die sich selbst untreu werde , habe ihre
Existenzberechtigung verloren .

Gruppenführer Weitz ging dann auf das Werden
der nationalsozialistischen Presse ein , die
dem Kapital die Idee und damit die Souveränität des
Geistes entgegengesetzt habe . Darin liege auch das Geheimnis
dieses Sieges ., Geist uni ) Charakter feien es , die eine
Press « lebensfähig erhalten . Damit fei das Problem Press «
zu einer Angelegenheit der Menschen geworden , die in ihr
tätig sind . Diese menschliche und persönliche
S e i t e der Frage zu lösen , sei heute die w i ch t i g st e A u f-
gabe , die der deutschen Presse gestellt sei . So habe der für
die Presse zuständige Reichsminister Dr . Goebbels nicht ohne
Grund in den Mittelpunkt des Neuaufbaues der Presse nicht
ein neues Pressegesetz , sondern ein Schriftleitergesetz
gestellt . Erstes und oberstes Gesetz für den modernen
Schriftleiter sei , Kämpfer zu sein für den neuen
Staat .

Die Schicksalswende , an der das deutsche Volk heute
stehe , erfordere in allen Positionen des öffentlichen Lebens
ganze Männer und ganze Kerle . Wir könnten
uns nicht erlauben , da , wo werdende Geschichte gestaltet
wird , Feiglinge einzusetzen und deutschen Menschen vom
Pazisismus schreiben zu lassen . „ Wir können derartige
Menschen in der deutschen Presse künftig nicht mehr brauchen ,
weil sie bei der elften seelischen und moralischen Belastungs¬
probe jämmerlich versagen würden . Wir kennen das Wesen

Ans Aunst und Leben .
* Sonderkonzert im Kurhaus . Das Haus Hohenzollern

hat eine ganze Reihe komponierender Mitglieder aufzu¬
weisen , unter denen Friedrich der Erotze und besonders der
bei Auerstedt gefallene Prinz Louis Ferdinand wirklich
begabt waren . Auch der letzte Kaiser ist ja bekanntlich mit
eigenen Tonsätzen heroorgetreten . Sein Vetter Prinz
Joachim Albrecht von Preußen hat sich ganz der
Musik gewidmet und ist als Dirigent seiner Werke im
Wiesbadener Kurhaus bereits öfter zu East gewesen . Im
Donnerstagabend - Konzert ließ er eine Feftouoertüre , eine
dem Roman „ Michael

" von Hermann Bang nachempfundene
Fantasie E -Dur und , als Uraufführung , eine weitere

Fantasie H - Dur zu Gehör kommen . Die Tonsprache des

prinzlichen Komponisten vermeidet Verstöße gegen die

Regeln der musikalischen Konvention und wird dem Vorbild
. der großen deutschen Meister nicht untreu . Die Werke haben

« ine beträchtliche Ausdehnung und stellen an das vollbe¬

setzte , in der Ouvertüre durch die Orgel verstärkte , Orchester ,
zum Teil ungewohnte Ansprüche . Das Kurorchester folgte
der Stabführung des Gastes sehr bereitwillig , so daß der

Erfolg nicht ausblieb . — 2m ersten Teil des Konzertes
interessierte Dr . Helmuth Thierfelders Interpretation
der H -Moll -Symphonie von Schubert . Den romantisch

fragenden , verschleierten Ton des ersten Satzes traf er recht

günstig ; auch das Andante brachte er , wiewohl nicht immer

„ con moto "
, zu sorgfältig abgetönter Wirkung . Ferner bot

er eine Serenade des in Leipzig lebenden Curt Beilschmidt :
ein sauber gearbeitetes und reizvoll instrumentiertes , merk¬

lich mit Strauß - Federn geschmücktes Stück , dem die be¬

schwingte Wiedergabe durch das kleine Orchester einen vor¬

teilhaften Eindruck sicherte . Thierfelder konnte für herz¬
lichen Beifall danken . W . St .

Kurze Umschau .

Bereits seit geraumer Zeit ist der Gedanke einer Zu - ]
sammenfassung aller Kreis « , die hanseatischen Geist i
mit den Interessen überSee verbindet , leben - J

big . Bürgermeister Krogma n n , Dr . Fritz Thyssen und J
Admiral v . Trotha bereiteten gemeinsam die Grundlagen 1
für die Einordnung dieser vielseitigen Kräfte in den Aufbau |
des Dritten Reiches unter Wahrung ihrer Selbständigkeit vor .
So entstand der „ Reichsbund deutscher See - Z
geltung , in Berlin W . 9 , Eichhornstr . 11 , zu dessen Führer j
der Reichskanzler in diesen Tagen den Staatsrat Admiral 1
v . Trotha , den Stabschef der Hochseeflotte der Skagerrak - |
schlacht , bestimmt hat .

*

Der Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium Dz . 1
Posse hat sich als Vertreter der Reichs¬
regierung nach Mailand begeben , um an einem Empfang
fremder Regierungsvertreter auf der M a i l ä n d e r M e s f e s

19 . April . Der Staatsamtsführer beim

Reichsbauernführer äußert sich zu dem Ergebnis der

nationalsozialistischen Getreideschlacht im Wirtschafts¬
jahr 1933/34 . Es fei selbstverständlich , daß den neuen

Methoden im einzelnen noch technische Mängel anhas¬
teten . Diese technischen Mängel seien , wo sie nach sorg¬
samer Beobachtung festgestellt werden konnten , abge¬
stellt worden . In der Tat habe sich das Festpreis -

system für Brotgetreide rein absatzstatistisch so ausge -

wirkt , daß bis zum Ende Februar 1934 600 000

Tonnen Weizen mehr aus den Händen der Landwirt¬

schaft ab genommen waren , als im Vorjahre zum

selben Termin . Das wolle bedeuten , daß die Land¬

wirtschaft die 600 000 Tonnen Weizen , die die Ernte

1933 gegenüber der von 1932 mehr brachte , bereits

Ende
'
Februar 1934 zusätzlich verlaust hatte , und zwar

suchen. Nationalsozialistisches Gedankengut s
sei nicht . „ für bessere Leute "

zu erlernen .
( Schallende Heiterkeit . ) Zum Führertum gehöre aber auch -
Takt . Führertum und Lösung der sozialen Frage hingen j
nicht von der Regelung der Lohnverhältniss « ab , sie ordneten !
sich selbst nach den Gefetzten von Angebot und Nachfrage , unb J
Dr . Ley glaubte voraussagen zu können , daß in zwei JahienZ
nicht der Arbeiter nach Tarifen rufen werde , sondern dcrW
Wirtschaftsführer infolge des Mangels alt Arbeitern . Takt -

heiß « hier im Gleichtakt mit der Gefolgschaft marschieren . EsM
gebe immer noch ; Institutionen , die eine Sprache sprächen , bitl
das Volk nicht verstehe . Es gebe auch noch Wirt - '

schaftsführer , d i e in einer anderen Wel11
stünden und deren Befehle von .der (Gefolgschaft nicht mehr -
verstanden würden . Dr . Ley empfahl den Wirtschaftsführern, !
sich an dkm Kompagniehauptmann ein Beispiel zu nehmen , j
der seine Kompagnie schleifen konnte , für den di « Leute aber i
trotzdem durchs Feuer gingen . i

Das dritte Erfordernis im neuen Staat sei , an die Stelle z
der Zerrissenheit und Zerklüftung die Gemeinschaft zu
setzen . Dr . Ley lehnt « di « Korporationen nach ;
italienischem Muster , eine Front der Arbeitgeber |
und eine Front der Arbeitnehmer , a b . Die Erkenntnis von

'■
den eigenen Gesetzen der nationalsozialistischen Revolution . !
habe dazu geführt , die Deutsche Arbeitsfront — nicht Arbei - j
terfront — zu schaffen . Mit dieser Gemeinschaft allerdings i
würden di « Interessen der Menschen nicht aus der Welt ge- H
schafft . Doch müsse bei dem Austrag dieser Interessen daraus i

geachtet werden , daß nicht wieder « in Volksteil :
den anderen als „ Schweinehund

"
ansehe , nnt J

weil er zu einer bestimmten Klasse gehöre . Es dürfe auch -

nicht mehr von „ vaterlandslosen Gesellen
"

geredet werden , |

nen Zweck , einen nichtverantwortungsbewußten Unternehmerz
zu bestreiken — dieser Mann müsse herausgeholt und sterili ' |
fiert werden . ( Stürmischer Beifall . ) |

Dr . Ley wies dann noch einmal darauf hin , daß seine -

Reisen nicht der Mitgliederwerbung dienten , sondern der Z

Lehre für alle : Vernünftig und anständig zu handeln und j
in der Gemeinschaft mitzuwirken . Der Treuhänder der SU8 3
beit sei der Hüter der Ehre -der Gemeinschaft . Mit einem |
Appell an die Wirtschaftsführer , mit ihm zusammenzustehen d
zum Besten des deutschen Volkes , schloß unter stürmische « s
Beifall Dr . Ley seine Ausführungen .

Nationalsozialismus für „ bessere Leute "

nicht zu erlernen .

Berlin , 19 . April . Vor den Führern der Betriebs - und
Vertrauensleute der Gefolgschaften im Treuhänderbezirk
Berlin - Brandenburg sprach am Donnerstagnachmittag bei
Kroll der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr .
L e y über „ Die Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront und
bas Zusammenarbeiten zwischen Betriebsführern unb Gefolg¬
schaften "

.
Staatsrat Dr . Le y wies eingangs barauf hin , daß feine

Reisen den Zweck hätten , dem Völk das Wollen der Führer
klar zu machen . Der neue Staat wolle vor allem , daß das
Volk an dem Wollen der Männer , die an der Spitze stehxn ,
teilnehme . Der neue Staat wolle Gesetze erst dann machen ,
wenn das Volk danach schreie , d . h . wenn das Volk vor¬
her den Gedanken dieser Gesetze in sich ausge¬
nommen habe . Regieren heiße erziehen . Der Lehrer sei
ein wahrer Pädagoge , der seine Schüler durch seine Lehre unb
Überzeugungskraft mitreiße . Auch ber Nationalsozialismus
werbe immer roteber kommen unb trommeln , fei es auch in
zehn , zwanzig , dreißig oder fünfzig unb mehr Jahren .
Immer wieder wurden die Menschen gezwun¬
gen , i n Bewegung zu bleib « « , in der Gemeinschaft
zu leben , auf jeden einzelnen zu achten .

Auf seinen Reisen habe er immer wieder feststellen
können , wie unvernünftig in der vergangenen Zeit die Welt
regiert worden sei . Dys sei darauf zurückzuführen , daß die
Menschen vergessen hätte n , daßzurVernunft
der Instinkt gehört . Ein Jahrhundert liberalistischer
Prägung habe den Menschen diesen Instinkt genommen . An
seine Stelle sei das Wissen getreten und zuletzt nicht einmal
mehr das Wissen , sondern der nackte Geldbeutel .

Dr . Ley wies dann auf den WahnsinnderZahlen
hin , sei es des Wählens oder des Reichstages , als ob Führer -
tum nach ber Masse geschaffen werden könne . Gleicherweise
wahnwitzig sei die Wirtschaftspolitik unb
Kultur gewesen . Zu dem Wissen müsse ber Charakter
kommen . Wissen ohne Charakter sei direkt schädlich für ein
Volk . ( Lebhafter Beifall .) Jeder der Anwesenden wisse , daß
jedes neue Examen eine neue Dreck schicht auf
Sen Instinktgelegt habe . ( Zustimmung .) Aus seinem
gesunden Instinkt heraus habe der Arbeiter unb Bauer seinen
Weg zur Partei gefunden . Der Wirtschaftssührer dagegen
habe zum Teil sehr lange gebraucht , bis er gekommen fei .

Es fei doch so , daß niemand führen könne , der das Volk

„ nicht rieche
"

. Das treffendste Beispiel sei ber Führer selbst .
Selbst ber Wirtschaftsführer , der einen großen Konzern habe ,
könne jeden Tag eine andere Abteilung feines Werkes be -
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strengste Straßendisziplin ver¬
werten .

Wiesbadener Lichtspiele

Deutsche Volksgenossen !

Die Hakenkreuz sahne allein wird am 1. Mai
gezeigt !

— Nassauisches Landestheater . Am Sonntag kommen im
Kleinen Haus zum ersten Male folgende Ludwig - Thoma -
Einakter zur Ausführung : „ Erster Klaffe

"
, „ Lottchens Ee -

Beschasft sofort Hakenkreuzfahnen zum 1. Mai !
Auch am Ingber deutschen Arbeit ist die Fahne

unseres Führers die einzige , die der nationalsozialistischen
Arbeitschrung entspricht .

Glockengeläut zum Geburtstag des Führers . Auf
des Landesbischofs Lic . Dr . Dietrich läuteten

urtstag des Reichskanzlers Adolf Hitler heute alle

. J * 1 Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen von
*” 15 Uhr die Glocken .

Wiesbaden - Dotzheim .
Mit Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters wird

die K l a r e n th a l e r S t r a g e in Wiesbaden -Dotzheim in
Kohl Heck st raße umbenannt .

Der in Rüsselsheim tödlich verunglückte Tünchergeselle
Wilhelm Färber wurde gestern unter großer Anteil¬
nahme der Dotzheimer Bevölkerung zur letzten Ruhe ge¬
leitet . Die Schulkameraden des Verstorbenen marschierten
mit im Trauerzug . Der Turnverein stellte die Ehrenwache
und den Spielmannszug . Herr Pfarrer Romberg hielt die
Trauerrede .

Die neue Werkehrsordnung gilt nicht nur für alles , was
:i, sondern auch für alles , was geht . Infolgedessen hat
Fiet Fußgänger sich mit den Verkehrsvorschriften ver -
it zn machen , zumal er dem gleichen gebührenpflichtigen
chrnnAszwang unterliegt , wie der Fahrer . Dor allem
s Aufgabe der Schule und des Elternhauses , die Kinder
fiten an die Einhaltung der Verkehrsvorschriften zu
Lhnen und sie zu treten Befolgung anzuhalten . Nur so
S möglich , einerseits den immer wachsenderen Erforder -
« des Straßenverkehrs gerecht zu werden , andererseits
W der täglichen Unglücksfälle zu vermindern . Im
Me von Leben und Sicherheit muß hinfort von jedem
k-genoffen “ ■----- ■ ......

i Hinein in die NS . - Bolkswohlfahrt .

j ^f ‘ft der NS .-Volkswohlfahrt durch das gewaltige
^ Mrhilfswerk gelungen , das deutsche Volk vor
^ . Und Kälte zu schützen . Mit Erleichterung und

ro ' r den Beginn des Frühjahrs . Die Ar -

^ N KSL . ist aber nach diesem Siege nicht beendet —
E * Überhaupt erst richtig an . Mit der gleichen unver -

Arbeitsfreude , mit der die NSV . und ihre Mit -
Kt . M dem Winterhilfswerk gewidmet haben , wenden

« m neuen großen Hilfswerk zu , der Aktion für
und Kind . Mutter und Kind find die Ga -

,ut die Unsterblichkeit der deutschen Nation . In ihnen
die Lebenskraft von Jahrtausenden , die noch in

Ex ? Jahrtausenden fortzeugend weiterwirken soll . Das
E * Rur möglich , wenn wir ihr Blut rein und gesund

“ ^ T .-Bolkswohlfahrt kämpft für die Reinheit und
Es . Tir die Gesundheit des deutschen Blutes .

^ WsErziehung und Pflege , durch Sonderung des Ee -
Kranken , will sie dieses Ziel erreichen . Dazu

■ g ? der tätigen Mithilfe aller deutschen Volk s -
EL * Große Mittel find erforderlich , wenn dieses
^ teichr werden soll . Jeder Deutsche , dem die Eesund -

5 Fortbestehen unseres Volkes am Herzen liegt ,
als Mitkämpfer in der NS . -Volkswohlfahrt an .

Die Eauamtsleitung der NSV .

Der Schutz der Arbeitskraft im
neuen Strafrecht .

I Keine Behinderung des bernflichen Fortkommens .
Wk den Erörterungen um die Neugestaltung des deut -
MStrafrechtes spielt u . a . auch die Frage eine Rolle , die

Mmmungen über den Schutz der Arbeitskraft als eines
■ » « wesentlichen Volksgutes in das Strafrecht

MMbringen . 2n dem Organ des Leiters des Sozial -
Mr der Deutschen Arbeitsfront nimmt Dr . We i g e l t zu
Mr Frage Stellung . Er erklärt , daß der Schutz

'
der Ar -

Kep <s ugend ! ich e r , wie er in dem Gesetz vom

~ enthalten sei , noch nicht ganz ausreichend
E " ,®e « Schutz der Arbeitskraft müsse im künftigen Straf -
Memen erheblichen Raum einnehmen . Die Arbeitskraft

der Wehrlosesten , der Kinder , Jugendlichen
Mifrau en , sei durch 'schärfere Strafdrohungen als bisher
■ Wit . Wegen Verletzung des Kinderschutzes
M ? ,bestraft werden , wer den gesetzlichen Bestimmungen
■ Ute Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen zu -
^ ■ wroelt . Wegen Gefährdung der Schwange r -
MN lei zu bestrafen , wer schwangere Frauen mit Arbeiten
MMigt , die geeignet sind , sie zu überanstrengen . Ferner ,

strafrechtlicher Schutz vor Gefährdung der Betriebs -
E1 ; und der Arbeitshygiene notwendig . Der Eefahren -
■ wurde sich nicht nur auf das Leben , sondern müsse sich

■ ■ Ibie Gesundheit erstrecken . Auch Leichtfertigkeit
M unter Strafe gestellt werden . Schließlich wünscht der

im Interesse eines wirksameren Lohnschutzes die
M «LWe des Begriffes des Lohnwuchers in das neue Straf -

wünscht er den strafrechtlich gewähr -
MmtSchutz des beruflichen Fortkommen

'
s . Kein

MMHmer solle das Fortkommen des Arbeiters unbe -

^Mt . erchweren dürfen . Dies geschehe nicht selten durch
gW , die mit Merkmalen versehen sind , um den Ar -

.einer aus dem Wortlaut nicht ersichtlichen Weise
W ®zc-chaen . Der Verfemung von Arbeitern

E ? le Personen für schuldig befunden werden , die unter «

^ ptt oder mit anderen Personen Abreden dahin treffen ,
Ä * ®-rbeiicr oder eine Arbeiterin von einer Arbeits -

^ szuschließen .

Walhalla - Theater . „ M u t t e r h ä n b e“
heißt ein

Filmwerk , das ohne Aufdringlichkeit der äußeren Mittel
stärkste ŝeelische Wirkungen zu erzielen weiß . Es gestaltet
den Typ der mütterlichen Frau , die Mutter ist , ohne eigene
Kinder zu haben , und ungemein lebendig ersteht das

'
Mi¬

lieu , in dem die schlichte Handlung sich vollzieht . Ein Für -
sorgeheim für arme , verwahrloste Kinder ist der rechte Öl '
rückhaltlos verschwendeter , Hellfender Liebe .

'
In dieses Heim

kommt als Aufwartefrau ein Mädchen aus gutem Haus , das
plötzlich verarmt , mit allen bisherigen Lebensgewohnheiteu
brach und nur Arbeit , Pflicht und Opfer sucht . Mancherlei
Widerstande mutz sie überwinden , doch schnell fliegen ihr die
Kindeiherzen zu ; gerade die Scheuen , Verängstigten , die
wum ein Lächeln kennen , empfinden die auf sie einströmende
Gute . Aber auch Trotz wird gefügig , und seltsame Freund -
jchast oerb '. ndet die Pflegerin mit einem überaus sensitiven ,
leidenschaftlichen Kinde , tret verlassenen kleinen Tochter
eines Meifelhaften Frauenzimmers . Der Stoff könnte wohl- u Rührseligkeit verleiten , hätte die Gestaltung nicht den
-ton von Herbe und durchaus lebensnaher Ehrlichkeit . Der
französische Regisseur Jean Benoit zeigt feines Gefühl
jur Stimmungswerte ; er arbeitet mit wirksamen Gegen¬
sätzen und schildert das Milieu mit liebevoller Vertiefung ,
fast rücksichtslos bis in kleinste Einzelheiten . Man meint
eine Atmosphäre der Dumpfheit , die doch durch Sonnen¬
strahlen der Liebe erhellt wird , fast körperhaft zu verspüren
Die Bil 'dtechnik ist ausgezeichnet , sehr lebendig die Durch¬
führung der Kinderszenen , für treten Darsteller erstaunlich
echte Typen gefunden wurden . Von mitreißender Eindrina -
lichkeit sind auch die schauspielerischen Leistungen in den
Hauptrollen der etwachzenen Gegenspieler , dabei fehlt es
auch nicht an Zügen eines kernhaften Humors . Es ist ein
Film , der wagemutig neue Wege beschreitet und schon
darum besonderes Interesse verdient . Eine sorgfältige Syn¬
chronisierung unterlegt dem Text die Stimmen guter deut¬
scher Sprecher . — Ein hervorragend schöner Kultur¬
film führt in die Hauptstadt Ungarns , das zu beiden
Ufern der Donau sich malerisch ausbreitende Budapest , mit
[einen Prachtbauten und dem Schatz geschichtlicher Erinne¬
rungen . In klangreiner Übertragung durch das tönende
Bild bringt das Berliner Staatsoichestet unter Leo Blech
das Vorspiel zu „ Tristan "

. — Die Bühnenschau zeigt eine
। hübche Dressurnummer „ Willey und sein Fox

"
; der

vierfüßige Held der komischen Szene ist ein geschickr - r
Künstler , dessen Darbietungen gekrönt werden , wenn et auf¬
rechten Ganges , eine brennende Kerze in der Pfote , die
Treppe zu seinem „ Schlafzimmer

"
hinansteigt . t* ,

_________________________
Nr . 197 . SeKe 5 .

Hitler schafft Arbeit !
Weitere bewilligte Maßnahme « im vvvektsbeschaffrmgs -

Programm des Rhein -Maiagebiets :

Instandsetzung und Ergänzung Maschinen - , wärme - und
elektrotechnischer Anlagen in städtischen Baulichkeiten durch
die Stadt Frankfurt a . M . : 6000 Tagewerke .

Regulierung , Kanalisation des Flügelbaches in der Ge¬
markung Nierstein : 2500 Tagewerke .

Entwässerung von Wiesen - und Ackerländereien durch die
Entwässerungsgenossenschaft Elleringhausen : 340
Tagewerke .

Aufforstung von Ödland durch Gemeinde Bocken -
darf : 1000 Tagewerke .

Jnstandsetzungs - und Ergänzungsatberten an Verwal -
tungs - und Wohngebäuden sowie anderen Baulichkeiten des
Volks st aates Hessen : 9940 Tagewerke .

burtstag
" und „ Gelähmte Schwingen

"
, drei Stucke voll echt

bayerischen Humors . Es sind darin folgende Mitglieder be¬
schäftigt : Ottilie Gethäuser , Olly Heidenteich , Marga Kuhn ,
Paul Breitkopf , Rudolf Blaetz , Frank Falkner , Gustav
Schwab , Paul Riedy . Die Inszenierung besorgt Kurt Sell -
nick , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme : Änne Pfusch
und Robert Keese .

*
Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .

Großes Haus : Sonntag 22 . April ( E 28 ) : „ Undine "
.

Montag , 23 . April ( außer Stammreihe ) : „ Der Freischütz
"

.
Dienstag , 24 . April ( B 28 ) : „ Der Vogelhändler

"
. Mitt¬

woch , 25 . April ( G 29 ) : „ Undine "
. Donnerstag , 26 . April

(P 28 ) : „ Die Zauberflöte
"

. Freitag , 27 . April : Geschlossen .
Samstag , 28 . April ( E 29 ) : „ Martha

"
. Sonntag , 29 . April

( A 28 ) : „ Oberon "
. — Kleines Haus : Sonntag , 22 . April

( außer Stamm reihe ) , 15 Uhr : .Zörsterchristel
"

; 20 Uhr
( IV 28 ) , zum erstenmal : „ E r st st Klasse

" — „ Lott¬
chens Geburtstag

" — „ Gelähmte Schwingen
“

.
drei Einakter von Ludwig Thoma . Montag , 23 . April
( v 28 ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz

"
. Dienstag , 24 . April

(I 27 ) : „ Erster Klaffe
" — „ Lottchens Geburtstag

" —
„Gelähmte Schwingen

"
. Mittwoch , 25 . April ( IV 29 ) :

„Kleine Ehskomödie
"

. Donnerstag , 26 . April ( in 28 ) :
Morgen geht

'
s uns gut

"
. Freitag , 27 . April ( V 29 ) :

»Erster Klaffe
" — „ Lottchens Geburtstag

" — „ Gelähmte
Schwingen "

. Samstag , 28 . April ( II 28 ) : ,Die Förster -
christel

"
. Sonntag , 29 . April ( außer Stammreihe ) : „ Morgen

geht
's uns gut

“
.

— Internationales Tanzturnier im Kurhaus . Das am
21 . April von der Kurverwaltung in Gemeinschaft mit dem
Reichsoerband zur Pflege des Gesellschaftstanzes unter
lettung von A . P . Hartmann - Em er sen veranstaltete
internationale Tanzturnier hat eine Besetzung erfahren ,die äußerst spannende Kämpfe bringen wird .

'
Eine große

Ghance wird auch diesmal wieder dem englischen Meister¬
paar Mr . Wells — Miß Dunham , das als eines der
besten europäischen Meisterpaare gilt eingeräumt werden .
Zu den Ausländern , dänische und holländische Meisterpaare ,
gesellen sich in der Sonderklasse noch drei erstklassige deutsche
Tanzpaare . Auch zu den übrigen Klassen , A - , B - und Gäste -
klaffe sind schon jetzt sehr zahlreiche Anmeldungen einge -
gangen , so daß ein Zusammenlegen einzelner Klassen nicht
stattfinden kann . Das Punktgericht besteht aus den Herren :
K . E r o ß k o p f-Karlsruhe , E . Krone r -Frankfurt a . M „
v . d . Sandt -Köln und H . Kohler -Mannheim : das oberste
Schiedsgericht setzt sich aus den Herren : H . H . Ax , v . Ende ,
W . Küffner , v . Scherte ! zusammen .

I Freitag, 20 . April 1934 .

^ Wiesbadener Nachrichten .

Rechts gehen !

Die Polizei überwacht den Bcrkehr .

Mch den neuen . Bestimmungen der Straßenverkehrs -
rsnung vom 20 . Marz 1934 , die eine Reihe einschneidender
» iungen gebracht hat , ist auch bestimmt , daß in den
whe». m denen die Breite der Eehbahnen ein Überholen
| zmakt , die re ch t s gelegene E e h b a h n benutzt er -

tu « uz . Für Wiesbaden hat der Herr Polizeipräsident
« ordnet , daß m der Kirchgasse und der Lang -
ffse, von der Luisenstraße ab bis ausschließlich Kranz -
MW sofort nur noch die rechte Eehbahn benützt werden
» Seit einigen Tagen sind nun Beamte der Polizei
lei , ^ Wiesbadenern diese Neuregelung beizubringen
I dei Ikdem Verstoß mit Freundlichkeit darauf aufmerk -
, m machen , daß es Pflicht des Fußgängers ist , im Jnter -
j des gelernten Straßenverkehrs sich den neuen Bestim -

Kl
ZU fugen und sie immer zu beobachten , auch wenn

rr Wachtmeister nicht in der Nähe ist . Wie der Kraft -
egeilfiihrer , der Radfahrer und der Führer eines anderen
iyeuges sich genau an die Verkehrsbestimmungen halten
8 und bet Übertretung icharfe Strafen zu erwarten hat ,
« ch auch der Fußgänger jede Rücksicht aus den Eesamt -
rkchr nehmen .
» Zunächst ist als Übergangszeit ein Monat vorgesehen ,L zm die Übertreter freundschaftlichst belehrt werden sollen ,

MW sie dafür erne Gebühr zu entrichten haben . Dann
Sa wird von leirem , ganz gleich , ob er fährt oder geht ,
M Kenntnis der Vevkehrsoorschriften verlangt . Für jede
Mtretung gibt es hinfort eine gebührenpflichtige
Mtwarnuna , ein Begriff , den das Gesetz neu einge -
Mt hat . In schlimmeren Fällen , vor allein

'
bei Wieder -

Wmgen , kommen Geld - oder Haftstrafen in Frage .

— Die Kreuzkirchengemeinde veranstaltete im Saale des
^ pang . Gemeindehauses am Elfaffer Platz einen Frauen -
hilfsabend . Nach einleitenden Worten von Dekan
Mulot hielt Fräulein Hardt einen auf jahrelange Er -
chhrung in der Volksmiffion sich stützenden , von praktischen
Beispielen erläuterten Vortrag über mütterlichen

eb ensb ie nJt , den sie als Dienst der Fran an den
Muttern kennzeichnete . Dekan Schmidt gedachte in seiner
Aniprache des Geburtstages des Führers Adolf Hitler , den
Gott weiterhin segnen möge . Im zweiten Teil des Abends
wurde 11 Frauen , die an dem Schulungskurs teilnahmen und
zur weiteren Mithilfe in der Gemeinde sich entschlossen , unter
ausdrücklicher Beauftragung als Bezirksfrauen feierlich der
Ausweis überreicht . Nach Gesang des Frauenhilfsliedes
wurde von der Vorsitzenden der Frauenhilfe der Kreuz -
Iirchengemeinde , Fräulein Voell , an acht Frauen die

.
auen Hilfsbrosche als sichtbares Zeichen ihrer ge -

^ eueNi
Mitarbeit Sicnite ber evangelischen Frauenhi

'
lfe

— Die Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden schreibt
uns : Es häufen sich die Fälle , in denen Kassenmitglieder
und die von uns im Auftrage der Stadt Wiesbaden be¬
treuten Wohlfahrtsempfänger sich direkt in das Krankenhaus
begeben , ohne vorher bei uns die Übernahme der Kranken -
hauskosten zu beantragen . Die Krankenhäuser dürfen Kassen¬
patienten nur dann aufnehmen , wenn ihnen eine Kosten¬
anerkenntnis vorgelegt wird . Ausgenommen find nur solche
dringenden Fälle , bei denen wegen Gefahr im Verzüge die
Kostenanerkenntnis nicht vorher beantragt werden kann . Es
ist eine gesetzliche Bestimmung , daß alle Anträge auf Kassen -
lei |tungen , also auch Krankenhauspflege , vorher gestellt
werden müssen . Die Krankenkaffe ist auch gesetzlich
verpflichtet , zu prüfen , ob die beantragten Kaffenleistungen
gewahrt werden müssen . Gerade heute muß von den Ver -
Nch ^ ten verlangt werden , daß sie recht sparsam mit den
Kassenmitteln umgehen . Die Krankenkaffe ihrerseits hat
alles getan , um die Krankenversicherung zu erträglichen Vei -
tragen durchzuführen . Der heutige Beitragssatz entspricht
dem Vorknegs -Beitragssatz . Wenn ärztliche Behandlung
notwendig ist , so muß zunächst der Kaffenarzt in Anspruch
genommen werden . Dieser entscheidet nach pflichtmäßigem
Eime sen über die zu gewährenden Kassenleistungen . Die
Krankenkaffe ist . verpflichtet , durch ihren Vertrauensarzt die
verordneten Leistungen , also auch die Krankenhauspflege , zu
überprüfen . Die Versicherten , die also bei notwendiger
Krankenhauspflege sich sofort in das Krankenhaus begeben
oder gar den Kaffenarzt ausschalten wollen , laufen Gefahr ,
daß die Krankenkasse die Krankenpflegekosten nicht über -
mmmt . _ Es ergeht deshalb an alle Versicherten und an alle
Wohlfahrtsempfänger die ernste Mahnung , im Krankheits¬
fälle zuerst einen Kassenarzt in Anspruch zu nehmen und
dessen Verordnung auf Einweisung in ein Krankenhaus der
Krankenkasse vorzulegen . Erst wenn die Kostenanerkenntnis
durch die Krankenkasse ausgestellt ist , kann das Krankenhaus
aufgejucht werden .

— Frühlingsfahrt in die Bergstraße und die Pfalz . Der
für Sonntag , 22 . April angekündigte Sonderzug der Reichs -
bahndlrektion Mainz nach der Bergstraße und der Pfalz
wird bestimmt verkehren . Die Fahrpreisermäßigung be¬
tragt 60 Prozent . Die Reichsbahn , das dem ganzen deutschen
Volk gehörende größte Verkehrsunternehmen der Welt , weiß ,
wiANur zu berechtigt der Ruf des Propagandaministers Dr .
Goebbels letzthin im Rundfunk war : „ Das Einkommen des
Großteils unserer Volksgenossen liegt auf einem für ein
Kulturvolk auf die Dauer unerträglichen Niveau .

" So
tragen die Verwaltungssonderzüge mit 60 Prozent Fahr -
pretsermäBtgung , die hinein in deutsches Land , zu deutschem
Volk führen , der Notlage Rechnung und ermöglichen jedem
Volksgenoffen , sich die Schönheiten der deutschen Heimat zu
erschließen . Die Frühlingsfahrt findet überall Anklang . Es
empfiehlt sich , die Sonderzugkarte alsbald zu lösen . Es geht
zu neuem Leben in die blühende Natur .

— Die japanische Quitte . Infolge der Hitzwelle der
letzten Tage hat die japanische Quitte ( Eydonia japonica )
auch |chon ihre roten Blüten entfaltet . Wie ein brennender
Dusch zieht dieser prächtige Strauch , der am Theatereingang
out dem Warmen Damm steht , die Blicke der Vorüber¬
gehenden auf sich und erfreut durch seine Schönheit alle
Naturfreunde .

— Zeugen gesucht . Am Sonntag , den 20 . 8 . 1933 , gegen24 llhr , wurden auf der Straße Wiesbaden - Frankfurt , in
der Nahe der Straßenkreuzung Nordenstadt -Hochheim der
vA .- Mann Fridolin Geis und der Arbeiter Otto Reißer
mit schweren Kopfverletzungen aufgefunden . Neißer ver¬
starb kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus . Die
Ermittlungen haben ergeben , daß die beiden Personen
wahrscheinlich von einem Auto , das durch besonders große
vcheinwerfer aufgefallen war , und in der Richtung Frank -
Turt -Hochft gefahren ist , verletzten wurden . Wer kann An¬
gaben über das fragliche Kraftfahrzeug machen ? Die An¬
gaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt . Eine
Belohnung wird zugesichert . Sachdienliche Angaben werden
von der Kriminal - Polizei , Zimmer 38 , und auch von allen
Polizeidienststellen entgegengenommen .

— Diebstahlschronik . In der Nacht zum 17 . 4 . 1934
wurden an dem Sportplatz in der Lahnstraße zwei Licht -
masten umgedrückt und etwa 75 Meter kupferner Leitungs¬
draht entwendet . — - 2n letzter Zeit wurden aus einer
Wohnung in der Langaaffe zwei Ölgemälde gestohlen . Das
eine . Bild stellt zwei Jungens dar . Das Bild hatte die
Größe von 30 mal 40 Zentimeter und befand sich in einem
Eoldrahmen . Das zweite Bild stellte eine junge Frau dar ,
die einen Säugling in den Händen hielt . Auch dieses Bild
befand sich in einem Eoldrahmen , 40 mal 50 Zentimeter .
Sachdienliche Mitteilungen über Täter und Diebesgut wer¬
den auf Zimmer 38 der Kriminal -Polizei entgegengenom¬
men . Vor Ankauf der gestohlenen Gegenstände wird
gewarnt .

— Hohes Alter . Heute begeht ein Veteran des Wies¬
badener Gartenbaues , der Gärtnereibesitzer Friedel
Halter , Wellritztal , leinen 77 . Geburtstag .

— Nassauischer Kunstverein . Herr Franz Markgraf
führt am Sonntag um 11 .30 Uhr durch die gegenwärtige
Ausstellung feiner Gemälde , Aquarelle und Zeichnungen .



Der 1 . Mai in Wiesbaden
Anordnungen der Kreispropagandaleitung Wiesbaden .

A . Programm .

I . Wecken .

Sämtliche Spielmanns - und Musikzüge der
Partei und Polizei marschieren punkt 6 Uhr strahlenförmig
von der Peripherie der Stadt zum Adolf -Hitler -Platz ( nähere
Anweisungen durch Pg . M a ch u i ) .

II . Elockengelaute .

Von 8 llhr bis 8 .15 Uhr lauten sämtliche Glocken der
evangelischen und katholischen Kirchen .

III . Kundgebungen .
a ) vormittags :

9 Uhr Kundgebung der gesamten Schuljugend
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ( die Lei¬
tung liegt in Händen der HI . ) .
Nähere Anweisungen über Antreten , Anmarsch zu den

Sammelplätzen und zu den Kundgebungsplätzen ergehen noch .
2n den Vororten finden getrennte Kundgebungen statt .
Die Ortsgruppenleiter der Vororte haben die HI . bei dieser
Kundgebung mit allen Kräften zu unterstützen .

b ) nachmittags :
Die Zeutralkuudgebuua findet auf dem Stadion

Unter den Eichen statt .

Anmarsch von 3 Sammelplätzen :
1 . Blücherplatz : Sammelplatz für alle weib¬

lichen Personen .
Antreten 12 .30 Uhr . Abmarsch 13 Uhr . Eintreffen

13 .45 Uhr im Stadion .
Das Antreten erfolgt betriebsweise . Haus¬

gehilfinnen und weibliche Einzelpersonen treten am Schluß
an . Die Zugordnung hat die NSVO .

Marschweg : Roonstraße , Seerobenstratze , Albrecht -
Dürer - Straße , van Dyckstraße , Schützenstraße , Stadion . Dieser
Zug nimmt die Sitzplätze ein .

2 . Elsässer Platz : Die Betriebe , die sich hier
sammeln , werden noch bestimmt .

Antreten 12 .45 Uhr . Abmarsch 13 .15 Uhr . Eintreffen
14 Uhr im Stadion .

Marschweg : Klarenthaler Straße , Ringkirche , Bis -
marckring , Sedanplatz , Seerobenstraße , Albrecht -Dürer -
Straße , van Dyckstraße , Schützenstraße , Stadion .

3 . Dernsches Gelände : Die Betriebe , die hier
ihren Sammelplatz haben , werden ebenfalls noch bestimmt .

Antreten , Abmarsch und Eintreffen wie unter Nr . 2 .
Marschweg : Bahnhofstraße , Friedrichstraße , Schwal -

bacher Straße , Platter Straße , Unter den Eichen , Stadion .
Kundgebungen in den Vororte » .

Sämtliche Vororte führen die Nachmittagskundgebuna
s e l b st ä n d i g durch , und zwar entsprechend der Zentral¬
kundgebung in Wiesbaden . Die Ortsgruppenleiter treffen
die erforderlichen Vorbereitungen und melden Kundgebungs¬
plätze und Programmfolge schnellstens der Propaganda¬
leitung . Wo erforderlich , sind Redner rechtzeitig anzufordern .

Schluß der Kundgebungen .
Die Zentralkundgebung , sowie die Kundgebungen in den

Vororten werden nach der Übertragung aus Berlin , etwa
5 .30 llhr Lendet sein . Nach Schluß rücken die Teilnehmer
betriebsweise ab und lösen sich einzeln in der Stadt auf .

IV . Veranstaltungen in allen Lokale « .

Besondere Veranstaltungen sind für den Abend von
Seiten der Organisationen nicht vorgesehen . Dafür sollen
alle Wirte ihre Lokale mit Maienarün und Fahnen aus¬
schmücken , für Musik und evtl . Tanz sorgen . Eintrittsgelder ,
Preiserhöhungen oder Tanzgelder dürfen nicht erhoben wer¬
den . Eine Verlängerung der Polizeistunde wird von de :
Polizei festgelegt . Weiterhin werden die Wirte ein billiges
Essen ( etwa eine Suppe mit Wurst für 30 Pfennig ) bereit¬
stellen , um auch Minderbemittelten zu ermöglichen , an diesem
Tage außerhalb ihrer Wohnung zu esien .

B . Organisation des Aufmarsches und der

Kundgebung .

1 . Es wird grundsätzlich nach Betrieben und Be¬
hörden marschiert , die allerdings nach Fachschaften
geordnet sind . Die größeren Betriebe und Behörden inner¬
halb ihrer Fachschaft marschieren an der Spitze , die kleineren
schließen sich zusammengefaßt an .

2 . An der Spitze der Betriebe und Behörden
marschieren die Betriebszellenobmänner in Be¬

gleitung der Betriebsführer und evtl , der Fach -

schaftsleiter . Diese nehmen auch auf den Kundgeoungs -

plätzen an der Spitze ihres Betriebes Aufstellung .
3 . Die Volksgenossen nehmen an der Kundgebung und

dem Aufmarsch teil , wo der Sitz ihres Betriebes ist
und nicht da , wo sie wohnen .

4 . Lediglich die Betriebe der Vororte mit einer Beleg¬
schaft von über 600 Mann stellen eine Abordnung von

je 100 Mann für die Zentralkundgebung in Wiesbaden .
5 . Für die Nachmittagskundgebung stellen SA ., PO ., HI .

und Polizei Ehrenabordnungen in Stärke von je
120 Mann . Diese Abordnungen nehmen an der Aufstellung
auf dem Dernschen Gelände teil . Für die Vororte

sind von den obengenannten Formationen je 20 Mann , ledig¬
lich für Biebrich 40 Mann als Ehrenabordnungen zu
stellen . Die Ehrenabordnungen marschieren grundsätzlich an
der Spitze der Züge . Die SA .-Angehörigen und PL . , soweit

sie nicht zu vorstehenden Abordnungen gehören , marschieren
in Berufskleidung in den Belegschaften ihrer
Betriebe . m

6 . Der Arbeitsdienst stellt 800 Mann und eine

Kapelle , diese nehmen an der Aufstellung aus dem Elsasier

Platz teil und zwar ebenso an der Spitze dieses Zuges .
7 . Antreten und Marsch erfolgt in 6er Reihen .
8 . Die Erwerbslosen treten zu ihren Verufs -

gruppen . Soweit sie nicht organisiert sind oder aus einem

anderen Grund nicht an der Berufsgruppe teilnehmen können ,
sammeln sie sich auf dem Adolf - HitlerPlatz . Das An¬

treten erfolgt um 12 .45 Uhr . Diese Kolonne wird dann dem

Zug vom Dernschen Gelände eingegliedert .
9 . Ebenso treten sämtliche männlichen Einzel -

Personen , die keiner Behörde oder keinem Betrieb ange¬

hören , gleichfalls auf dem Adolf - Hitler -Platz an , gemäß den

Bestimmungen unter Punkt 7 .
10 . Es nehmen folgende Fahnengruppen an den

Kundgebungen teil : __
a ) die Fahnen der PO . , NSVO ., HI ., Hago ;
b ) die Fahnen der Militärverbände ;
c ) die Fahnen der Turn - und Sportvereine ;
d ) die Fahnen der wirtschaftlichen Vereine ;
e ) die Zahnen aller sonstigk -.n Vereine .

Zu jeder Fahne sind 2 Fahnenbegleiter zu stellen . Die
Verteilung der Fahnengruppen erfolgt durch den Sach¬
bearbeiter Pg . 3 ) i . Schmidt , der auch noch eine General¬
probe für den Fahneneinmarsch einsetzt . Die Fahnen unter
b , c , d und e sind sofort beim Kreispropagandaamt ,
Abteilung 1 . Mai , schriftlich anzumelden .

11 . Sämtliche in Wiesbaden vorhandenen Kapellen
und Spielmannszüge , die für Marschmusik in Frage
kommen , haben für die Kundgebung sich zur Verfügung zu
stellen . Dieselben werden von dem Sachbearbeiter , Obersturm¬
führer M a ch u i , auf die Marschkolonnen ausgeteilt . Die
Kapellen und Spielmannszüge find verpflichtet , sofort ihre
Teilnahme schriftlich bei dem Kreispropagandaamt , Ab¬
teilung 1 . Mai , anzumelden .

12 . Vor den beiden Hauptzügen fahren eine Reihe von
F e st w a g e n und zwar stellen die Innungen zirka 30 Wagen ,
die Bauernschaft 2 , die NSVO . 5 Wagen . Es werden nur
hochkünstlerische Wagen zugelassen . Am Tage vor dem Auf¬
marsch werden dieselben besichtigt .

13 . Alle Teilnehmer , mit Ausnahme der Ehrenabordnun -

gent nehmen an Aufmarsch und Kundgebung in ihrer B e -
russkleidung teil . Lediglich Besitzer des Anzuges
der Deutschen Arbeitsfront tragen diesen , und
zwar marschieren die Teilnehmer in Arbeitsfront -Kleidung
innerhalb ihrer Betriebe zusammengestellt an der Spitze und
anschließend die Teilnehmer in Berufskleidung .

14 . Vereine irgend welcher Art nehmen , wie bereits
aus vorstehenden Anordnungen eindeutig hervorgeht , nicht
geschlossen an dem Aufmarsch und den Kundgebungen teil .
Die Dereinsmitglieder marschieren bei ihren Betrieben , bezw .
Berufsgruppen . Die Vereinssahnen mit 2 Begleitern treten
zu den bereits erwähnten Fahnengruppen ein .

15 . Zur Entlastung der Polizei versieht die SS . den
Ordnungsdienst auf den Sammel - und Kundgebungs¬
plätzen , während die Polizei die Verkehrsregelung
übernimmt .

16 . Für Schwerkriegsbeschädigte und Opfer
der Arbeit sind auf , bezw . um die Tribüne herum , ge¬
nügende Anzahl von Sitzplätzen freigehalten . Diese müssen
jedoch spätestens um 13 .55 llhr eingenommen sein .

17 . Die von der Kreispropagandaleitung ausdrücklich be¬
stimmten Ordner und Leiter der Aufmärsche und der

Kundgebungen tragen ihre Parteiuniform mit einer be¬

sonderen Armbinde .
18 . Bei den Städtischen Verkehrsbetrieben wird für

Träger des Festabzeichens eine wesentliche Fahrpreis¬
ermäßigung durchgeführt . An diesem Tage beträgt der

Einheitsfahrprcis für die Innenstadt 10 Pfennig , für Fahr¬
ten nach oder von den Vororten 20 Pfennig .

19 . Die genaue Programmfolge bei den Nach¬
mittagskundgebungen kann erst bekannt gegeben werden ,
wenn die Veröffentlichung des Programms aus Berlin

erfolgt ist . Auf jeden Fall
'

beginnen die Kuntmebungen um
15 Uhr . Anschließend erfolgt dann gegen 16 llhr die Über¬

tragung aus Berlin .
20 . Alle Anfragen und Meldungen , die den

nationalen Feiertag am 1 . Mai 1934 betreffen , sind nur zu
richten an das Propagandaamt der NSDAP ., Kreis
Wiesbaden , Abteilung 1 . Mai , Wilhelmstraße 15 .

C . Ausschmückung .

1 . Beflaggung .

Sämtliche Behörden , Betriebe , Omnibusse , Taxis und

sonstige Fahrzeuge sowie die gesamte Bevölkerung müssen bis

spätestens 8 llhr vormittags die Hakenkreuzfahne
gehißt haben . Es ist Ehrenpflicht jeder deutschen Familie ,
mindestens 1 Hakenkreuzfahne zu zeigen .

2 . Grünschmuck .

Öffentliche Gebäude , Lokomotiven , Straßenbahnen ,
Omnibusse und sonstige Fahrzeuge werden außerdem mit

Maiengrün und Blumen geschmückt . Die Behörden
werden von der Forstbehörde mit Maiengrün direkt beliefert .
Die Ortsgruppen erhalten entsprechende Mengen zur Ver¬

teilung an Privatpersonen zugeteilt .

Musik - und Vortragsabende .

* Abendmusik in der Marktkirche . Im Programm der

9 . Abendmusik am Mittwoch nahmen den weitesten
Raum Werk « der in Oppenheim lebenden Reger -Schülerin
Johanna S e n f t e r ein . Sie gehört zu den schaffenden
Künstlernaturen , die , ohne viel nach äußerer Anerkennung

zu geizen , still und unentwegt ihrer Muse dienen . Wohl
alle Gebiete der Musikliterätur hat sie mit wertvollen
Werken bereichert , mit Werken , die z. T . noch der Erstauf -

führung harren . Das Wesen ihres Sck >affens liegt abseits
vom breiten Wege ; es läßt natürlich den Einfluß Regers
spüren , hat sich aber zu starker Selbständigkeit und Eigen¬
art entwickelt . Das Klangbvld nimmt in allen Stücken durch

reizvolle , blühende harmonische Farbengebung , die in ein¬

zelnen Momenten sich zu berauschender Schönheit steigert ,
das Ohr gefangen . Dazu gesellt sich auch mühelo -s gestaltende
Phantasie , die allerdings gelegentlich dazu neigt , etwas in

die Breite zu schweifen . So würden u . E . die Variationen
über den Choral „ Morgewglang der Ewigkeit

"
für Orgel , so

bedeutend sie auch als Komposition einzuschätzen sind , durch

straffere Gestaltung an Wirkungskraft noch gewinnen . Ein

zweites Orgelstück , de : Orgelchoral „ Nun ruhen alle Wälder "

ließ durch glückliche Zeichnung einer innig - sinnigen Stim¬

mung besonders aufhochen . Kirchenmusikdirektor ll tz spielte
beide Werke mit oft gerühmter künstlerilscher Bereitschaft und

ausgeprägtem Sinn für charaktervolle Registrierungen ;

namentlich die Variationen über „ Morgenglanz der Ewig¬
keit "

gaben ihm Gelegenheit , sein virtuoses organistisches

Rüstzeug in eindrucksvoller Weife ins Treffen zu führen .
Von Johanna Senfter hörte man im weiteren noch zwei

langsame Sätze für Geige und Orgel und — vielleicht an

diesem Abend als reiffte , edelste Frucht des Tonschaffens der

Künstlerin — „ Maria vor dem Kreuze
" für vier Sing »

stimmen und Streichquartett . In den Eeigenstücken ent¬

faltete Ernst E r o e l l neben ausgeglichener Technik be¬

seelte , warme Tongebung . Susi Groell (Sopran ) , Karla

Fritz ( Alt ) , Heinz D ah men ( Tenor ) und Karl Wort¬

mann (Baß ) stellten ein wohleingesungenes , klangsreudiges
Gesangsquartett dar . Als treffliche Kammermusihpielei be¬

währten sich im Streichquartett die Herren Groell ,
Mayer , Fink und Hoigt . Kom mer -musiker Trill -

hase leitete das schöne Chorwerk mit feinnerviger Hand .

Zu Beginn des Abends hörte man eine Orgel - Passacaglia von
Kurt von Go rissen . Das tonsetzerifch geschickt gear¬
beitete Stück bietet neben mystisch - visionären Gebilden auch
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solche , die kräftig aufklingen . Von Kurt lltz im

namentlich in der Registrierung , in abwechflung ^
Farben gezeichnet , hinterließ das Werk einen

günstigen Eindruck . — Die Zuhörer folgten allen -

bietungen mit sichtlicher Anteilnahme .

* Reichsoerband deutscher Schriftsteller , OrtM
Wiesbaden . Am Mittwochabend las im „Hotel MW

Charlotte Franke - Roesing ( Potsdam ) eigem ,

laden . Solche Gastabende auswärtiger Mitglieder H

eine Ortsgruppe zur gegenseitigen Anregung um ’

des Kameradschaftsgeistes , zur Schärfung von ww

Kritik durchaus wünschenswert , auch wenn sie m »

Erwartungen erfüllen wie der diesmalige Vortrag , j

Ballade ist eine der feingeschliffensten . Formen der «

und beansprucht ein Können , das stärkste dichteriih -

voraussetzt . Zur Beweisführung denke man J. 3

Annette von Droste -Hülshoff , Agnes Miegel oder

Strauß und Torney , deren Werke nie altern mw *" ,

Vortragende hatte es darum nicht leicht . Und mer ^
auch die Überzeugung gewann , daß Herz und W n

ihr mit Gestaltungskraft verbinden , so war dochj
druck zuweilen in eine Gefühls - und ® eimnten ® e‘ -j
steigert , zu der wir Heutigen schwer das richtige
mehr finden können . Man vermißte das Persönliche, ^
Zwingende . Zudem war die Leseprobe leider

lach und beeinträchtigte durch die Fülle und

Jung und Genuß . Aus den märkischen , venezignM ^
altpreußischen Balladen , die liebevolle Vertiefung s

Stoff und einen Blick für die große Linie verraten ,

Tiroler Gedichten und Tanzliedern ist wohl ma « Z
Herzen bes Hörers haften geblieben , aber es ® aiejrJ|
lich zumeist die kleineren , bescheidenen Sachen wie ,

Muttersprache
"

, „ Don Quichotte
"

, „ Mch einer " u - 1

während das , in dem die Künstlerin sich dramatisch
'
Z

'

glaubte , nicht die beabsichtigte Resonanz fand .

Richter -Quartett umrahmte den Abend mit guien ^
lischstn Darbietungen aus Werken von Haydn ,
Mozart . Anschließend fand noch eine Mitglieb ^ ^
hing statt , in der Gauführer Geis -Frankfurt a . ri

internen Fragen Stellung nahm .

1 . Aufmarschleiter : Dräger .
2 . Platzleiter : Beck .
3 . Fahnenabteilung : Dr . Schmidt .
4 . Kapellen : Machui .
5 . Pressewesen : Schneider .
6 . Sanitätswesen : Dr . Reineck .
7 . Ordnungsdienst : ,SS - Sturmbannführer Ritz
8 . Rundfunk : Rodschinka/Berlitt .
9 . Telephondienst : Klee .

10 . Arch . Arbeiten : Finsterwalde .
11 . Verkehrstechn . Fragen : Frischkorn . A

12 . Ausschmückung und Grün : Struck/Sporkhorßz
13 . Festwagen : Wink .
14 . Festabzeichen : E . Schmidt .
15 . Lichtbilddienst : Elnain .
16 . Programmabwicklung : Altstadt .

Weitere Einzelanordnungen für den 1 . Mai erfolge
der gesamten Tagespresse laufend . Die Bestlmmunge -

genau einzuhalten , die darin geforderten Meldungen « j

tm Interesse der reibungslosen Abwicklung pünktlichst «

halten werden . .
Kreispropagandaleitung WiesbÄ

gez . Pfeil . M

Kirchliche Feier zum nationalen Feiert «

des deutschen Volkes am 1 . Mai IM

Der Landesbischof der Evangelischen Landeskirche 3h|

Hellen gibt aus Anlaß des nationalen Feiertages des \

fchen Volkes am 1 . Mai die nachstehende Anordnung M

Eingedenk ihrer hohen Aufgabe , durch Darbietung desI

qeliums dem Volke zu dienen , begeht die Evangelisch « )

deskirche in inniger Volksverbundenheit dre Femf

1 . Mai .
Ich ordne daher an : J
1 Am Vorabend des Tages der nationalen Arv -ch

wo es irgend möglich ist , Gottesdienste zu halten , H

nationale
"

Arbeit und ihren Festtag unter Gottes ,

stellen . In besonderen Fallen kann anstelle der Weiq

ein Frühgottesdienst am 1 . Mai gehalten werden .

2 . Die kirchlichen Gebäude find am 1. Mar zu beSj
3n der Zeit von 12 bis 12 .15 Uhr sind sämtliche Glotz

3 . Am Sonntag vor dem 1 . Mai ist in den Gottesdch

für den Tag der nationalen Arbeit Fürbitte zu W

die Eemeindeglieder sind zur Teilnahme an dem FeW

dienst und an den Festveranstaltungen des 1 . Mai desi«

einzuladen . , W
Die Studenten am 1 . Mar . 1

Die Deutsche Studentenschaft , geZ
Stäbel , teilt mit : Die Studierenden an den

Hoch - und Fachschulen sind verpflichtet an den Kundgel »

zum Tage der nationalen Arbeit teilzunehmen .
’

Die Studenten , die sich an diesem Tage noch nicht A

Hochschulstädten befinden , nehmen in ihren , H eg

städten teil . Sie melden sich bei Den Berufsmr »

denen sie später aus Grund ihrer Ausbildung angeh ° r « f

den und zu denen sie durch ihre Fachschaften schon i

^
Studentenschaften , deren Angehörige Wti

1 Mai in den Hochschulstädten sind , bilden innerlM

geplanten Festzüge besondere Gruppen . Die Student ^
führet setzen sich zu diesem Zweck mit den örtlichen

leitern in Verbindung .

3 . Plakate .

Am 26 . April werden durch die Ortsgruppen an bjJ
fchäftsinhaber , sowie Hausbesitzer Plakate IfetausgegeM
auf den 1 . Mai Hinweisen und die an allen Schaufensters
sonstigen wirkungsvollen Plätzen anzubringen sind .

4 . Plakette .

Zum 1 . Mai kommt eine Plakette heraus , die von U
Volksgenossen getragen werden mutz . Aus die oerbili »
Omnibusfahrpreise für Plaketteninhaber wird besvq
hingewiesen .

v . Sachbearbeiter .

Für den 1 . Mai sind im Kreis Wiesbaden folgend « 3
bearbeitet von der Kreispropagandaabteilung eingesetzt̂
den :
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erzubringen . Umgekehrt
Wunsch haben , vorüber -

Skelettfund in der Schreinerwerkstatt .

ekanatsveränderungen in Nassau .

mkfurt a . M . , 19 . April . Im Zuge der Neuorgani -
« i Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen in der
i Nassau sind mit Wirkung vom 1 . April folgende

-igen eingetreten : Zum Dekanat Wiesbaden -
kommen die Pfarreien Biebrich , Dotzheim und Schier -
Mt Dekanat Wiesbaden - Land . Von dem aufgelösten

i Wallau kamen die Pfarreien Breckenheim ,
eim , Hochheim , Igstadt und Massenheim , Nordenstadt
illau zu dem Dekanat Wiesbaden -Wallau . Die Ve -
g Wiesbaden - Land kommt künftig in Fortfall . Vom

Wiesbaden - Land wurden die Rheingaugemein -
»^ ach . Qftrich , Geisenheim und Riidesheim dem Dekanat
Goarshausen angegliedert .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Hochheimer Markt in alter Zeit .

K Hochheim o . M ., 19 . April . Einer Marktordnung
vom 39 . August 1644 zufolge hatten Bürgermeister und ge¬
mein « Vorgänger Tags vor Hochheimer Markt Hutten und
Banke aufichlagen zu lassen . Der Bürgermeister mutzte
neu « , vom Schmied gebrannte Ellen , das Stück für einen
Albus , ausgeben . Eigenhändig eichte das Stadtoberhaupt
die Kannen ; vom Mittag an hielt er mit seinen Spiessen
auf dem Marktplatz die Ordnung aufrecht . Jeder Ee -
meinediener hatte sein Ämtchen zu verrichten . Die Mchl -
wreger kontrollierten das Gewicht der Bäcker , die Pforten -
Wter sammelten an den drei Toren der Stadtmauer die
Mavktzeichen eim Für die Mühewaltung erhielt der Bürger¬
meister 12 Albus , der Schmied , die Wortenhüter und die
uDrigen Gemeindediewer je ein halbes Matz köstlichen
Weines , bei dem es freilich niemals blieb .

Frankfurter Chronik .

— Kassel , 19 . April . In einer ehemaligen Schreiner¬
werkstatt in der Kasseler Altstadt wurde geistern vor dem
ehemaligen Standort des Ofens etwa 25 bis 30 Zentimeter
unter dem Dielenbelag ein menschliches Skelet » gefunden .
Das Skelett lag eingebuddelt in die DielenMterung , die
aus Kohlenschlacke besteht . Neben dem blanken Skelett
wurden eine Reihe weiße Knöpfe und ein Stück schwarze
Schnur , vermutlich von einem Strumpfband stammend , ge¬
funden . Man vermutet , daß es sich um das Skelett der im

hr « 1923 verschwundenen Martha Malkus handelt .
mültige Aufklärung werden erst die eingeleiteten Nach¬

forschungen der Kriminalpolizei geben . Bisher sind eins
Reihe von Verhaftungen vorgenommen worden .

überfall auf Mainzer Bankkassenboten .

Zwei Verletzte . — Die Tater entkommen .

Rain ; , 20 . April . Heute morgen gegen 10 Uhr
auf die beiden Boten der Landeskommunalban !

die von der Reichsbank einen Betrag von
RM . geholt hatten , ein schwerer Raub -

sall verübt . Der 44 Jahre alte Dankbote
lin Elschner und der 23jährage Hans Schuster

m sich eben mit der Aktentasche , die den Geldbe -
enthielt , ihrer Vorschrift gemäß durch den rück -

gen Eingang nach der Kommunalbank begeben ,
ns einem vor dem Bankgebäude haltenden dunkel -
8 Personenkraftwagen ein Mann mit einem
sver heraussprang , hinter den Bankangestellten
f und drei Schüsse auf sie abfeuerte . Durch

einen Schutz wurde Wilhelm Elschner schwer
Unterleib verletzt , während Schuster einen
Mutz ins Bein erhielt . Schuster hatte noch die
Gegenwart , die Aktentasche mit den 10 000 RM .
in den Hof hinein zu schleudern . Als auf die
t hur Beamte der Bank mit Schutzwaffen heraus -

, sprang der Räuber wieder in den Kraftwagen ,
t rasender Fahrt durch die Kaiserstratze in Rich -
Hauptbahnhof davonfuhr . Der Wagen trug die
ier I T 40 771 Die Polizei nahm die Verfolgung
Dis beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus
| t Inzwischen wurde festgestellt , daß diese
für ein Personenkraftrad aufgegeben wurde . Es

e anzunehmen , datz die beiden Täter ein falsches
an ihrem Wagen angebracht haben .

= Frankfurt a . M ., 19 . April . Auf Veranlassung des
deutschen Gemeindetages wurde auch in Frankfurt a . M .
eine Sammlung zu dem Zwecke durchgeführt , bedürftig «
SA .- Leute aus der Stadt unentgeltlich auf einige Wochen
in Landgemeinden und Kurorten unterzubringen . Umgekehrt
f-oll SA .- Leuten vom Lande , die den Louuiuj ^ cn , W ( uWl .
Sehend städtisches Leben kennen zu lernen , Gelegenheit ge¬
boten werden , die kulturellen Einrichtungen der Großstadt
kennenzulernen . Das Ergebnis , der Sammlung , das dem
Führer zu feinem Geburtstag gemeldet werden soll , beläuft
sich in Frankfurt auf 2 5 0 Freistellen von je zwei und
mehr Wochen Dauer . — Im Laufe des Mittwochnachmittags
ging über Frankfurt eine Windhose , die ihren Weg vom
Huthpark über den Lohrberg nach Bergen nahm . Größerer
Schaden wurde in den Gärten am Lührberg angerichtet .
Zahlreiche Baume wurden ausgerissen oder mitten im Stamm
gebrochen . Von den Obstbäumen wurden die Blütenzweige
abgerissen . Sogar Gartenhäuser wurden umgerissen und ihre
Dächer teilweise weggetragen . In der Miquelstratze wurde
ein großer , Baum entwurzelt . Im Stürzen durchWug er
die Oberleitung der Sttagenbahu und kam vor einem
Wagen der Straßenbahnlinie 6 zu Fall . Nur durch die
Geistesgegenwart des Wagenführers , der den Wagen im
letzten Augenblick zum Stehen brachte , wurde ein Unglück
verhindert . — Bedeutender Sachschaden wurde durch einen
Lagerschuppenbrand im Westhafen angerichtet . Da
das Feuer an den .gelagerten Düngervorräten reiche Nahrung
fand , bestand die Gefahr , daß es auch auf die Umgebung
Übergriff . Nach einstündiger Tätigkeit war die Feuerwehr ,
die mit zwei Löschzügen und vier Schlauchleitungen ein¬
gesetzt wurde , des Brandes Herr geworden .

W Weinversteigerung .

Harten , 19 . April . Die drei Winzervereine Hall -
।bringen in diesem Jahre etwa 350 Halbstück 1933er
» ine zur öffentlichen Versteigerung . Die Hall -
r Weine erfreuen sich einer großen Beliebtheit und

daher gerne gekauft . Auch der heutigen Versteige -
der Hallgarter Winzergenossenschaft
l recht guter Erfolg beschieden . Ein großer Teil her
t und Käufer hatte sich aus Mainz und seiner Um¬

eingefunden , und mehr als die Hälfte der heute
tcn Weine ging in die Hände der Weinlokale von
und anderer rheinhessischer Orte über .
i Winzergenoffenschaft brachte 59 Halbstück und ein
tück 1933er Naturgewächse zum Ausgebot , di « alle
ein Halbstück , das bei einem Letztgebot von 530 RM .

zogen wurde , zugeschlagen wurden . Die erzielten
Daren besonders für die Konsumweine recht günstig
wchritten in den meisten Fällen die Taxe . Erzielt

für 58 Halbstück und ein Viertelstück Hallgartener
lzchen zweimal 450 , zweimal 480 , 490 , Spätlese 790

« J>; Rosengasse 430 , zweimal 460 ; Kreuz 460 , zweimal
<90 ; Heide zweimal 470 ; Kies 460 , 470 , 480 , 490 ; Neu -
BO ; Egersberg 470 , 480 , dreimal 490 ; Würzgarten 480 ,
Ml. 490 , zweimal 510 ; Reinhard 470 , zweimal 480 ,
arühenberg dreimal 490 ; Siegels 480 , 490 , 500 ; Rofen -
” 510 , 520 , 560 , 710 ; Schönhell 510 , 530 ; Hendelberg
I ® , 520 , 550 ; Sandgrub 510 , 530 ; Deez 540 , Geiers -

Jungfer Spätlese 540 ( Viertelstück ) ;
telsberg Spätlese 1050 RM . Gesamt -
sb n i s 30 000 RM . Durchschnittspreis je
Bi 523 RM . Im Vorjahre erzielte die Winzer -
ttchchaft für ihre verkauften 1932er Weine auf der
Versteigerung einen Durchschnittspreis vün 494 RM .

m . Bingen n . Rh . , 19 . April . Seit dem 25 . März wurde
der 23jährige Matrose Heinrich Herborn aus Geisen¬
heim i . Rhg . vermißt . Gestern ist die Leiche des jungen
Mannes bei Niederheimbach aus dem Rhein gelandet
worden . H . hatte am genannten Tage feine in Bingen woh¬
nende Schwester besucht und begab stch in der Nacht auf den
hier vor Anker liegenden Schleppkahn , woselbst er bedienstet
war . Auf diesem Wege ist er offenbar durch unglückliche
Umstände ins Waffer gefallen und ertrunken .

— Limburg a . d . L >, 19 . April . In der Grube „ Mar¬
garete

" bei Dehrn ereignete sich Mittwochabend ein Un¬
fall . Der Bergmann Georg Doli wurde bei den Ab -
teufungsarbeiten durch auf steigende Gase ohnmächtig
und stürzte zwei Meter tief ab . Zwei Männer , die den
Unfall bemerkten , stiegen dem Mbgestürzten sofort nach , seilten
ihn an und brachten ihn aus dem Schacht . Nach einstün¬
diger ärztlicher Sauerstoffbehandlung ' wurde der Verun¬
glückte , der bei dem Sturz keine Verletzungen davongetragen
hatte , in das Limburger Krankenhaus übergeführt .

• . .... .. . ...■■■•■■ ■■■■

Zum 75 . Jahrestage des Baubeginns des Suezlanals .
Die Kanaleinfahrt bei Port Said . Unten links : Ferdinand de Lesseps , dessen Tatkraft den Kanal

geschaffen hat .
l 25 . April jährt sich zum 75 . Male der Tag , an dem das Riesenwerk des Baues des Suezkanals
dunen wurde . Seine glückliche Durchführung , die eine 10Z/->jahrige Bauzeit und einen Kostenauf -
ud von 380 Millionen Eoldfranken erforderte , bedeutete die Verwirklichung eines alten Traumes

Völker . Bereits 1300 Jahre vor Ehristus hatten die alten Ägypter und 2000 Jahre später die
toet einen allerdings primitiven Kanal gegraben . Beide Bauten waren jedoch wieder versandet .
1 rat vorigen Jahrhundert endlich gelungene Vollendung des Werkes bedeutet die Abkürzung des

Seeweges zwischen Europa und Indien um 8000 Kilometer .

Der Berliner Besuch des bulgarischen Minister¬
präsidenten .

Ministerpräsident Muschanoff ( x ) bei der Kranz¬
niederlegung am Ehrenmal Unter den Linden .

— Wetzlar , 19 . April . Der bei den Buderus '
schen Eisen¬

werken beschäftigte Dachdeckermeister Jakob Mensinger aus
Weilburg ist bei der Reparatur eines Schuppens , dessen .
Dachhöhe nur 3 Meter betragt , abgestürzt . Er trug
einen Schädelbruch und Verletzungen an der Wirbelsäule
davon , an "deren Folgen er verschied .

----- Herborn , 19 . April . Hier feierte das Zwillings¬
paar Frau I . Kneip , Wwe . , und Frau S . Dick , Wwe ., bei
bester Gesundheit seinen 8 0 . Geburtstag . Fast ein
halbes Jahrhundert haben sich die beiden alten Frauen füh¬
rend in der Herborner Wohlfahrtspflege betätigt .

— Weinheim , 19 . April . Am 17 . April wurde durch den
Präsidenten Der Reichsbahndirektion Mainz , Dr . Eoudefroy ,
die Reichsbahn - Güter - Kraftfahrlinie Wein¬
heim — Oberabtsteinach — Wilhelmsfeld , die ein absttts oer
Bahn gelegenes Gebiet mit etwa 10 000 Einwohnern er¬
schließt , eröffnet . Die für die Krafffahrlinie vorgesehenen
Lastwagen sind von den Firmen Daimler -Benz und Faun in
Nürnberg geliefert . Bei einem Fassungsvermögen von
3 To . unh 5 To . sind mit Schweräldieselmotoren von 65
bzw . 110 PS ausgerüstet . Der Umstand , daß die Linie be¬
reits am Eröffnungstage 6000 kg Stückgut beförderte , gibt
zu berechtigten Hoffnungen Anlaß .

Wetterbericht .
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Mit her Verschiebung der Wirbeltätigkeit vom südlichen
Nordatlantik nach Nordeuropa hin ist die Witterung bei
uns etwas kühler und etwas unbeständiger geworden .

'
Sie

bleibt aber auch weiterhin noch ziemlich freundlich , doch wer¬
den die Temperaturen nachts etwas tiefer finken .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Teils
heiter , teils wolkig , etwas kühler , nur vereinzelte Regen¬
schauer , schwache westliche Winde .

Kaftee Hag
— gesund und gut Lao

M ?
’
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Modehaus Wiesbadens

Todesfälle in Wiesbaden .
Karoline Sanier , geb . Martin . Wwe .. 80 I .,

Schiersteiner Straße 38 . t 18 . 4 .
Karoline Schürg . geb . Geisel , Wwe ., 72 I .,

Blücherstraße 16,118 . 4 .
Wilhelmine Lickmann , ohne Berus , 78 I .,

Rheinbahnstraße 3 , + 18 . 4 .
Karl Wolf , Friseur . 46 Jahre , Nerostraße 37 ,

+ 18 . 4 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Jokef Christ , Arbeiter , 32 Jahre . Skagerrak -

straße 4 . 119 . 4 .

Für den 1 . Mai ;

Fahnenstoffe - Weiße Blusen

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 20 . April i ^

F88

Kommen Sie zu

Wilhelm Elvei

Im Namen der Familie :

38 . - 48 . - 58 . - 68 . - 78 . - 88 . -

XirckgLLSL64

K53

Wiesbaden , Durlach , den 20 . April 1934 .
Rüdesheimer Str . 11 .

Erna Gartzen , geb , Pieti *

Hermann Gartzen
und 2 Enkelkinder .

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ? . .......

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .

Auf Wunsch des Verstorbenen hat die Bestattuni

bereits in aller Stille stattgefunden .

Für die uns anläßlich des Todes unserer

lieben Mutter entgegengebrachte Anteilnahme

und die trostspendenden Worte des Herrn

Pfarrers Bars herzlichen Dank .

Am Montag , den 16 . April 1934 , verschied sanft mei

lieber Schwiegervater

Dr . med . Alexander PrüssianJ

Diese von uns in dem Inserat „ Frühling in Wiesbaden " vom

11 . März aufgestellte Behauptung ist heute , nach 6 Verkaufs¬

wochen , vollauf bewiesen . Die Damen Wiesbadens sind

von der enormen Auswahl , der Schönheit und der erst¬

klassigen Qualität und den günstigen Preisen unserer

Damen - Konfektion nur des höchsten Lobes voll . Das über

Erwarten starke Anwachsen unseres Kundenkreises spricht
stärker für unsere Leistungsfähigkeit als alle Worte das

vermöchten . Wir haben aber auch , meine Damen , das

Kleid , den Mantel und das Kostüm , das Sie suchen . Für

jeden Geschmack und für jede Figur haben wir halt das

Richtige . In einer Spezialabteilung für große Weiten führen

wir Kleidung für starke Damen , mit erstklassiger Paßform .

Überzeugen auch Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit
durch einen unverbindlichen Besuch .

Wiesbaden , den 18 . April 1934 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 21 . April ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Statt Karten .

Für die uns überaus wohltuenden Beweise treuester All ' -

teilnahme beim Heimgange unseres geliebten Vaters .

Schwiegervaters und Großvaters , des

modisch
,

sondern auch vornehm und dezent “

Seite 8 . Nr . 107 .

WIESBADEN

Taunusstr . 54

Nach einem arbeitsreichen Leben ist heute unser »

liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger
mutter , Schwester und Tante

Im Namen aller Hinterbliebenen : |
Familie Fritz Palm , Blücherstraße 1$

Familie Hermann Schürg .

Wiesbaden , Höhn (Westerwald ) , den 18 . April 1934 . g

Beerdigung am Samstagnachmittag 2 % Uhr

dem Südfriedhof .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere

geliebte Tante

Frau Clara Rocholl

Geschwister Egert
Kleiststraße 7 a .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkljlätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

' ieh«
Hofbachdruckerei
Wlesludtnr Tagblatt e

fo beliebt |
Mell ' BAWVft ^ rin BoüeubelagM :
ein Teppich ausgebreitet wird « nd cb»
fAleben und Nageln flach liegt . BrimM3
toirö Balatum aufgerollt undjimsnemnchI
ŵieder Misgebreitet . Die ; bequrme,anld leiG

(Steinigung , durch einfaches Aufwischen
'
M

■einem » feudrten Tuch , bedeutet eine atgj
Erleichterung . Balatum . isttjnlirielen

'
tnuM

undZarbtLnen . für jedes Zimmer uäbj
jeder JÄtt Möbel paffend zu haben ,
piletzt ist » es . die große PreiswürdlgteiLS
Balatum jfo beliebt ^ gemacht hat .

Sehen Sie flch »döch einmal in - den eütW
gigen Geschäften die neuesten MusterH
verlangen Sie aber stets

Balatuii

Unerwartet entschlief sanft unsere

liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Helene Berten .

uns . bewährt . Hausmarken

32 . - 42 . - 50 . - 58 . - 68 . -

Spezial - Mantel

des . leicht , porös , wasserd .

27 . 50
Regierungs - und Steuerrats i . R .

Richard Pichler j
sprechen wir von ganzem Herzen unseren tiefgefühlte *^
Dank aus .

Frau Karoline Schürg ,
Wwe . j

nach langen schweren Leiden im 73 . Lebensjahr sanft

dem Herrn entschlafen .

Da - Innere
eines Kleidungsstückes ist entschei¬
dend für die bleibend gute Paßform .
Der Kern eines Kleidungsstückes fct

gesund , wenn gute Zutaten verwandt
werden ( Roßhaar , Leinen , Wollwat¬

tierung usw . ) , wenn die Verarbeitung
schneidermäßig richtig und
die Pikierung von Kragen , Brust
und Revers sorgfältig ausgeführt
ist . Für zuverlässige , einwandfreie
Innen - Verarbeitung ist Fertig¬
kleidung von Wels bekannt .

Sakko - Anzüge
aus Cheviot - od . Kamm¬
garnstoffen , in neuen de¬

zenten Musterungen

Sportsakkos 19 .50 bis 28 .

Flanellhosen 7 . 75 bis 25 .

geb . Bodehuth .

In tiefer Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Rocholl .

Ml isl » MW
LZ » „ Kleidung und Stoffe von uns sind nicht nur

aus erprbt . Strapazierstoff ,
in sportlichen Farben

m . 1 Hose 25 . - 32 . - 38 . - 45 . -

m . 2 Hos . 38 . - 55 . - 68 . - 82 . -

Gabardine Mäntel

Anna Cramer
geb . Bertheau .

Rheinstraße 34 , 1.

Die Einäscherung findet Samstag um

1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Statt Karten .

Wien Freunden und Befannten die traurig
Nachricht , daß nach kurzer schwerer Kran !,
heit mein lieber Mann

Herr Kar ! Wolf
sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen : 1
Frau Auguste Wolf , Wwe . , Nerostr . 3
Familie K . Hammel , Waldstr . 41 -

Familie Otto Seelbach , Neuwied . Ä

Die Beerdigung findet Samstag , ba
21 . April 1934 , vormittags 9 Uhr vom alt«

Friedhof , Platter Straße , aus auf dem
Rordfriedhof statt .(gfriWte

nicht einlaufend
Dame « - und
Kmderstrümpfe
Herrensocken -

Braunhemde »
Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger
Sportstrümpfc

Usw . 3020
Alle Kurzware «

billig .

M Z. Lang,
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .



VitsbÄemr Tsgblaü20 . Apnl 1934 . Zweites WaL Nr . 107 .

I

f

und originell geschlitzten Ärmeln . Sollen diese Kleider zu
Gartenseiten getragen werden , ist es ratsam , einen großran -
digen Hut aus dem gleichen Material mit Samtband zu
tragen . Organdykleider , überhaupt Kleider aus durchsich¬
tigem Material , haben häufig farbige Tastunterkleider Uber
ein braunes Taftunterkleid fällt mantelartig ein braun - weiß
kariertes Organdykleid . Unter den neuesten Karomustern
klingen vielfach Erinnerungen an das Karo auf , wie es zur
Zeit unserer Großmütter beliebt war . Das Kleid ist mit
einer zehn Zentimeter breiten Rüsche umgeben , eine große
Organdyschleife schmückt den Entwurf , der von einem brau¬
nen Taftaürtel zusammengehalten wird ; kleine kurze Ärmel -
chen mit hochstehender Rüsche , passen sich dem Stil des Ganzen
Ausgezeichnet an . Sehr hübsch ist an einem großgemusterten
Abendkleid aus Mifchgewebe ein breiter einfarbiger Saum
Es ist bemerkenswert , daß die Kleider nur einen kleinen Aus¬
schnitt haben , auch rückwärts ist er erheblich bescheidener ge¬
worden . Das ist hauptsächlich den reichen Garnituren des
Ruckens zuzufchreiben . Mit der Ausgestaltung des Rückens
gibt man sich ungewöhnlich viel Mühe . Das Neueste und
Letzte sind einfache Capuchons oder farbig gefütterte kleine
Kapuzen , bei denen das Futter mit dem breiten Abschluß -
flreisen des Kleides übereinstimmt . An einem reizenden
Tanzkleid aus weißem Linon mit drei Volants am Rock und
an den Ärmeln markiert « ine zarte Blumengirlande die Form
eines Bolerojäckchens . Die Girlande beginnt vorn am Aus¬

schnitte , zieht sich über die Taille , um rückwärts am Aus¬
schnitt zu enden : sie besteht aus Vergißmeinnicht , Rosmarin
und Himmelsschlüsselchen . Mit großem Erfolg wird zweifel¬
los das neue Spitzenkleid rechnen dürfen , das bei allen Vor¬
führungen begeisterte Zustimmung fand . Vielfach handelt es
sich um spitzenartig bestickte Linonstoffe , die hierzu Verwen¬
dung finden . Das elegante Abendkleid für ältere Damen hat
häufig eine kleine Schleppe . Als Abschluß der Taille wird oft
ein hübsch arrangierter , in den Farben geschmackvoll gewähl¬
ter Blumenstrauß zugezogen , manchmal hängen auch Blumen¬
girlanden herab . Der interessante Abendmantel dieses Som¬
mers wird hauptsächlich aus Taft bestehen . Er ist ziemlich
eng die Figur nachzeichnend , und hat lange Ärmel , die bis
zu dem Ellbogen weit fallen und am Abschluß zwei große
glänzende schwarze Knöpfe haben . Zur Aufhellung der
schwarzen Taftmäntel wird auf der Schuller ein großer--- ------ " "

mentuff getragen . Zur Er -
farbig bedrucktem Material

Veilchen - oder ein anderer Vlumentuff getragen . Zur Er¬
gänzung von Abendtoiletten aus farbig hedrucktem Material
stnd auch kurze Taftmäntelchen geeignet und beliebt . Sie
reichen knapp über die Hüften , haben meist kurze Ärmel und
beweisen ihre Zugehörigkeit zu dem Kleide durch Ärmelauf¬
schläge aus dem gemusterten Gewebe . Die sommerlichen
Abendmäntel verzichten meist auf einen Kragen . Auch
Alpakkamäntel werden wieder getragen . So steht zu einem
braun - weiß gemusterten Seidenkleid ein brauner Mantel aus
Alpakka reizend aus .

Modenbrief .

Eleganz ttn Sommer .
’
t wäre verfehlt , dem sommerlichen Abendkleid nicht ae -
gie Beachtung zu zollen . Wenn auch int Frühjahr und
gt nicht so viele festliche Anlässe wie im Herbst und
Morhanden sind , so stellen sich dennoch Gelegenheiten
» denen ein hübsches Tanz - und Abendkleid benötigt
- Das sommerlich « Abendkleid ist seinem Wesen nach
chsloser als seine winterlichen Kameraden In diesem:
ft iit die Freude an Tanz - und Abendkleidern aus
B Stoffen besonders groß , vor allem wird man ein «
t und bedruckte Batiste , Linon , großblumigen Organdy ,
, , und Schleierstoffe , Mischgewebe und leichte Seiden
« en . Die sommerlichen Gesellschaftskleider sind ent -

der Verarbeitung . Die Röcke sind durchweg lang ,
>z um die Hüften , unten fallen sie sehr weit mit reichen
hiren . Die duftigen Stoffe eignen sich ausgezeichnet
kiwendung von Volants , Rüschen , Falbeln , sie haben
tur auf den Röcken , sondern auch auf den Taillen ihren

Eine reizvoll « Verbindung ist Organdy mit Samt -
So hat zum Beispiel ein weißes Organdykleid einen

m öder schwarzen Samtbandgürtel und eine passende
teuf der Schulter . Recht jugendlich sind braun -weiß
hvarz - weiß karierte Voilekleider mit farbigen Gürteln

HcsDadcncr Dank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20

öcsdiäitssland am M . Dezember 193 $ .

Vor der Verrechnung des Reingewinns Passiva
RM KM

RM RM
Zugang Abgang 1 . Geschäftsguthaben :

RM RM
350,000 .— 1,041,163 .73340,000 .—

9,200 — 208,803,70

150 .

269,089 .—

3,129,869 .67

6,319,504 .28

b )
1,204,266 .04

Keine

28,392 .59

8 . Gewinn 1933 104,650 .628,483 .50

458,183 . 78

10,404,515,28
10,404,515 . 28

Milgliederzahl und Haftsummen

4440 mit 5605 Anteilen — RM 1,681,500 .— Haftsummen
109 139 = RM

29 Anteile — RM

814 244,200, —

3981 mit 4959 Anteilen = RM 1,487,700 .— Haftsummen

Wiesbaden , den 19 . April 1934 .

Schulze Dr . Frankenbach Zengerly . F * 35

Stand am

Beginn

548,803 .70

110,193 .50

60,315 .03

899,839 . 50

141 .324 .23

8,896 .089 .83

42,387 .48

41,700 .—

8,700 .—

26,164 .06

1,102 .61

4,475 .87
2 . Eintrittsgeld dem gesetzlichen Reservefonds zuzuweisen

3 . Rückstellungen für Kontokorrent und Immobilen . ,

4 . Wertberichtigungsposten .....

6 . Verbindlichkeiten :

Zahl der Mitglieder
am 1 . Januar 1933

Zugang in 1933

Zugang der weiteren Anteile in 1933

3 . mit Kündigungsfrist über drei Monate

Einlagen in laufender Rechnung . . . .

■ wen bei der Reichsbank .. ......
• aben auf Postscheckkonto ..........

Geldsorten und Devisen .....
W » Zins - und Dividendenscheine ......
••^ bestand

der Rechnungsabgrenzung dienen
Wen aus Bürgschaften sowie aus Garantie vertragen

RM 260,859 .89

4579 mit 5773 Anteilen — RM 1,731,900 .— Haftsummen
Mit Ende 1933 scheiden aus . . 598 „ 814 „ = RM

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

441,664 .83

8,035 .45

toung auf Forderungen
“ Sichtsrat für gemeinnützige und sonstige Zwecke
auf neue Rechnung ..............

î ^ inn in Höhe von RM 104,650 .62 wird gemäß Beschluß der Vertreterversammlung
wie folgt verwandt :

idende auf RM 1,041,163 . 75 dividendeberechtigte Geschäftsguthaben RM 31,020 . 64
zur gesetzlichen Rücklage
zu einem neu zu bildenden Unterstützungsfonds“ bung auf Geschäftseinrichtung ..........

abung auf Grundstücke ..............

1,300,642 . 45

15,537 .49

174,039 . 63

28,261 . 46

68 . 96

8,271 . 71

143,969 .58

4,065 .08

a ) Fest befristete Hypotheken , Grund - und Renten¬
schulden sowie Güterzieler usw ...........

b ) Vorschüsse gegen Waren und börsengängige Wert¬
papiere .....................

c ) Forderungen in laufender Rechnung
d ) Kommunaldarlehen
e ) Sonstige Forderungen

2,003 .70

41,193 .50

15,315,03

1,328,730 .36

2,230 .951 .—

2,206,538 .80

242,164 .06

70,102 .61

49,475 .87

1,169,524 .33

4,400,890 .95

280,000 .—

200,000 .—

-

120,073 .62

1,201,653 . 16

98,989 .29

a ) Forderungen an Mitglieder RM 7,245,680 .32
b ) Forderungen gemäß S 33 d Abs . 4 Gen . -G .“ RM 83,652 .76

Rtpapiere :
a ) Anleihen und Schatzanweisungen des Reiches una der

Länder sowie Steuergutscheine ..........
vi ) Sonstige bei der Reichsbank und bei anderen in¬

ländischen Notenbanken beleihbare Wertpapiere . .
vc ) Sonstige Wertpapiere .......
Mguthaben :

a ) Bei den genoss . Zentral - Kreditinstituten
b ) Bei sonstigen Banken

mögen :

Grundstücke

gebäude . .
tige Grund -
re . . . . .
ite Gründet ,

teetarichtung

a ) 1 . der verbleibenden Mitglieder . . . . . . . . . .
2 . der ausscheidenden Mitglieder . . . . . . . . .

b ) Rückständige Einzahlungen auf den Geschäfts¬
anteil ............... RM 70,478 .26

„ 25 . 000 .—

„ 5 .000 .—

„ 15,315 .03

„ 10,000 . —

„ 10,000 .—

„ 2,000 .—

„ 6,314 .95

RM 104,650 . 62

Einlagen :

a ) Spareinlagen einschl . Kündigungs - und fester Gelder :
1 . mit Kündigungsfrist bis zu sieben Tagen . . . .
2 mit Kündigungsfrist von sieben Tagen bis zu drei

Monaten

Abschr .
1t . Bilanz

1932
RM

10,000 .—

6 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .......
7 . Verbindlichkeiten :

a ) Aus Bürgschaften , sowie aus Garantie¬
verträgen ............. RM 260,859,89

b ) Aus Bürgschaftsübernahme bei dem
Rhein - Mainischen Garantie -Verband . RM 15,700 .—

RM 276,559 .89

ctittswechsel :
a ) Bestand . . .
b ) Weiterbegeben

togswechsel : . .
1— 3 enthalten :
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1 Zimmer

RMgeiillhe

d . s .

zu oerm . Nab - f. 38 Mk »u vm .
6aalt Awinen - 9E66 .=® <6tertttttt
triafee

’
18 od . im Hermann - Löns -

Hause . l .
'
St . Iks . Straße 49 .

1

1

H

Sch . 3 ^ - Z .-
W . Weißen¬
burgstr . 4 . 1.

! u vm . Weitzen -
mrgsrr . 4 2 Iks .

Gutmöbl . Z. im . ,
evtl . v . Pennon .
zu verm . Wörth -
tratze 9,1 . an der

Rheinstraße ,

Zur N
aiisiratt

Küchen

Schlafzimrt
auf Ehestandsdarlehen

F . Darmsti
Frankenstraße A

3 Punkte I

Große Aus *

Kleine Fr «

Gute Quuli

Diese Vorteile finden 5i<

in gutem Hause
s. 38 Mk .

-

Eutempf . Hilfe
über Mittag ge -
ücht Oranien -
traße 50 . 1 rechts

[ 3mmo6tIien «Serfgirftl

« l. Silin
Höhenlage

mit all . Komi . .
Garage . Zentr . -
Heiz .. neu her -
gcricht .. f . 23 000
Mk . zu verkauf .
Vermittler verb .
Ang . u . S . 594
an Tagbl . - Verl .

Z - W . -MHN.
1 . St . , m . Zubeh . ,
Balkon , sos . oder
später zu verm .

Edeka -
Eroßbandel

e . 6 . m . b . & ..
Werderürage 8 ,

mheingauer
Sr . 5 . Htb .

WgeWe
'

SBaiof1
-stähle .
1

und .
Si

stand «,
Äi

Gei .

2 - 4 eleg . mö6L Zimmer
( Villa ) . Bad . Balkon , abgeschlossen
zu vermieten Rosenstraße 8 .

Seite 10 . Rr . 107 .

Jüngerer
Sansbnrsche

mit Führerschein
gesucht . Angeb .
mit Lohnanspr .
u . W . 594 T .- VI .

Sonnige 4 - Zim . »
Wohn ., WeLend -
str . 11 . 1 . St ., z.
1 . 7 . 34 zu verm .

2-W . -MHN .
( T .eilw .) an rub .
Mieter sofort zu
vermieten .

Altfchaffner .
Eltviller Str , 2 .

13 «« . IN. kleiner
Küche sofort zu
vermiet , Besicht .
9 — 12 llhr .

Werneck .
Hellmundstr . 12 .
Eine schöne ab¬
geschlossene

2- M - Mhll .
neu errichtet , so .
fort zu vermiet .
Schmitt . Moritz -
str . 22 . . Bäckerei .

Die „ Llein ^ Anzeige
" im Wiesbadener Tagblatt

wirft deshalb so schnell , weil man sie hierin sucht und weil sie an einem

Tag von vielen Menschen mit Spannung erwartet wird .
«Der schnell und sicher zum Ziele kommen will , wählt daher den weg
über die , , & le in - Anzeige

" im altangesehenen meistgelesenen

Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
>erg 18 . 2 bei .

0 . Eesch .-Röume
geeigu . . preisw .
zu verm . Näh .

Gretber .
Neugasse 24 .

elteres ehrl .
selbst , gutemvf .

Mädchen oder
unabbäng . Frau
bis über Mittag
f . Geschäftsbaus¬
halt sof . gesucht .

Ttrensch .
Kirchgasse 50 .

möbel
ganze Nachlässe .

Einricht .
EinzelK . kauft

oeoen Hasse
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

594
Gelegenheitsanzeigen

veröffentlichte das „ Wiesbadener Tagvlatt " in
einer Ausgabe am Sonntag , den 15 . April .

1167eingegangsneOfferten

am Montag , den iS . April , drücken deutlich die

Erfvlgflcherheit des Wiesbadener Tagblatts aus .

( ä 10 RM .)
2 grobe luftige

Keller
an der „ Trotz -
Markthalle zu v .
Näb . Gersdorff -
kraße 8 .

ENviertel .
Ob . Riehlstr . 16
4 -Z .-Wohn neu
herger . . mit Zu¬
behör . zu verm .
Näh . Part , lks .

ckAZimmer -
Wohnung

Sonnenseite , neu
hergerichtet , zu
vermieten

Rüdesheimer
Straße 33 .

Männliche Persoilm

SewerblichesPersönäl

1934 zu verm .
Näheres Platter
Straße 13 . —
Telephon 27055 .
Friedrichftr . 44 .
Vdh . 2 . St . , drei
große Zim . mit
Balkon Küche z.
1. Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9— 11 u .
3— 5 Uhr .

FMrWtk . 55
Dorderh . 1 . St . ,

3X- - Z .-Wohn . .
Hinterh . 1 . St .,

3 -Zirn .- Wohn .
su verm . Näb .
Vorderb . 1. St .
Kaiser - Fricdr .-
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ._________
Nikolasstr . 33 35

Hochp . rechts .
3 - Ziuu - Wohu .

mit Der . und
Gärtchen , z . 1. 7 .
zu verm . Näb .
daielbtt oder

Tel . 23290 .

MMr . 88
3 - Zim .-Wohn .

iof . zu vm . Näh .
Eth r . . 1. Stock .

Schöne

DeLaivLestr . 8 . 2 ,

Wiesbaden -
Sonnenberg

Adolfitraße 9 . 1 ,
schöne sonnige

5 ' M . chöU
m . Bad u . Zubeh .
z. 1 Juli zu vm .
N . Wsb . . Sckwal -
bacherStr . 43,2r .

5 - W . - MU
in 2 - Fam .- Villa .
Sonnend . Kais .-
Friedr . - Str . 12 .
Hp . . z. v . N . das .

IQQ
JL davon unter Offerten ^ Angabe .

Kl . 2 - Z7Wokn .
mit Heizung ,

im Dachgeschoß
Linvenhof .

Walkmühlstr . 63 .
gegen teilweise
gärtnerische Lei .
Rungen zu verm .
Schrift ! . öng .' an
Arch . R Streim ,
Rheinstraße 68 .

Bahnhofsn ^ gr .
3 - Z .-W .. Festm .
60 Mk . Eoethe -
straße 18 , 1 lks ,
Schöne 3 - Znn . -
Wohn . m . Zub .
zum 1. 7 . 34 zu
vm Näh . Karl -
straße 6 . Ddb . 1 .
Kl . Z-Zimmer »
Wohn . , Mtb . 1 ,
bald zu verm .
Festmiete 45 Mk .
Näheres Moritz -
straße 12 2 .

Adolfshölie
Nassauer Str . 28 .
schöne sonnige

3 -Zirn .- Wohn .
m Veranda , ein -
ger . Bad , zu vm .
Sch . 3 - 3 .-W0HN .
Part . , in gutem
Hause . 2 Balk .
u . sonst . Zubeb .
weg . Wegzugs t .
Ausl . , z . 1 . 7 . zu
vckrm . Bef . 10 - 3 .
Näh . Philipps -
bergstratze 10 . 1 .

Sonnige

z - W . - Mhn .
m . Zubehör zum
1. Juli in ruhig .
Hause zu verm .
Fr .-Miete 530 .- .
Näh . I . Völker ,
Rauenth . Str ^ 22
Schöne 3 - Zim -
Wohn . in sonn .
Lage . m . Zubeh . ,
sof . zu vm . Näh .
Riehlstr . 15 . P .
Schöne 3 - Z .- W . .
Südseite . 1 . St . ,
z 1 . 7 . z . v . Näh .
Rüdesb . Str . 27 .
Part , links .

Sonnige

( Fröntivitze )
zum 1. Juli

Rüdesheimer
Straße 33 , zu v .

Herrickaitlicke
3 - Zim .- Wohn . ,

Ring !. . L Eig¬
er . Helle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Geiuchl
schöne

4 - Zim . - Wobn .
mit Balkon und

Mansarde .
in freier Lage .
Angeb . erb . an

Müller .

2 .

( 4 Erwachsene ) ,
liebt ruhige , im
Grünen geleg .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnuna

mit Zubeh . . 1
oder 2 . Etage .
Preis nicht Üb .
90 Mk . Ang . u .
® . _ 594 T .- Derl .

Sielt . Beamten -
ebevaariucht für
einige Wochen

möbl .

Zimmer
Ang . mit Preis
u . 3 . 182 T .- Vl .

Gesucht sofort v .
ält . Ebev . möbl .
Wohn . m . Schlaf¬
zimmer . Bad u .
Küchenbenutz . . i .

8Ä °
" M

Möbl . Zimmer
gesucht Nabe

Taunusstraße .
Ang . u . (5 . 595
an Tagbl . -Verl .

Aeltere Dame
s. leeres oder
teilw . mbl . Zim .
mit Küchenben .
Zentrale Lage .
AnLLS ? 8_ LZ :

Fra « mit zwei
Kindern sucht

2 leere Mans ,
od . Zimmer

mit Küche . Ang
F . 595 T . -Verl

Leeres Zimmer
in gutem Sause ,
von ält . Dame
gesucht . Ang . m
Preis u . U . 59t
an Tagbl - Verl

Stellen »

Gesuche

NMche P « smm

hallsperseiiai

Fräulein
mit g . Zeugn . . in
Kochen u . Haus -

zu verm . Nah .
Platter Str . 12
od . Tel . 27055 .

Wichterstr . 18
2 . Et . . 4— 5 Zim . .
Bad . Küche und
Zubeh . sofort zu
vermieten Näh .
daselbst, __________

Stiftstr . 33 , 2 ,
sch. 4 - Z .- W . m .
Bad u . Toii . u .
all Zub . zu vm .
Festm . 80 .- m . N .
Taunusstr 78,1 .

Wörtbttr . 28 . 1 .
4 - Zim .- Wohn ..

neu hergerichiet .
günstig zu verm .
Näh , daselbst .
4 - od . 3 - Zim . -

Wohnung
z. 1 . Juli zu vm .

Dotzheimer
Straße 105 .__

Schöne 4 - Zim .-
Wobn . . Sonnen¬
seite . z . 1 . 7 . zu v .
N . Eckernförde -
stratze 23 . 3 lks .

4 . 8 - 3immer -

Wohnung
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
stratz : 38 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro . Part .__

Hochherrsch .

Il - Ml
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses ioi . bllng
zu oerm . Näb .
Hohenlohestr 7 .
Besicht . 10 — 1 .

1 Zim . n . Me
eig . Abschl . . an
einz . Person zu
vm . . Pr . 35 Mk .,
DeLaspsestr . 2 . 1 .
Ecke Friedrich -
straße 11 .________

Schöne
l - Zinu - Wohn .

zu verm . Moritz -
srratze 66 H . P . I .

1 gr . Zimmer
mit sehr großer
Wohnküche in
sonnig . Garten .
Erdg . . Heiz . , an
rub . Mieterin o .
ruh . Ehepaar ab¬
zugeben . Wolff .
Nerobergstr . 22 .
10 — 1 . 3 — 6 Uhr .

I Zimmer
mit groß . Wohn¬
küche . in herr¬
licher Lage , an
alleinsieh . Pers ,
ab 1 . Mai zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . Fz

2 Zimmer

bis
Konle ^
3 B - ,

5'

ööeiJJ
Preis «

s . A
Tasbl -'

Moritzitr . 52 . 2 .
2 -Zim .- Wobn .

iof . od . spät , an
einz . Dame o . alt .
Ehep . zu verm .
Friedensm .45M .
Näh , Part .

WML 24

2 . 6M .
2 Zim . n , Küche
z. 1 . 5 . zu verm .
Näh , im Laden .

2 - Z .-W , Hth . . zu
verm . Eltviller
Straße 14 . P . r .

Sonnige 4 - Zim .-
Wohn . . 1 . St ,
Bad . 2 Balk , z .
1 . 7 . zu v . Wie -
landstr . 23 . V . P .
hhmmw
Mod . 4 « Zim . -
Wohnung , a d .
Kuranlagen v
Sonnenberg m .

Zentralheizung .
Warmwasser ,

eingericht . Bad ,
Eartenben . . Pt .
o . 1 . Et ., sof . z . v .
N . Hoswiese 4,1 ,
Tel . 22485 ,

5 Zimmer

Er . sonn . Zim .
1— 2 Betten , kl
Küche , eig . Was !. .
L . Gas . Zähler ,
zu verm . Trunk ,
Do <-H. Str . 105 . !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

HielW . 10
1 . St . , sch. gr .

5 - Zim - Wohn . .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

MDlfsollee
Bahnhofsnähe

schöne sonn .
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh .. gr .
Veranda , Part ,
alle Z . n . d . Allee
u . Str . gel . , ab
1 . Juli zu vm .
Näh . im 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolfsallee
Anzus . v . 11 — 1
u , 4— 6 Ubr .__

hier 6tr . 43
5 - Zim .. Wohn .

sofort od . später
zu verm . Näh .
Platter Str 12 .
Telephon 27055 .

Eottfr .- Kinkel -
Str . 21 . hockmod .

5 - Zim .-Wohil . .
Etagenheizung .

Warmw .. Gart
uiw . . zu v . Näh .
das . u . Philivvs -
bergstr . 38 . P . l .

Kaiser -Frirdr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .
später au verm .
Näh . Part . lks .
( Tel , 27087 )

Rauentbaler
Straße 18 . 3 . St ,

sonnige
5 - Zim .-Wohn .

billig zu verm .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MW

5 - Zim .-Wohn .
2 . St , zu verm .
Näh . Eoetbe -

zum ^

an «! |

4 Zimmer

IböÜMeT
neue schöne sonn

4 - Zim . - Wobn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh . , zu vm .
Dotzh . Str . 57,1 .
Sonnens . . 4 - Z .-
2B „ Kell . . Mans .

zwei 4 - Zimmer -
Wohnungen .

eine sof , u . eine
a, 1 . Juli z. v . N .
Friedrichstr , 55 . 1

Luxemburgstr5,2

M lol . Herr
indet bei Dame

in gemütl . ge¬
pflegter 3 - Zim .-
Wohnung nettes
anderes Heim .

Adr . zu erfr . im
TagLt - Bl . Gc

Leere Zimmer
und Mansarden

Rub . Ehep .. sich .
Zahl ., such : abg .

2 -Zim . - Wobn .
25 bis 30 RDk .
Ang . u . U . 591
an Tagbl . -Verl .

Sonnige

3 - Ziiii . » 'uoW .
mit Mansaiche ,
auch Frontspitze .
in Villa , von
Pol .- Beamt . gei .
Preis 55 -60 Mk .
Ang . m . Prei - -
ang . u . O . 572
an Tagbl . - Verl .
Zum 1. 10 . 1934
sucht gediegenes
Ehep . ( vension ..
2 Pers . , vünktl .
Zahler ) geraum ,
abgeschl . sonn .

ö - 4 - Z . - wöhN .
m . Bad u . Zub ..
in nur ruh . ge¬
pflegtem Hause .
Stadtzentr . und
Part , ausgeschl .
Bis 90 RM .
Preisang . unter
L . 594 T .-Verl .

ucht wtell . - znm
1 . oder 15 . Mai .
Ang . u . L . 565
an Tagbl .- Verl .

Maniiliche Psrlöüöiss

| Sew « blichesPvUäil

HerreMseU
Pedikeur

durchaus erstkl .
Arbeiter mit best .
Zeugnissen sucht
ich z . verändern .

Binn . i .ungekünd .
Stellg . Gef . Ang .
m . Gehaltsangabe
untA . 3S6T .- B .

2 Balk .. Front -
spitze . 59 Mark
Fellm . ( Kohlen -
auszug ) zu vm /
Kraus . Winkeler
Straße 9 , Part .
Schöne , n . berg .

3 - 3IM . - Mhn
nebst Zubeb . m .
Etagenheiz ., in
Villa , sofort zu
vm . Ergenheim ,

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen

| Gewerbliches Personal 1

Tch . Schneiderin
tüi Damen - u .
Mädchen - Gard ,
gesucht . Ang . u .
B . 594 an T .- Vl .

Geschäftsfrau
sucht ins Haus
für einige Tage
int Monat

tücht . fleißige

Näherin .
Neuanfertigen

u . Aendern für
Dam .- u . Kinder -
Kleider . Angeb .
m . Refer . . Lohn¬
angabe den Tag
bei guter Kost u .
B . 595 an T .- Vl .

| tzMsoersonal |

Sofort gesucht

eine Aütze
für Büfett und
Haushalt . Frl .
aus achtb . Fam .
Ang . u . U . 595
an Tagbl . - Verl .
Solides sauberes

Alleinmädchen
mit guten Zeug¬
nissen ges . Rhein -
straße 50 . 1 . St ,

Alleinmiidchen
verf . in Kochen
u . Hausarbeit , in
größeren Hausb .
bei gutem Lohn
zum 1. 5 . gesucht .
Ang . u . I . 594
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges solid .

Hlttismiidche «
m . guten Zeugn .
gei . Kirchgasse 51
Konditorei .
Mädchen v . 26 . .
nicht unter 18 I . ,
für alle Ärb . sof .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Gb

111 . Will
am liebsten vom
Lande , für Haus¬
halt gesucht . Näh .

Marktstraße 8 .
Wirtschaft ,

Durchaus zuverl ,
Eauztags -

mädchen
aus Räbe Karl -
str . . welch , selbst ,
kochen k. . sofort
gesucht Adelheid -
stratze 66 . 1 .
Tücht . Mädchen ,
das zu Hause
schlafen kann , so¬

fort gesucht .
Spring . Moritz -
str . 74 . gegenüber

MM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .

SftXDBhötl
zu faiT gesucht .
Ang . m . Marke
u . Breis unter
B . 596 an T .-Vl .

6 Zimmer

Dominier 6ir .

6 - Zim .-Wobn .,
3 . St . , mit reich¬
lichem Zubehör .
Sonnens . , btlltg

1 . Juli zu vm .
Näb . Dotzheimer
Straße 35 . 2 iks .,
werktags 9— 12 .

WM . 24,1

3 Zimmer

MWtl . 12
Sch . 3 - Z -Wobn ..
1 . St . 2 Balk . ,
Baden . . 2 Kell ..
1 Man ?. , z. 1 . 6 .
zu verm . Näh .
1 . Str . r . Dort -
selbst I . Werkst ,
Dambachtal 4 . P .
3 -Zim .-Wohn . z.
1 . Mai zu verm .
( ca . 60 Mark ) .
Näh , daselbst .

Emser Str . 43 .
Part . . 3 - Zim .»
Wolm . zum 1. 7 .

ofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .

Dronicnitr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .- Wobn . m .
Bad u s. Zubeh .
ru vm . N , 1 . St .

Phllrvvsberg -
stratze 38 schöne
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm ,

Wring . Str . 8,3
schöne 4 - Z .- W .,
reich ! . Zub ., zum
1 . 7 . 1934 . Besicht .
11 — 3 Uhr . Nah .
Hoffmann , 1 , St ,

Rhelngauer
Strafte 15 . 1

4 - Zim .- Wohn . m .
Zubehör z. 1 . 5 .
zu verm . Näh .
Hausv . Stapf ,
od Tel . 27055 ,

Niederberg -
straße 7 .

1 . u . 2 . Dheraesch .

4 Zimmer
Part .. Küche ,
Bad , Heiz .,
gr . Garten¬
haus . Gart .,
Zub . Idstein .
Str . 21 . Son¬
nen !. , sof . od .
1 . Juli zu v .
Näh . dort ob .
Webergasse 2
Schirg ,
Schöne belle

4 - W . - Wohn .
K .- Fr .- Rg . 1 . 3 .

u verm . Näh .
Walther . 1 . St
Anzus . 11 — 1 u .
3 ^ - 5 Uhr .

4 - Zim . -Wohn .
ofort zu verm .

Braun .
Kirchgasse 7 ,

Gut möbl . 1 - u -
2bett . Zimmer
rei Kapellen -

Äd? Zi « Dr
zu vm . Michels -
berg 7 . 1 . St , r .
W5C3lmmer
zu vm . Michels -
berg 28 Vdb . 3 l .
Mödl . Wohn - u .
Schlafs in Villa
fl . Wais . . Heiz ,
g . neu . an rub .
solide Dauer¬
mieterin abzug .

Wolff ,
Nerobergstr . 22 .

10 - 1 , 3 — 6 .
i ir . g . möbl , Z .

u vm . Oranten -
traße 35 . 1 lks .

1— 2 Zimmer ,
möbl . od . teilw .
möbl od . leer ? u
oerm . Oranien -
traße 62 2 . __

Schön rnöblTd -
zu verm . Roder -

straße,10 . Part
Sonniges möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Schulberg 8 1 r .

Ungeit . eleg .
möbl . Zimmer .

Kurlage sof . zu
verm . Taunus -

Dotzh . Str . 18 . 1
mobl Zim .. 4 .50 .

Iaonii5 | tr . 62,l
gut möbl . Zim .,
1 . u , Lbett , freu
Gut mbl Sem -
Zimmer . Anzus .
bis 3 Albrechi -

Sonn , gut möbl .
Part - Zimmer .

auch vorubergeh
zu vm . Albrecht -
straße 23 . 1 .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1.
Zim . in . Betten
Lohnhofstr . 1 , 2 .
Separates Zim . .
gut möbliert , an
Herrn sofort »u
verm . Blucher -
straße 20 , 3 .
Gut . sonn . möbl .
Zim bill . zu vm .
Ellassei Platz 3 .
3 links Eckhaus
Go ^ benftraße .
G . möbl . Mans ,
an rub . Frau
oder Fraulein

Herderstr . 11 .
2 links .

SS7 mbl . Zim
zu verm . Kais .-
Fr .- Ring 60 . 3 ,
Memel .___
Keg . mbl . 3 . b .
Kochbr . sof . zu v .
Langgasse 25 . 3 r .

6 -3im .-Wobn .
u . Zubeb . sofort
zu verm . Näb .
Tavetengeschaft .
daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17 ,
helle gemRäume
of . od . spät . N .

Vdh . Hochp . lks .
od . Tel . 27389 .

Dotzheimer
Straße 61

gegeniib .Klaren -
thaler Straße

Me Selle
Mime

. Fabrik . Werk -
ätten , Lager .

Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
su vermieten .___

Herrnmühl -

gasse 3 und 5
Laden . Garagen .

Werkstätten und
Sierkeller z. vm .

Näh . b . Blümer
Dotzb . Str . 61 .

Laden
zu v . Hellmund -
stratze 34, ---------

Laden
sch. 3 -Z .-Wohn .,
zusammen u . ge¬
trennt . zu verm .

Selle Werkstatt
50 qm . m . Tor¬
eins . u , Lager¬
raum . preisw . z.
v . Helenenstr .5,1

Zwei Helle Büro¬
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
traße 6 . Sth . P .

Schöner großer
Werkstatt¬

od . Lagerraum
zu vermieten .

Näheres
Dr . Mainng ,

Moritzstr . 49 . 1 .

Villen u . Häuser

Billa
Parkstraße 89 ,
bisb . als Töcht ..
Pensionat den . .
zum 1 . Mai lehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ Wiesb .-

Sonuenberg .
Telephon 23426 .

Möblierte
Wohnungen

| KMalien -Angebote |

Veamten -

darlehen !
( ohne Vorkost .)
Ausz . in 4 bis
6 Tagen . Ang
T , 594 T .- Verl

1 . S1P. 5Ä -

auf gute Objekte
von Privat , aud
i . Teilbetr . . valll
Aus ; , , auszuleih
Ang . u . S . 591
an Tagbb - Verl .

| üipualim -Sesiitze

Strebsamer Ge¬
schäftsmann sucht
von Privatpers .

500 - 600 m .

leihweise z. Ver¬
größerung des
Geschäfts , b . mtl .
Rückzahl . u . hob .

äinsen. Ang . u .
. 596 an T .-D .

GeMMmann
sucht 2 - bis 3000
Mk . geg . Sicher¬
heit . evtl . Hypo¬
thek u . Zinsen .
Ang . u . O . 595
an Tagbl - Verl .

Beteiligung ,
an solid , aus »
sichtsr . Unter¬
nehmen gebot .
3 - bis 4000 Mk .
crforberL Ang .
u . E . 594 an d .
Tagbl . - Verl .

Gemütliches

Dauerheim
geboten , wenn
Darlehen g . g .
Sicherh . u . mon .
Rückzahl . gegeb .
wird . Angeb . u .
W . 593 T . -Verl .

Luisenftraße 16 ,
leer . Frontspitz¬
zimmer sof . zu
vermieten Büro
Erdgeschoß .

Moritzltt . 26
2 leere Zimmer .
VordH ., sep . Ab¬
schluß an einz .
Person oder für
Büro zu verm .
Ngh l

^
Stock .

Er . l . Mansarde
zu vm . Adelheid -
stratze 77 , Part .
L . Mans , an
alleinst . ordentl .
Pers . geg . teilw .
Hausarb . sofort
abzug . Arbogast ,
Herderstr . 3 . 2 .
Zwei leere sonn .
Zim .. sep . . evtl ,
mit Küchenben . .
abzugeb . Moritz -
straße 16 , 2 lks .

Garagen , Statt ,
Keller

M - M . 8
Garage zu ver¬
mieten . Näh . b .
Hausv . Bauich ,
od . Tel . 27055 .

Grundstück .
52Rut . Wellritz -
tal . zu verk . Näh .

Lothringer
Straße 25 . V . 2 t

ani
Jahnstr . 321

EuterhaiS

linipt - ttt]
mit QuitJ
drucker , iü. i
Mk . zu vui
Adr . tm
Verlag

PaddeilM
mit Seitej
rnotor ,

MahagoiiI
Sö
zu verk . 71
Näb . öellW
Kraße 21 3]
Bootsl . Sri
Schierst -lkV

FairluS
Damenfofl
preisw . zuj
Saalgassizj

25 -3o
”
| S

fr . , z. vk. M
eine leichri
10 - 12
vertausch . |
NungAer . 1

bejmÄj
Guterg

Gasback «
4 Fl ., ml

mO
KrnderM

w . BadM
bill . zu W
Lindenstrm

PfeZeq
3 -4 Fuhmi
zu verk . ■

Bürgt «
Moritzstr . |
| Mler -W

|3mmobiL >S* W |

Suche
Renthaus

mit 3 — 4 -Zim .-
Wohn . . in gut .
Bauzustand .Kur ,
viertel od . Son¬
nenberger Str . ,
m . hob . Anzahl ,
zu kaufen . Ang .

Fürst ,
. Primaoera

"
,

Franks . Str . 8 .
Kt Haus

in Schlangenbad
zu tauf , gesucht
Ang . u . U . 593
an Tagbt - Verl .

[ MW ]
[ $ rwat ' $ edäufe

10 Stück
ein - n . zweitähr .

Legehühner
zu verk . Wald -
stratze 140 , P .
D . - Schuhe . Er . 89
u . 40 ä 2 .50 Mk .,
zu verk . Mayer .
Tauvusstr . 18 .

H. Tennisschuhe
- schlag , u . -balle ,

Blumen -
und Siachttische

bill . zu vk . Dotz -
heirner Str . 10,1

Ein Satz
Golfschläger

bill . zu verkauf .
Moritzstr . 13 . P .

'

SdjlQfiim .

gut erhalten ,
nußb .- poliert .

bill zu verkauf .
Händler verbet .
Adr . zu erfr . m
Tagbt - Verl . Ga

(5ur .it*
Gelege «

ScklafziiJ
Eßzimmer
Küchen . 1
AuszilgtW
Matrech «
Couches . z
MetalueV

Wal r am «

6u . l0 !M
Kl, -GM
vol . Kt -W
Namtl . LI
kornvl . W

Ml
litt 1111
rnor u . vot
Küchena «
Kissen
m . SchwM
Sir -:

aus AW
SchwM

Straße

Öfen, N
mM
Jakob ß

HochstStt «

Herde , ■

Gashm
Mauriti «

A . Iu - M

Kredenz ,
fast neu . zu verk .
Rieblftr , 18 , P .

; Wlhraaf
. Flaschenschrank
t zu verk . PHUipp ,
. Luisenstr 19 , 3 .

| M . WWant
I zu vk . Bisrnarck -

ring 6 , 1 . St . r .
Zwei komplette

Eisverkauss -
kästen

bill . zu verkauf .
Adamski ,

Marklstraße 12 .
; 0000009000

Zeichenvlatte .■
Im br . 2,60 L .

- mit Böcken zu
verk . Wmkeler
Straße 11 . 1 r .

? eeeeeeeti »
0 Grammophon
8 mit 80 Platten
p 12 Mk .8 2 Sessel ä 3 Mk .

zu verk . Stein -

] gqsse 32 , Sth . 1 l .
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Wet6C ' 0m <ffa <5en liefert schnell und flut
L . Schellen Serfl ' fche tzofbuchdruckerei

Vie,b « dener CagElaM ^ P

wird als Edelmateriol dvrdi
vedäHte Metallhülse vor arten

r i - äußeren Einflüssen gesdiüttA -

r

Nr . 107 . Seite 11 .

Soll sie ,
oder

soll sie nicht ?

Wiesbadener Tagblatt
inseriert , wird vorn kaufenden .

Publikum vergessen

aller Weit .

falls zum Einsturz gebracht . Nur die beiden vorderen
Giebelwände blieben stehen . Selbst Eisenträger von 15 cm
Ställe mitten vollkommen verbogen . Auch vier andere
im Bau befindliche Häuser wurden schwer beschä¬
digt . Die in der Umgebung der Stadt befindlichen Obst¬
gärten wurden gleichfalls in Mitleidenschaft gezogen .

Trinkhalle
( Schiersteiner Str . — Waldstr .) ,
aus eigene Rechnung zu verpacht .
Näh . Dotzheimer Str . 29 , Part .

■teiner
d.

gesucht
5 . 1 .

23061 .

ZN
Trag -

kausen
Infi . u .
^ Lerl .

Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , den 21 . April 1934 ,
13 Uhr verst . ich in W . - Klovven -
heim : 1 Schreibmasch , 1 Standuhr
um 15 Ufir in W . - Bierstadt : ein
Flügel . 1 Küchenschr ., 1 Schreib¬
tisch u . a . m . zwgngsw . öffentlich
meistb . geg . Barzahl . Zusammen¬
kunft am Rathaus . Beutel , Ober -
gerichtsvollzieher , Wielandstr . 6 .

nö
gesucht ,

m. Ang .
U- Preis

Flugzeug und Motorboote im Dienst der Kulturarbeit
deutscher Missiouare . Die „ M i v a “

( Missions -Derkehrs -
Arbeitsgemeinschaft e . V . , Aachen ) , gegründet von Pater
Sch ulte , einem ehemaligen Kriegsflieger , im Dolksmund
,,Der tliegende Pater

"
genannt , sandte wiederum ein deut -

ches Flugzeug und drei deutsche Motorboote an die Mission .
Diesmal gingen die Verkehrsmittel nach den ehemals deut «
ichen Salomons - Inseln , wo seit Jahrzehnten deutsche Mis -
sionare _ arbeiten . Die Verkehrsschwierigkeiten , die dieses
Inielreich mit seinen zahllosen Riffen , seiner stürmischen

Brandung und
, seinen tückischen Strömungen der Kultur¬

arbeit der Missionare bereitet , lassen stch nur durch moderne
Verkehrsmittel überwinden , deren Beschaffung für die Mis¬
sionen in aller Welt -die „ Miva "

sich zur Ausgabe gemacht hat .

Fünf Tote bei einem Lawinenuuglück . In Piateda
bei Sondrio ( Provintzhauptstadt des VelMn ) wurden am
Donnerstag neun Arbeiter , die sich auf dem Wege zu den
in der Nähe von Piateda im Bau befindlichen Kraftanlagen
befanden , von einer Lawine verschüttet und ins Tal hinab¬
geschleudert . Unter großen Anstrengungen konnten nur vier
Verschüttete lebend aus dem Schnee geborgen werden . Die
fünf übrigen fanden den Tod .

Unfreiwilliger Stierkampf in einem Hause . In einer
Hauptstraße von Madrid kam es am Donnerstag zu
großen Tumulttzenen , die ausnahmsweise einmal nicht auf
einen politischen Anlaß zuvückzuführen waren . Vielmehr
war ein K ampfstier beim Transport ausgebrochen
und trieb die Stratzenpassanten in die Flucht . Schließlich
brach er in ein Haus ein . Auch die Treppe gebot ihm keinen
Halt . Er gelangte bis in den ersten Stock wo er eine
Wohnung völlig demolierte . Inzwischen war das
Überfallkommando erschienen und einer der Beamten
nahm den Kampf mit dem Stier auf . Er blieb auch
Sieger , und es erregte das besondere Entzücken des
Publikums , daß er seinen Gegner nach allen Regeln der
Toreadovkunst zur Strecke brachte . Die begeisterte Menge
trug den Poligisten auf den Schultern durch die Straßen .

'

Trauring
und Herren -
Siegelring

gestern verloren .
E . gt . Bel . abzug .
a , d . Fundbüro .

Korallenbrosche
verloren . Abzug .

Weinbaus
Riesling .

Kirchgasse 23 .
Finderlohn .

Hauptpreislagen
für Bauch - Anzüge :

48 . - 58 . - 68 . - 78 . -

Nur eine umfassende Auswahl
garantiert Ihnen besten Kauf !
Vergleichen Sie — prüfen Sie
— Sie kaufen dann in der Etage !

LÖWENSTEIN
MAINZ , Bahnhofstraße 13,1 , Stock

Evangelische Kirche .
Samstag , den 21 . Avril 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Pfr . von Bernus .

Ringkirche . Abends 8 .30 Choralsingstunde unter
Mitwirkung des Ringkirchenchors . Pfr . Hahn .

Sonntag , den 22 . April 1934 .
Marktkirche . Bonn . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,

Vikar Kirmes . Vorm . 10 Uhr Pfr . Rumpf ( heil .
Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr Vikar Kirmes . —
Dienstag , den 24 . Avril , nachm . 5 Uhr im Gemeinde¬
baus . Dotzheimer Straße 4 , Bibelbesprechung über
das Buch Hiob , Pfr . Rumpf . — Donnerstag , den
26 . Avril , vorm . 10 Uhr Gottesdienst anläßl . der
feierlichen Einführung des Landesbischofs Lic . Dr .
Dietrich durch den Herrn Reichsbischof .

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfr . Anthes . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fries ( heil .
Abendmahl ) .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .
Dekan Schmidt . Vorm . 10 Uhr Propst Lic . Peter .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Pfr . Anthes .

Vuthertirchc . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Vikarin Lic . Türck . Vorm . 10 Uhr Jahresfest des
Eustav - Adolf - Vereins , Pfr . Walesch . Vormittags
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr Pfr .
Vars . — Gemeindesingstunde ( Kantatevorbereitung )
Dienstag , den 24 . Avril , abds . 8 .30 Uhr , Pfr . Bars .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Mulot . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . — Dienstag , d . 24 . April , abds .
8 .30 Uhr Bibelstunde . Dekan Mulot . — Freitag , d .
27 . Avril , abends 8 .30 Uhr Bibelbesprechstunde ,
Vikarin Lic . Türck .

Paulinenitift . Vorm . 10 Uhr Direktor Pfr .
Eichboff . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Vereinshaus , Platter Str . 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Nachm . 3 .30 Uhr Frühjahrs -
gemeinschaftskonferenz .

Landeskirchliche Eemeinschastsstunden .
Bibelbesprechungen finden statt :

Dienstag , den 24 . April , abends 8 .30 Uhr im Ge¬
meindehaus , Steingasse 9 .

Mittwoch , den 25 . Avril , abends 8 .30 Uhr im
„ Blauen Kreuz

"
. Sedanvlatz 5 .

Donnerstag , den 26 . April , abends 8 .30 Uhr im kl .
Saal der Lutherkirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauvtkirche . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst .

Pfr . Dietz . Vorm . 11 .15 Ubr Kindergottesdienst .
Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst .

Pfr . Albert .
Waldstraße . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst .

Dekan Schmidt - Wiesbaden .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfr . Rohr . —
Mittwoch , den 25 . Avril , abends 8 Uhr Kirchenchor .
— Donnerstag , den 26 . April , fällt die Frauenhilfe
wegen Einführung des Herrn Landesbischofs aus . —
Freitag , den 27 . April , abends 8 Uhr Kindergottes¬
dienstvorbereitung .

Wiesbaden -Rarnbach .
Vormittags 9 Uhr Hauptgottesdienst . Pfr . Rohr .

K >| » nur dost . Qual . ,
TajlOf IkL Instr . , g . bar

ges . Angeb . mit
Preis unter T . 590 Tagbl . -Verl .

war es dereinst kaum mög¬
lich , fertige Kleidung zu
tragen ! Heute hat es der
Korpulente - dank der un¬
geheuren Fortschritte in

. unserem Fache - genau so
leichtwie jeder andere Herr !
Ich führe Spezial -Anzüge
in jeder - auch in der
größtenWeite - und beweise
jederzeit , daß der starke
Herr bei mir seine genau
passende Kleidung erhält
- nur mit dem Vorzug - daß
diese Kleidung weit billiger
ist als Sie es erwarten 1

Marktberichte .

Wiesbadener Mehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 19 . April 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
16 Ochsen , 2 Bullen , 48 Kühe oder Färsen , 125 Kälber , 13
Schafe , 425 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Ochse , 6 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Ruhig . Bei
Schweinen schlechtes Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen
verbleibt größerer Überstand . I . Rinder : nicht notiert .
IL B . Andere Kälber : a ) 40 — 44 , b ) 34 — 39 , c ) 27 — 33 , d ) 23
bis 26 . HI . Lämmer , Hammel und Schafe : nicht notiert .
IV . a ) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht : 1 . fette
Speckschweine 40 , 2 . vollfleischige Schweine 35 — 38 . b ) 36 — 40 ,
c ) 34 — 39 , d ) 33 — 38 , e ) 33 — 37 . g ) Sauen : 1 . fette Speck¬
sauen — , 2 . andere Sauen 27 — 35 . Von den Schweinen
wurden verkauft : Zum Preise von 40 RM . 33 Stück , 39 RM .
17 Stück , 38 RM . 97 Stück , 37 RM . 66 Stück , 36 RM .
43 Stück , 35 RM . 56 Stück , 34 RM . 17 Stück , 33 RM .
12 Stück , 32 RM . 2 Stück , 27 RM . 2 Stück . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

. Frankfurt a . M ., 19 . April . Auftrieb : Rinder ins -
gejamt 61 ( gegen 53 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter
befanden sich 26 Ochsen , 3 Bullen , 20 Kühe und 12 Färsen .
Kälber 1222 ( 917 ) , Schafe 32 ( 56 ) , darunter 11 ( 26 ) Hüm¬
mel , Schweine 550 (696 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber , Sonderklasse — , andere
a ) 49 — 50 , b ) 45 — 48 , c ) 37 — 44 , d ) 25 — 36 . Lämmer und
Hammel , bl . ) Stallmasthämmel 34 — 36 , c ) mittlere Mast -
bämmel 30 — 33 . Schafe , e ) beste , 30 — 32 , f ) mittlere , 25 — 29 .
Schweine , b ) 37 — 40 , c ) 35 — 39 , d ) 32 — 38 , e ) , f ) und
g ) — . 3m Preisvergleich zum letzten Donnerstagmarkt
gaben Kälber in guten Qualitäten 1 RM ., in geringen bis
5 RM ., Schafe 1 RM . und Schweine 1 — 2 RM . nach , Hüm¬
mel blieben unverändert . Marktverlauf : Kälber . Hümmel
und Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Schweine ruhig , aus¬
verkauft ., F l e i s ch g r o ß m a rk t . Beschickung : 1176 Viertel
Rindfleisch , 223 Kälber , 6 ganze Hümmel bezw . Schafe ,
739 Schweinehälften . Preis für 1 Ztr . frisches Fleisch in
RM . : Ochsen - und Rindfleisch I . 52 — 56 , II . 48 — 52 . Bullen¬
fleisch 48 — 53 . Kuhfleisch II . 36 — 44 , III . 28 — 35 . Kalb¬
fleisch H . 70 — 80 , III . 65 — 70 . Hammelfleisch 70 — 75 , Schaf -
fleisch nicht notiert . Schweinefleisch I . 56 — 60 . Geschäfts¬
gang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

KODAK AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN SW 68 , LINDENSTRASSE 27
FABRIKEN IN KÖPENICK v. STUTTGART

UemPanaiottuc
,

tstesntezuMih
Wenn die Natur erwacht , ist sie am schönsten . Und das soll man
nicht knipsen dürfen ? Die Belichtungstabelle sagt zwar : „ Abwarten ! "
Aber das ist bei dem neuen Kodak - Film „ Panatomic " nicht nötig . Er
ist besonders empfindlich für die roten Strahlen der Morgen - und
Abendsonne . So dürfen Sie auch ruhig schon in der Frühe eine
Momentaufnahme wagen . „ Panatomic " ist ein ehrgeiziger Film .
Früh am Morgen , mittags , in späten Abendstunden , nachts bei
künstlichem Licht , zu jeder Zeit faßt er das Bild I Er muß ja brillante
Aufnahmen bringen , denn als panchromatischer Film gibt er alle
Farben tonwertrichtig wieder und ist von feinstem Korn . Stellen
Sie ihn gründlich auf die Probe !

„ Ponatomic " ist eil » Erzeugnis der Kodak .

anatomic
förjedesWetter,jedesticht,jedeStimmungPartner

. . neben
« egend ,

rnM
tU .
an
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| Neues aus

Wirbelsturm über Nordwestdeutschland .

Aachen , 19 . April . 3m deutsch -holländischen Erenz -
g wütete ein verheerender Wirbelsturm . In' ’

n Ortschaften wurden Häuser abgedeckt , Schorn -
6e umgeworfen und Bäume wie Streichhölzer geknickt .
Mer Ortschaft Mokk wurde eine im Vau befindliche

vom Sturm zum Einsturz gebracht , wobei fünf Ar -
schwer verletzt wurden . Aus dem Insel -Meer sank in -

res Sturmes ein Segelschiff , doch konnte sich dessen
ng in einem Boot retten .

Zn Mükheim an der Ruhr hatte die 24 Jahre alte
au Nietsch mit einem Kinderwagen , in dem sich ihr
Monate altes Kind befand , unter der Passage des

„ Krankenhauses Schutz gesucht . Der heftige Sturm
t» n der Fassade einen schweren Blockstuck herunter , der

u auf den Kopf traf und so schwer verletzte ,
sie im Krankenhaus starb . Auch der Kinderwagen

vollkommen zertrümmert , dagegen blieb das darin
Kind wie durch ein Wunder vollkommen unverletzt .

Zn Neerfen zwischen Krefeld und Elädbach wurde
Mich eines Arbeitsdienstlagers abgedeckt und gegen das
M Nähe liegende Postgebäude geschleudert .

"
Von den

Mmern des Daches wurde ein Kind auf der Straße so
„ er verletzt , daß es bald darauf starb .

85n Bramsche bei Osnabrück wurde die dreigeschossige
Wschule durch eine Windhose , die mit einem Gewitter
Wog , stark beschädigt . Das ganze Dach des Hauses
tz- zwei steinerne Kamine wurden fortgerissen
| auf den zu der Schule geihörigen etwa 20 Meter ent¬

senden , Websaal geschleudert . Als Dach und
ine auf den Websaal niederstürzten , wurde dessen

rtrümmert . Die in dem Saal befindlichen Ma -
wurden zerstört . Die in den Räumen arbeitenden

it kamen mit dem Schrecken davon .

Windhose auch im Rheingebiet .

cheruach , 19 . April . Großen Schaden richtete eine

Hose an , die gestern nachmittag in der Gegend von

wch wütete . 2n der vom Vauverein „ Eigene Scholle
'

ten Stadtrandsiedlung „ 3n der Kill " wurden zwei
u befindliche Häuser v ö l l i g z e r st ö r t . Die

chle wurden abgehoben und Balken und Sparren zer -

Die acht Meter hohen Seitenwände wurden eben -
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Segen der Jugendherberge .

Ein Wett für die junge Nation .

Im Zeichen - er Kirschblüte .

Am kommenden Samstag und Sonntag ( 21 . und
22 . April 1934 ) sammeln sämtliche Gliederungen der
Wiesbadener Hitlerjugend für ihre Jugendherberge » ,
die Heimstätten wandernder deutscher Lugend . Fanfaren -
und Spielmannszüge werden durch ihr Spiel die Ein¬
wohner unserer Stadt aus den Reichs - Herbcrgs -Opser -
tag Hinweisen und jeden Volksgenossen aussordern , auch
sein Scherslein zu entrichten .

.. beginnt in ganz Deutschland eine groß -
zuglge Werbung für bas deutsche Jugend -
Her b e r gsw e r k, die » on der Hitlerjugend in enger Zu¬
sammenarbeit mit den deutichen Schulen durchgeführt wer -

........ .....

Jugendherberge im Wispertal bei Lorch .

Jugendherberge Schlotzborn i . T .

- * i &

alles führt unsere Jugend zu Werthaltungen , die weit über
Die Erfolge aller Schulerziehung hinausragen . Wandern
erzieht zum volksgemeinschaftlichen Denken und zu kamerad¬
schaftlicher Gesinnung .

Was bietet die Jugendherberge der Jugend ?

In _ben Herbergen findet die wandernde Jugend nach
den Anstrengungen des Tages Erholung . Ruhe und Ge¬
legenheit zu Besinnung und gemeinsamen Feierstunden . Da
gibt es Wasch - und Baöeanlagen , Kleidertrockenräume , Ab¬
stellräume für Gepäck und Sportgerät , da ist eine Herbergs¬
küche , in der die Herbcrgsmutter waltet und jedem Hungri¬
gen eine Suppe oder ein erfrischendes Getränk vorsetzt , in
der aber auch die Selbstoerpfleger sich ihr Mittag kochen
dürfen . Die Schlassäle bieten einfache , aber saubere Schlaf -

s

WM

Jugendherberge Braubach .

Jugendherberge Fürstenlager , Auerbach a . d . B .
Len , und alle Volksgenossen zu opferfreudiger Unterstützung
der deutschen Jugendherbergen aufrufen soll .

Das segensreiche Werk der Jugendherbergen steht heute
« eben Landjahr , Arbeitsdienst und praktischer Volkstums¬
arbeit im Mittelpunkt der Bestrebungen , die unsere Jugend
wieder zu den unersetzlichen Werten und Klüften der deut¬
schen Heimat , des Landes und des Volkstums führen möchten .
Aus den engen Bezirken der Städte sollen unsere Jungens
und Mädel hinausziehen in die lockende Weiträumigkeit der
deutschen Landschaft , wandernd , nicht mehr nur aus Büchern
und Landkarten sollen sie Deutschland und die Vielgestaltig¬
keit deutschen Lebens kennen lernen .

Aus dem unmittelbaren Erleben allein kau » Begeiste¬
rung und Hingabe wachsen , kann echte Heimatliebe und

Volksverbundenheit lebendig werden .

. . . Nichts ist der deutschen Jugendwanderbewegung so
förderlich gewesen als die Schaffung von Jugendherbergen .
Ilm 1910 entstanden die ersten Wanderherbeigen in Deutsch¬
land , gegründet von opferfreudigen Freunden der Jugend¬
bewegung . Eine der ältesten Jugendherbergen ist die B u r g
Altena in Westfalen . Von ihr nahm das Herbergswerk
seinen Ausgang . Zunächst verwendete man allerdings fast
ausschließlich die in den Ferien leerstehenden Schulen zu
Herbergszwecken . Aber die Jugendwanderbewegung wuchs
von Jahr zu Jahr , und diese sehr notdürftig eingerichteten
llnterkunftsstätten genügten nicht mehr . So schlossen sich die
Gruppen und Verbände der wandernden Jugend zu dem
Verband für deutsche Jugendherbergen zusammen , der in
ziolbewugter , unermüdlicher Arbeit , eine ständig wachsende
Anzahl von Jugendherbergen errichtete . 1913 gab es in
Deutschland 83 solcher Herbergen — heute sind es bereits
über 2000 !

Auch in unserem Nassauer Land und darüber
hinaus im Rhein - Maingebiet hat sich die wandernde Jugend
eigene Rast - und Heimstätten geschaffen und mit der Roman¬
tik ausgestattet , die nun einmal ein jedes echte deutsche
Iungenherz bewegt . So sind die Jugendherbergen Schloß -
born i . T . oder die herrlich gelegenen Heime am Rhein
u . a . mehr , fast täglich Zielpunkt ungezählter junger
Wanderer .

Man kam auch davon ab . Schulen und Gasthäuser als
Jugendherbergen einzurichten . Die Jugend sollte in ihren
Herbergen Stätten finden , die ganz auf ihre Bedürfnisie ,
ihre Wanderfreuden und ihre Freizeitgestaltung eingestellt
waren . In alten Burgen , ragenden Türmen , idyllisch ge¬
legenen Berghütten , in Windmühlen und in modernen
Eigenheimen sind die Jtwendherbergen untergebracht , in
allen Gegenden unseres Vaterlandes , die der Wandersehn¬
sucht der Jugend verlockend erscheinen . Sogar schwim¬
mende Jugendherbergen gibt es in Deutschland .
Auf dem Kalksee bei den Rüdersdorfer Kalkbergen liegt ein
35 Meter langer Kahn verankert , in dessen Jnnenräumen
bis zu 100 Personen beherbergt werden können . Noch groß¬
artiger und schöner ist • das Jugendherbergsschiff „ Hein
Godenwind "

, das in diesen Tagen der deutschen Wander¬
jugend geschenkt wurde . Viele Hunderttausende deutscher
Jungens und Mädchen , die im Erlebnis der Wanderer¬
kameradschaft neue Gemeinsamkeiten des Willens und der
Tat fanden , haben in den deutschen Jugendherbergen gast¬
liche Aufnahme gefunden .

Die Jugendherbergen machten es der Lugend überhaupt
erst möglich , ohne großen Kostenaufwand die deutsche

Heimat zu erwandern .
Keine Jugendgruppe aber steht so fest zusammen wie Sie
wandernde . Das gemeinsame Erleben der deutschen Land¬
schaft , die auf gegenseitige Hilfe gerichtete Kameradschaft ,
das gesunde , frohe Leben in Natur und Gemeinschaft — das

gelegenheit . Ein freundlicher Tagesraum vereint die ein -
kehrenden jungen Wanderer zu gemeinsamen kleinen Abend¬
feiern . Da werden Lieder gesungen , Geschichten vorgelesen ,
« eine lustige Stücke aufgeführt , Zimmerspiele veranstaltet .
Eine Bücherei ist meist auch vorhanden . Sie enthält Bücher
über die nähere Umgebung , über Land und Leute , über die
Heimatgeschichte , Liederhefte und Geschichten . Wandkarten
und Wanderkarten geben den Gästen Aufschluß über weitere
Wandermöglichkeiten .

In zahlreichen Ministerialerlassen ist immer wieder auf
die Bedeutung des deutschen Jugendherbergswerkes hinge -
wiesen und die Benutzung der Herbergen durch die Schul¬
jugend empfohlen worden . Rach einem Erlaß des Preußi¬
schen Kultusministers wird in diesem Jahr an allen
Schulen ein

monatlicher Opferpsennig
erhoben , der dem Herbergswerk zugeführt wird . 2n den ver -

Aangenen Jahren hatte man in falscher Sparsamkeit die
staatliche Beihilfe für die Jugendherbergen erheblich abge¬
baut . So konnten in vielen Herbergen dringend notwendige
Reparaturen und Verbesserungen nicht ausgeführt werden .
Aus solchen Abbaumaßnahmen entstand die Gefahr , daß
diese Herbergen auf die wandernde Jugend eine gegen -

Die neuen Aufgaben in der national¬

sozialistischen Gemeindepolitik .

Frankfurt a . ® L , 19 . April . Am Donnerstagnachmittag
fand in Höch st eine große kommunalpolitische T a -
gung statt , auf der der Leiter des Amts für Kommunal¬
politik und Vorsitzende des Hessen - Rasfauischen
Gemeindetages Bürgermeister Linder - Frankfurt
a . M . und der Geschäftsführer des Hejsen -Nafsauiichen Ge¬
meindetages Dr . Eöb ausführliche Referate über die neuen
Aufgaben in der nationalsozialistischen Eemeindepolitik unter
Berücksichtigung der neuen Gesetzgebung hielten . Bürger¬
meister Linder führte u . a . aus , daß die Zeit vorbei sei , in
der die Aufgaben der Eemeinsen bürokratisch verwaltet
wurden . Der Nationalsozialismus verlange heute ver¬
antwortungsbewußte Leiter an der Spitze der
Gemeinden , die nicht nur fachliche Eignung besäßen , sondern
in lebendiger Beziehung ständen zum Volk . Es sei selbst¬
verständlich , daß sotche Posten nur Akännern anvertraut
werden könnten , die auf dem Boden des Nationalsozialismus
stehen und sich die Grundsätze der Bewegung zu eigen gemacht
haben . Heute sei nach dem neuen Gemeindeverfasiungsgesetz
der Leiter der Gemeinde der verantwortliche Träger der Ge¬
meindeverwaltung . Er allein habe Rechenschaft über seine
Arbeit abzulegen . Der Sinn der Selbstverwaltung sei nicht
zu verwechseln mit der demokratischen Verwaltung der
früheren Jahre , vielmehr bestehe heute die Aufgabe der
Selbstverwaltung darin , die Bevölkerung an der Eemeinde -
arbeit zu interessieren . Bei der Auswahl der Eemeinderäte
sei größtes Gewicht aus die Eignung der in Frage
kommenden Personen zu legen , denn sie hätten einen außer¬
ordentlichen Einfluß auf die Gestaltung der Eemeindepolitik .
Besonders bei . kleinen Gemeinden müsse darauf gesehen wer¬
den , daß keine Familieninteresienwirtschast getrieben werde ,
wie dies früher oft der Fall gewesen sei .

'
•

In einem weiteren ausführlichen Referat behandelte
alsdann der Geschäftsführer des Heffen -Rasiauischen Ee -

meindetags Dr . Eöb das neue Eemeindeverfafsungsgefetz und
dass Gemeindeoerwaltungsgefetz . Nach grundsätzlichen Aus¬
führungen über nationalsozialistische Gemeindepolitik legte

Volksgenossen I Volksgenossinnen ! j
Die EXistenz vieler tausend $Ud |
landrvirte ist gesichert ,

wenn Ihr deutsches Gemüse etzt ,

wenn Ihr deutschen Salat etzt !

teilige , unter Umständen sogar . schädigende Wirkung j
übten , oder daß manche Jugendherbergen überhaupt H
mehr weitergefllhrt werden konnten . Das muß aber \
alle Fälle vermieden werden in einer Zeit , in der die deuts
Jugend im wahrsten Sinne des Wortes auf Marsch ist.

Leuchtende Kameradschaft wächst aus dem Hei »
wandern der neuen Jugend empor . Unter der einen Fel
marschieren sie heute mit ihren frohen Kampf - und Wazj
liebem in die Zukunft , die ihnen gehören wird , weil Ei «
leit , Treue und Heimatliebe in der Jugend wieder lebet
und wirksam geworden sind .

Wer das Werk der deutschen Jugendherbergen u
stützt , trägt mit dazu bei , daß ein starkes , gesundes
frohes Geschlecht heranwächst , das fähig und bereit iS

die Zukunft unseres Volkes zu gestalten .

Ter 21 . /22 . April 1934 steht im Zeichen
der Kirschblüte !

An diesen Tagen sammelt die deutsche
sJugend für ihre Heimstätten . Die deutsche
fugend will wandern . Schenkt ihr Sonne

und Frohsinn durch Euren Beitrag .

der Redner dar , in welch großzügiger Weise die 9M

regierung seit Übernahme der Macht sich der Not bey
meinden angenommen habe . Durch den gewaltigen RE
der Arbeitslosigkeit sei eine große Erleichterung der -J*

fahrtslasten eingetreten . Es sei Tatsache , daß die WohlW
lasten um die Hälfte gesunken seien . Dann sprach der - W
über die bevorstehende Steuervereinheitlichung , die virn

Bereinigung des Wirtschaftslebens beitragen werde . J
laufet fei die endgültige Reichsreform , der die Finanz
folgen werde . Der Redner erläuterte alsdann im einig
die neuen Gesetze und ihre Auswirkung in der PrE »

schloß feine Ausführungen mit einem Appell , im Eeistg
neuen Gesetze die kommunale Arbeit so durchzusühreLZ
es der Wille des Führers sei .

Rascher Fortschritt im Bau der Umgehungsst ^
Frankfurt — Wiesbaden .

— Frankfurt a . M ., 19 . April . Am 14 . April
die Brücke , die im Zuge der Westevbachstr atze VieJ
gehungsstraße Frankfurt — Wiesbaden überbrückt , da » 3

mal befahren werden . Auch die beiden Brücken
des Flurscheide - Weges und des Feldweges „ In ? eIJ3
die die beiden Straßen über die Umgehungsstraße
führen , sind für den Verkehr freigegebe « ' M
Fertigzuistellen bleibt jetzt noch die Brücke über die r »

mit deren Freigabe man bis Ende Mai rechnet .
Zeitpunkt soll die Umgehungsstraße auf der 5ia \ S |
Strecke , von der Siegener Straße bis zur
fertiggsstellt fein .

Spendet

am Reichsopfer - und Werbetag der deutschen |
Jugendherbergen !

Die Jugendherbergen unserer schönen Heimat sindj
Stützpunkte der deutschen Jugend . Tragt dazu bei , fiel ]
zu erhalten und auszubauen . Ihr dient damit dem W

der Jugend , der Lugend selbst und somit dem deutschen

und seiner Zukunft .
Darum gebt Eure Spende am Samstag , deH

und Sonntag , den 22 . April 1934 den Jungens und M

der HI . und des BdM .
Denkt an das Wort des Führers : „ In unserer Li«

haben wir die Garanten der Zukunft uai

Volkes ! "

HI . und BdM . sammeln am kommenden Samstag »

Sonntag auf allen Straßen und Plätzen Wiesbadens ^
Reichsopfer - und Werbetag der deutfW

Jugendherbergen . Außerdem findet in der Ä

vom 21 .— 29 . 4 . 34 eine Haussammlung statt . «

Pi 6 karski , Kreisleiter der NEDA

W . T r a u p e l , Landeshauptmann .

Zschintzsch , Regierungspräsident .

Schulte , Oberbürgermeister .

Thorn , Kreisamtsleiter des Amtes ■
Bolkswohlfährt .

Sauer , Bannführer Bann 80 der ■

Elsbeth Zimmermann , Unter «
führerin des BdM .

Wehn , Leiter der Ortsgruppe WiesbaW
des Jugendherbergsverbandes .
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Nutttvhindt

Eintritt 30 Pf . Tanzen frei !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Ufa - Palast

iesbadener Militärverein

l-VEROI

Es wird erwartet , daß die Kameraden voll -
erscheinen .

Der Vorstand .

THAMA
Vasa Prihoda
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13 .10 Nachrichten .
Mittagskonzert 11

Ein Filmwerk , das Ihnen alles* * ttf uuü innert ctu .es
nietet ; Einschmeichelnde Melo -
dien , schöne Frauen und oben - Deutfchlandjender 1571/191 .
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Langgasse 25 u . LFrankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Der Festausschutz

13 .00
13 .20

istaL
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teil
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Zu diesem zünftigen « uchdruckerfest sind alle Volksgenossen
herzlichst cingeladen .

mit reklamehaft wirkenden Redensarten

anzupreisen .

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Lesen Sie die Kritiken in der Presse und

bringen Sie sich nicht um ein unvergeß¬
liches Erlebnis !

im Pauliuenschlötzchc « (Alter Saal ) .

Frohsinn und Lachen am laufenden Band .

ng j
upt 1
aber ,
e beul
l ist .

Hei »
en Fe
Wan !

:il Eii
lebe »

100 - g - Tafel 32 Pf .
— eine gute deutsche Schokolade

Es wäre müßii
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll^

Heute und morgen 11 Uhr abends ,Einlaß 10 . 45 Uhr Ende geg . 12 .30 Uhr
Nachtvorstellung

„ Insel der Dämonen “
Jugendverbot ,

„ REICHSAPFEL " Schierstein
Das Haus der Rheingauer Naturweine !

Zur , Zeit im Ausschank :
1931er Schiersteiner Hölle , Wachst . K . Rossel
1932er Schiersteiner Sonnenberg , eig . Kelterung
1931er Hallgart . Friihenberg , Wachst . Winzergenoss .
1931er Mittelheimer Neuberg , Wachst . J . Kühn .Wwe .
1929er Hattenheimer Schloßberg , Wachst . H Horne
1925er Schiersteiner Hölle , Wachst . K . Rossel
1929er Hailgartener Egersberg , Wachst . Winzerver .
1928er Hattenheimer Speich , Wachst . Preuß .Domäne

Samstag und Sonntag SCHLACHTFEST !

Parkettböden
werden instandgesetzt von

Julius Fischer , Parkettlager
Römerberg 34 .

Kleines Haus .
Stammreihe II . 27 . Vorstellung .

Kleine Ehekomödie
Lustspiel in 3 Akten v . P . Schurek

Jvers , Schleim .
Eenzmer , Mecklenburg , Schreiner .
Frick , von Henden . Jäger -Westphal

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

* Erstklassiges Beiprogramm WM

sPielz . : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Jdomeneo "

von Mozart .
2 Fantasie aus der Over „ Der Barbier von Sevilla "

von (5 . Rossini .
3 . Wiener Leben . Polka von Jos . Strauß .
4 Mein Traum , Walzer von E . Waldteufel .
5 Potvourri aus der Overette „ Der Mikado " von

A . Sullivan .
6 . El Cavitan , Marsch von PH . Sousa .______

( Kurhaus - Konzerte .

der größte Könner unter allen Geigern
der Welt ( Münchener Presse 6 . 3 . 34 ) , spielt
am 27 . April 1934 , 20 Uhr im Saale des
Kasinos , Friedrichstr . 22 Werke v . Beethoven ,
Tartini , Paganini u . a . — Karten zu 1 bis 3 Mk . *

bei Schottenfels & Co . , Theater - Kolonnade ,
Christmann , Luisenstr . 42 . Ernst , Rheinstr . 41
und Taunusstr . 13 . lllllllinillllllllllllllinilllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kl 22

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Gymnastik .
6 .20 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .45
Leibesübung für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Rattenfänger von Hameln .
10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 Reichs¬
sendung : Aus den Ausstellungs - und Messe¬
hallen : Eröffnungsfeier der Ausstellung
„ Deutsches Volk — deutsche Arbeit .

"

12 .00 Feierstunde : Wolfgang Amadeus Mozart .
12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Nachrichten . 15 .15
Kinderbastelstunde . 15 .45 Wochenschau .

16 .00 Nachmittags - Konzert . 17 .00 Svortwochenschau
17 .40 Bum bum trara , der Lenz ist da !

19 .00 Zum Todestag des Kampffliegers Richthofen .
19 .40 Aus der deutschen Arbeitsfront 20 .00
Kernspruch .

20 . 10 An einem Tag im Frühling .
22 .25 Die Gymnastik als Grundlage der Leibeser¬

ziehung . 23 .00 Unterhaltungs - u . Tanzmusik .

%

Großer

Schuh -

Verkauf

Heugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig

Am Samstag , den 21 . d . M . ,
abends 8 % Uhr im Vereinsheim ,
Hellmundstraße 25 : F446

Jahresliauptversaminlung.

Nr . 107 . Seite 13 .

*
«
*

« Bunter Abend mit Tanz ,
♦♦♦

<

Haarentfernung
durch Elektrolyse oder Diathermie

Inst , für Gesichtspflege
H . Peupelmann

Bärenstraße 7 Telephon 23917 .

- ------- — 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Mittagskonzert III . 14 .30 Fröhliches
Wochenend . „ Der verhexte Trödlerladen "

Schallvlattenvlauderei . 15 .10 Stuttgart : Lernt
morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirt¬
schaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschafts -Wochen¬
bericht ( Zwiegespräch ) .

Heute unwiderruflich letztmals
Jan Kiepura - Marta Eggerth I

in I

i Mein Herz I
1 ruft nach Dir ! 1

mit ■
■ Paul Kamp - Theo Lingen - Paul Hörbiger M

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Jungvolk baut
ein Puppentheater . 11 .00 Vom Deutschland¬
sender : Reichssendung : Aus den Ausstellungs -
und Messehallen : Eröffnungsfeier der Aus¬
stellung „ Deutsches Volk — deutsche Arbeit "

12 .00 Mittagskonzert I . Garnierte Platte .
Zeit , Nachrichten .

'

50 — 70 — 9

ennai

Fahnen
bei 3081

H . Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

Taunus - Rotel
die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

■ Samstag,Sonntag : Künstl . - Konzert - Tanzgelegenheit
Täglich Unterhaltungsmusik und Radioübertragung .

WALHALLA _______

Morgen Samstag , 21 . April

5 X . Oeffentlickes Kaut

18 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau 18 .35
Stegreissendung . 18 .50 Sozialdienst . 20 .00
Zeit . Nachrichten , 20 .05 Saarländische Umschau .

20 .15 Von . Kaiserslautern : Grober bunter Abend .
22 .00 Zeit , Nachrichten , anschließend Wetter - und

Sportbericht . 22 .20 Von Kaiserslautern : Fort¬
setzung des Bunten Abends . 23 .00 Bunte
Nachtmusik . 24 .00 Nachtkonzert . Heinrich
Schlusnus und Franz Völker fingen .

MOST , eine gute
deutsche Schokolade -
mit diesem schlichten anspruchs¬
losen Satz machen wir seit Jahr¬
zehnten Reklame , ohne Über¬
heblichkeit , ohne Übertreibung ,
wie sie eine so gleichmäßig gute
Ware auch gar nicht nötig hat .

Wir empfehlen heute :

JubiläumsSchokoladeBitter

B
"

Bleichstr . 5

Ton - Kino für jedermann

Samstag , den 21 . April 1934
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder , Berlin .

1 . Ouvertüre „ Zigeunerbaron " von Jal, . Straub .
2 . Russischer Tanz Nr . 5 von Vullerian .
3 . Szene aus „ Troubadour "

von Verdi .
4 . Italienischer Walzer von Job . Straub .
5 . Ballettmusik aus „ Giaconda "

von Ponchielle .
GOuvertüre „ Orpheus in der Unterwelt " von

Offenbach .
7 . Finale marcia .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im groben Saal :

Internationales Tanz - Turnier
unter Mitwirkung des Reichsverbandes zur Pflege

des Gesellschaftstanzes .

Morgen Erstaufführung !
iHans Söhnker - Camilla Horn ]
I in dem Lustspiel I

[ Die große Chance j
mit ■

| Hansi Hieset - Jakob Tiedtke - Trude Hesterberg 1

„ Vier Turme7
Yorckstraße 8 .

Nach erfolgter Übernahme der Restauration
und vollständiger Renovierung des Lokals

Neueröffnung
mit Schlachtfest &

am Samstag , den 21 . April
August Bettmer

vormals Carl Diefenbach .

un
les i
reit

telRcsl . „
Pfälzer iei

“

Grabenstraße 5 .

Morgen Samstag : Schlachtfest
Verlängerte Polizeistunde .
Heute abends Schweinepfeffer .

Bratwurst , WeUfleisch .
* det freundl . ein H . Schaaf .

DER WEG

® Erfolg
ist eine
Anzeige

Turnierleiter : A . P . Hartmann - Einersen .
Turnier - Kapelle : Otto Schillinge ! .

Der Rundfunk .

Samstag , den 21 . Avril 1934 .
Reichsiender Krantfuit 251/1195 .

6 .00 Choral , Zeit . Wetter . 6 .05 Gymnastik I 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit . Friihmel -
dungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Frühkonzerl
frohgemut — leichtes Blut ! 8 .15 Wasser
standsmekdungen . Wetter . 8 .25 Stuttgart :
Gymnastik .

Heute und felgende Tape :

„ Vie Nacht der großen Liebe “

Ein märchenhaft schöner Film !

Herrl , Melodien , schöne Menschen :

Traumhafte Bilder des Orients !

Ein ganz großer Film !

Abenteuer |
IMSuDEXPEEff ^

Weitere Mitglieder
dieser Bombenbesetzung :

P Ralph Ä . Foberts / P . Heidemann

: R - Romanowsky / H . Richter

MWWs LMesWter 1
1

Samstag , den 21 . April 1934 .

Grones Haus .
Stammreihe G . 28 . Vorstellung .

Ter Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . C . Zeller .

Weisker . Krauß , Schenck - von
Trapp .

Saas . Mayer . Sedina , Blaeb .
Doerter , Obwald . Schorn , Weisker .

Anfang 19 % Ubr .
Ende nach 22 'A Uhr .

Preise B von 1 .25 - RM . an .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 21 . Avril 1934
11 Uhr :

Der stürmische ’
Publikumserjolq ! W

Eine abenteuerliche
; heiter spannende Kriminalkomödie

Chadötte Susa
als Dame von Welt , fang , W
hübsch , rassig und elegant W

| art L . DiM |
als Speifewagenkellner, .liebens - ®
würdig , zävofkommetfä , * und K

heu renoviert !

Karin Hardt
in :

Oie blonde Christi
nach Ludwig Ganghofers

, ,Geigenmacher v . Mittenwald1

Im Beiprogramm :

Lily Damita
in dem .entzückenden Lustspiel

Madame
verliert ihr Kleid

■ Anfang : So . 2 Uhr M
Wo . 3 Uhr . GH
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Berlin 1905

Wir empfehlen :

Senaten
Das neueWiesbaden

EBZS3

Zum Einwelcheh , Waschen , Scheuem u. IJ
F502 machen . Paket 24 Pf . Doppelpaket nuf

Rheinstraße 77 , Kirchgasse 5 und Filialen

Telephon 27542Lieferung frei Haus !

DASVORNEHHE

MARKENRAD

HEITER

L . Schellenberg
’

sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt/Tel . 59631

kauft das rote

Schwan - Pake

Schreibmaschin . '

Reparatur
gut u . preiswert .

Hans Mück .
Jranfenftrafee 19

Rui 20136 .

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen,Migräne

NervenKhmenen , Unbe¬
hagen und Schmerzzusfände . Seif

Jahrzehnten behauptet skh Citrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stet* bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen. Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand

. haben . Erhälttkh in alten ..Apotheken .
- 6 Pulver- oder 12 Oblaten -P<£ g. RM MO.

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

flack e Elektrohaus

Kriegsblindenheim in Berlin
ein Geschenk der NSKOB . für den Führer .

hatten , senkten sich die Fahnen vor dem Toten , wurden drei

Ehrensalven abgegeben . Dann setzte sich der Sonder¬

wagen unter Trommelwirbel in Bewegung .

w
1

ENOhlUWN

welche wir versenden , um jeden von dörWirkung unseres Anuvalln

zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Täglich

gehen Dankschreiben von Überglücklichen ein , denen geholfen wurde .
Sie erhalten Probe , med . Aufklärungsschrift , ärztliches Gutachten ,
alles umsonst und portofrei durch die Versandapotheke . Schreiben Sie

deshalb heute noch an Anuvalin , Berlin SO 36 , Abteilung öl .

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß
Ihr Werbematerial Be¬
achtung findet . Ver¬
langen Sie unsere unver¬
bindlichen Vorschläge .

Männer a u f andere Arbeitsplätze auszu¬
weichen bereit wären . Auch die Betreuung der Kriegs¬
hinterbliebenen müffe energisch durchgeführt werden .

Bei der Fürsorge für die Schwerkriegsbeschädigten sei
immer der Grundsatz zu beachten , daß die Schwerver¬
letzten der größten Fürsorge bedürften . Aus
diesem Gesichtspunkt heraus , so erklärte der Redner unter

lebhaften Bravorufen , werde ich morgen dem Führer im
Namen der NSKOV . ein Heim für Kriegsblinde
zum Geburtstagsgeschenk machen .

Unsere blinden Kameraden werden mitten in der

Reichshaupt st adt eine Heimstätte erhalten und zwar
durch die Hand unseres Führers , der selbst das Schicksal der

Kriegsblindheit kennengelernt hat . Weiter teilte Ober -
linober unter erneutem stürmischen Beifall mit , daß die

deutschen Frontsoldaten in diesem Jahre ihren
gefallenen Kameraden das Reichs ehren mal errichten
würden .

Dieser Entschluß sei in gemeinsamer Besprechung mit
anderen Soldatenverbänden gefaßt worden .
Überhaupt sei es über die Zusammenarbeit in diesem Fall
hinaus dringend notwendig , die gesamten Soldatenverbände

zu einer großen deutschen ' Soldatengemeinschaft
zusammenzuführen . Ebenso werde man sich dafür einsetzen ,
daß jeder deutsche Frontsoldat ein beson¬
deres Ehrenzeichen erhalte . Schließlich teilte der

Reichskriegsppfersührer noch mit , daß alle NSKOV .- Mit -

glieder , die bereits vor dem 30 . Januar 1933 in der Natio¬

nalsozialistischen Kriegsopferbewegung gekämpft hätten , aber

nicht der Partei angehörten , jetzt die Möglichkeit erhalten
würden , Parteimitglieder zu werden .

Ein wissenschaftlicher Mord , i

Aus Anlaß der Entdeckung der Juwelen Staviskys
den Meisterdetektiv Peudepiece , der auch Mata § <3

verhaftet hat , berichten amerikanische Zeitungen über W
genial st e Detektivleistung , durch die der Mord «
dem Millionär Ellin a ton Breese in Philadesthj !
aufgeklärt wurde . Die Mitteilung ist durch die ungewL
liche Art des Verbrechens wie durch die sensationelle gy ,
larvung des Mörders eine der spannendsten KriminaW
schichten , die das Leben selbst ersonnen hat .

Als der Millionär Breese frühmorgens in seinem Schlm,
zimmer tot aufgefunden wurde , glaubte die KriminalpoljA
zuerst an einen Unglücksfall , da der Tote weder eine WuM
noch irgend eine Spur einer Gewalttat aufwies .
Zimmer war mit einem betäubenden Gas erfüllt , dessen her-
kauft zuerst nicht zu erkennen war . Der Mörder war gaj
wissenschaftlich vorgegangen , denn die Sachverständigen stell :«
fest , daß der Millionär durch ein Gas getötet wurde , das ej
im Zimmer von einem Chemiker hergestellt wurde und H
so langsam entwickelte , daß der Mörder unbeachtet und q
gefährdet das Zimmer wieder verlassen konnte . Nacht «,
die Art der Todesursache festgestellt war , war es erst tetS
schwierig geworden , die Person des Mörders zu finden , bej
zwei Männer aus der näheren Umgebung Vreeses fanta
dafür in Betracht , da beide Chemie studiert hatten , Steeg
Neffe . Walter Breese , der Sohn seines verstorbenen Brudch
des Ermordeten , und der Sekretär Breeses . Beide man
in der Mordnacht in der Wohnung des Millionärs gemeti
denn der Sekretär hatte bis um Mitternacht Briefe km
Chefs ausgenommen und der Neffe wohnte im Hause seimf
Oheims , in dessen Geschäft er auch tätig war . Der NH
war nach der Bekundung des Dieners erst gegen 1 Uhr ny®
gens aus dem Klub nach Haufe gekommen , als der MillioD
schon schlafen gegangen war , kurze Zeit , nachdem der 6elS
tär das Haus verlassen hatte . Da der Neffe nach Aussoz
des alten Dieners die Wohnung seines Oheims nach seiiq
Rückkehr überhaupt nicht mehr betreten hatte , sondern W
in feine eigene kleine Wohnung gegangen war , die M
Stockwerke höher lag als die des Oheims , so kam als Mr »
nur der Sekretär in Betracht . Die Untersuchungsbehöq
nahm an , daß der Sekretär schon vorher alle VorbereituiW
zu dem Mord durch Giftgas getroffen hatte und sich für htj
Zeit unbemerkt in das Schlafzimmer feines Chefs begeiq
hatte , wo er die Mischung , durch die sich das Giftgas tg
wickelte , schnell herstellte und dann unbemerkt das Zimm
und das Haus verließ . Obwohl er feine Unschuld beteuech
wurde gegen ihn die Untersuchung eröffnet , da er zuletzt -j
der Wohnung des Ermordeten gewesen war . Um ein W
ein Uhr war er nach der Bekundung seiner Aufwärterin ß
Hause . ■

Das Zimmer , wo der Mord erfolgt war . blieb in M

Zustand , in dem es sich bei der Entdeckung befand , '.fluni

folgte durch die geradezu geniale Leistung des ChefdetM
von Philadelphia eine Ausklärung des Verbrechens , 6it 4
Welt überraschte und verblüffte . Einige Tage nach ■
Morde ging er noch einmal in das Mordzimmer , um ■

belastenden
'

Indizien zu forschen , denn der Sekretär mW
auf ihn einen so guten Eindruck , daß er ihm das VerbrM

nicht zutraute . Da machte er in dem Zimmer eine M
deckung , von der man wirklich sagen kann,die Sonne biaa

es an den Tag . Auf dem Fensterbrett lagen zahlreich « ig
Fliegen , die an dem Giftgas gestorben waren , und ß
lagen nur auf dem Fenster o r e r t . 3n der ganzen 9 *
war sonst keine Fliege zu finden . Nun erkundigte sichM
Detektiv bei dem Sachverständigen , ob das Gas die FliW
augenblicklich getötet hatte , oder ob die Fliegen lang «
daran gestorben sind . Als der Sachverständige erklärtes
der Tod sofort eingetreten sei , verhaftete der Detektiv N

Neffen . Der Mord mußte nach Tagesanbruch erfolgt seiM
die Fliegen bereits zum Licht an das Fenster geflogen w«

Die Giftgasentwicklung dauerte aber nur kurze Zeit undW

von 12 Uhr nachts bis zur Morgendämmerung . Da unt «g
Zeit der Sekretär bestimmt nicht in der Wohnung war, «

sogar verschlossen war , so konnte nur der Neffe , her ■

Schlüssel besaß , in das Schlafzimmer des Oheims geganfl
sein , um den Mord in der raffinierten Art auszumq
Der Neffe gab bei der Untersuchung zu , daß er der MW
war . Der Diener des Millionärs hatte während des W

brechens geschlafen . Der Mörder wurde zum Tode verutteq

Diese Leistung nennen die amerikanischen Zeitungen die 1

nialste Detektivgeschichte , die tragischerweise wahr ist j

Überführung des verstorbenen türkischen
Botschafters in die Heimat .

Die Berliner Feierlichkeiten .

Berlin , 19 . April . Die Trauerfeierlichkeiten für den ver¬
storbenen türkischen Botschafter Kemalettin Sami
Pascha , der am Donnerstag in seine Heimat übergeführt
wurde , gestalteten sich zu einer großartigen Kundgebung für
den großen Heerführer und Diplomaten der
befreundeten türkischen Nation . Die Feierlichkeiten begannen
am frühen Vormittag auf dem muselmanischen Friedhof in
der Hasenheide in Anwesenheit der gesamten türkischen Kolo¬
nie . Nach Überführung der Leiche tn das Gebäude der tür¬

kischen Botschaft fand dann dort eine große Trauerfeier statt ,
an der Vertreter der Reichsregierung und der preußischen
Staatsregierung , des diplomatischen Korps , der Armee und
Marine , der SA . und zahlreiche Freunde des Verstorbenen
sowie die Angehörigen der türkischen Kolonie teilnahmen .
Unter anderem waren der preußische Ministerpräsident
Göring sowie Reichsaußenminister Freiherr v . N e u r a t h
zugegen , der im Namen der Reichsregierung am Sarge einen

Kranz niederlegte und auf die treue Freundschaft des Ent¬

schlafenen zum deutschen Volke hinwies . Anschließend entbot
der päpstliche Nuntius Orsenigo namens des diploma¬
tischen Korps dem Entschlafenen den letzten Gruß . Dann ge¬
dachte der Ehrenvorsitzende des Bundes der Asienkämpfer ,
General S ch l e e - Pascha , der Verdienste des Toten .

Nach der eindrucksvollen Trauerfeier wurde der » ichge -

schmückte Sarg von Reichswehrunteroffizieren aus dem Bot¬

schafterpalais getragen , während vor dem Gebäude eine

Ehren ko mpaanre der Reichswehr aufmarschiert war, -

deren Kapelle leife das Lied vom guten Kameraden spielte .
Sodann wurde der Sarg auf eine Lafette gesetzt und durch
ein Spalier von 5000 SA . - Männern und Tausen¬
den von Zuschauern , die die sterblichen Reste des um die

deutsch - türkische Freundschaft hochverdienten Mannes ehr¬
furchtsvoll grüßten , zum Anhalter Bahnhof geleitet .

Auf dem Anhalter Bahnhof , wo ein Ehrensturrn der SS .-

Leibstandarte Adolf Hitler und eine Ehrenhundertschaft der

Landespolizeitruppe Hermann Göring Aufstellung genommen

Neue Farben bei der Reichspost .

Rot mit dem Hoheitsabzeichen der NSDAP .

Berlin , 20 . April . In den Straßen Berlins erschienen
zwei Kraftomnibusse der Deutschen Reichspost , nicht
mehr in der gewohnten gelben Farbe , sondern in einem

leuchtenden Rot . Wie der „ Völkische Beobachter
" da¬

zu erfährt , will die Deutsche Reichspost das Gelb verlassen
und für ihre Fahrzeuge und sonstigen in der Öffentlichkeit
erscheinenden Einrichtungen die Farbe der Bewegung
verwenden . Künftig erhalten also die bisher gelben Fahr¬

zeuge der Deutschen Reichspost eine hellrote Lackierung , die

mit weiß abgesetzt ist . Auf den Breitseiten ist das Hoheits¬

abzeichen der NSDAP , zu sehen .
___________

Der Stabschef ordnet Sommerurlaub an .

Der Juli bleibt für die SA . dienstfrei .

Berlin , 20 . April . Das Presseamt der Obersten SA .-

Führung teilt laut „ Völkischem Beobachter
" mit : Stabschef

Röhm bestimmt auch in diesem Jahre einen Monat , und

zwar den Juli , für die Urlaubszeit der Sturmabtei¬
lungen . Es ist dies ein Zeichen der Verbundenheit , der A n *

e Trennung und der Würdigung für die hohen Dienst -

anforberungen des letzten Jahres , die an jeden einzelnen ge¬
stellt wurden . Der genannte Monat soll grundsätzlich
bei allen Einheiten dienstfrei sein , um den SA .-

Führern und - Männern gründlich Gelegenheit zur Entspan¬
nung und zum Zusammensein mit ihren Familien zu geben .
Bei den Stäben wird eine Teilbesetzung nur für die Wahr¬
nehmung der dringlichsten Geschäfte vorgenommen , während
Teilnehmer von Kursen , die für Juli nicht mehr abzusagen
sind , im August ihren Urlaub nachholen können . Der Stabs¬

chef weiß , daß nach dem Urlaub jeder SA .-Mann m i t
frischen Kräften wieder auf seinem Posten stehen und

freudig die ihm auferlegten Pflichten erfüllen wird .

Alleinvertret . : Gottfried .

Grabenstraße 26 , Telephon 23895 .

Bequeme Zahlungsweise .

Ehestands - Darlehensscheine

werden angenommen .

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 21 . bis 27 . Avril 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Ub
Mittagsdienst - von l % — 2 % Uhr . Der
beginnt Samstags oder am Vortage des S- - -
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis

morgens wird ei « gesetzlicher Zuschlag von i ”

für jede Inanspruchnahme erhoben . J

Engel - Avotheke , Dotzbeimer Str . 25 . Fernstk .
Hirsch - Apotheke , Marktstratze 29 . «yernlPL «j
Kais . - Friedr . -Apotheke , Schierst . Str . 15 . d - Sj
Oranien - Avotheke , Taunusstraße 57 . Fernstr - W

Apothekendienst in W . - Biebri ^

Sonntag , den 22 . April 1934 . 3

Rosen - Apotheke , Kaiserstrabe 18 . Fernst ! . I

Die Frontsoldaten errichten ihren gefallenen
Kameraden das Reichsehrenmal .

Berlin , 19 . April . 2m Mittelpunkt der im Reichstags -

gebäude abgehaltenen Tagung der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung stand am Donnerstagnachmittag eine
Rede des Reichskriegsopferführers Oberlinober über
die Aufgaben der NSKOV . Die Einigkeit der

Kriegsopfer habe sich bereits nach verschiedenen Rich¬
tungen hin segensreich ausgewirkt . So sei es der NSKOV .
im vergangenen Jahr gelungen , die Zahl der erwerbs¬
losen Kameraden von 280000 auf 80000 her¬
abzumindern . 200 000 Männern , die schon an ihrem
Schicksal verzweifelten , sei das Recht auf Arbeit gegeben
worben , daß sie sich an

"
der Front in tausend Schlachten er -

ftritten hätten .
Auch die S i e d l u n g s a r b e i t der NSKOV . schreite

rüstig vorwärts . Am Ende dieses Jahres würden
rund 10 0 0 Siedler st eilen errichtet sein . Jeder

kriegsbeschädigte Siedler erhalte ein Heim von 60 Quadrat¬
meter Wohnfläche und mit etwa 1000 Quadratmeter Gar¬
tenland bei einer monatlichen Belastung von höchstens 25
RM . Die gegenwärtig im Bau befindlichen Siedlungen ,
zu denen die NSKOV . den Grund und Boden fast überall

kostenlos erhalten habe , befänden sich in Berlin , Ostpreußen ,
an der Westgrenze des Reiches und an der Südostgrenze , in
Bayern . Im nächsten Jahre würden dann Siedlungen in
anderen Gebieten in Angriff genommen werden .

Die oberste SA .- Führung habe die Zusage gegeben , daß
in allen Fällen , in denen für Kriegsbeschädigte ge¬
eignete Arbeitsplätze vorhanden seien , SA . -

Berlin 1905

Wer

vom Sparen
was versteht ,

non Lehrer l. R . lt . A . Müller

Preis Marl l .—

ErhÜltlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .KWeMsWMWdruikmi
WiKbLdmer IsgMott ---------------

Witwer
32 Jahre , ev .. m .
3 Kindern von 9
bis 11 I .. solid
u . strebsam , sucht
Frl . zw . Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . M . 594
an Tagbl .- Verl .

MMMHM

Kasseler Rippenspeer , besonders zart u . mild
la Mastochsen - Schmorfleisch
Zartes Roastbeef und Filet im Ausschnitt
la Kalb - und Schweinefleisch , sehr preiswert
Nierenbraten und Schweine - Rollbraten

in jedem Gewacht
Masthammelfleisch in allen . Stücken

Spitzen - Leistungen in Rohwurst !

Prüfen Sie diese Qualitäten eig . Herstellung . -

Mettwurst m . K . , Streichmettwurst in Ringen
und Enden

Grobe Mettwurst — Landsalami — Salami
Mailänder Salami — Zervelatwurst , Thür . Art

Schlackwurst , Braunschw . Art , Teewurst ,
grob und fein

ff Aufschnitt % pm . 30,35,40 u 50 §

Saftschinken , gekocht , Roheß - Schinken , sehr

mild , Katen - Schinken , Schwarzwälder Art ,
Wiesb . Rauchfleisch für Kranke u . Diabetiker .
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straße ( L - M . ) 601 R . ; 14 . Schierstein ( A =2Jl . ) 586 R . ;
15 . Weyer ( A - M . ) 582 R .

Spott und Spitt

ist , nachdem erst kürzlich der F
als erster Europäer diese überzx

Wuge ist . Di « Wetter -
Jahres nicht immer gut ,

B ^ eisterung der Tausende von jungen
ar für die Expedition die schönste Aner -

GUTjE } WERBEDRUCKSACHEN

Bezirks
Groß Ls

143 K . :

L. Schelienberg ' sche Hofbuchdruckerei
A Wiesbadener Tagblatt

fe 2. Mai 1934 , vormittags 9 llhr wird an der
Ntztsstelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das in
^ aden belegens Hausgrundstuck , Hermannstr . 1 ,
M ^wsne versteigert .
sfiaenlümet die Eheleute Oberwachtmeister a . D .
gw « 6 !iid und Helene , geb . Schramm , Wies -
M . Miteigentümer je zu Al . F411

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

täglich ab Kurhaus 3 .00 Uhr nach Frauen¬
stein — Georgenborn — Schlangenbad — Eltville
— Rheingau Preis RM . £ 50

täglich ab Kurhaus 2 .00 Uhr zur Bergstraße
— Jugenheim — Seeheim — Balkhäusertal

Preis RM . 7 .—

Samstag und Sonntag ab Kurhaus 10,00 Uhr
zur Kirschblüte am Rhein St Goarshausen
— Lorelei — Boppard — Salzig . Preis RM . 8 .—

Karten : A . G . Autobus , Wilhelmstr . , Ecke Theater¬
kolonnade und Wilhelmstr . 60 , Tel . 28001 , sowie in
allen Reisebüros und Vorverkaufsstellen .

Ob « . Kurt Hasse ,

der auf „ Der Mohr "
den sehr schweren „ Preis von

Monaco " für die deutschen Farben gewann .

Nr . 107 . Seite 15 .

schastsgeist , der — wie schon in Berlin — unter den deut¬
schen und französischen Offizieren herrsche . Er dankte auch
noch einmal für die in Berlin gefundene herzliche Auf¬
nahme .

Zur Baumblüte
mit Klubsessel - Aussichts - Autobussen

als erster Europäer diese übersprungen hatte , seht auch von
einem Ungarn erreicht worden . B o o o s i , so hecht der neue
Mann , sprang in Fünfkirchen 2 :00 .5 Mir .

F r l . Blonoeau , Frankreichs bekannte Rekord¬
schwimmerin , stellte im Pariser Bahnhofsbad über 50 -Mrr .-

Freistil mit 31,4 Sek . einen neuen Landesrekord auf . Frl .
Godarü hielt den Rekord mit 31,6 Set .

ws den Soztingen .

Pistulla schlägt Boelck .

Wir ausgezeichnetem Besuch hatte am Donnerstagabend
Hamburger Punching ausgezeichnete Kämpfe auf der
Bt - Ten Hauptkampf bestritten im Halbschwergewicht der
S ^ er Europameister Ernst Pistulla und der Ham -
Wt Fred Boelck , die sich ein scharfes Gefecht lieferten .
Mrn acht Runden hatte Pistulla , der allmählich sein
rjes Können bei besser werdender Kondition wieder -
Mn scheint , ein so klares Übergewicht , daß sein Punki -

Einzelschützen Klasse 1 : 1 . Fritz Baum , „ Weid¬
mannsheil

" W .- Biebrich , 113 Ringe . Bezirksmeister ; 2 . Karl
Rötzler -Kiedrich 103 R . ; 3 . Hanz Kropp - Kiedrich 101 R . —
Klaffe 2 : 1 . Rößler - W .- Waldstratze 148 31. ,

~ '

meister ; 2 . W . Wenner -Eltville 147 R . ; 3 . W .
Miehlen 146 R ; 6 . H . Zimmer -W .- Waldstraße
10 . Hennig - W .-Waldstratze 140 R .

« auch rein vom Standpunkt des Forschers aus betrachtet ,
t die Reise für die Segelfliegerei wichtige Auf -
uufse erbracht . Hinsichtlich des Geländes bietet Argen -
W» glänzende Streckenflug - Vebingungen , da die überall
herrschende Graspampa ausgezeichnete Landeplätze auf -
A wie Argentinien überhaupt mehr oder weniger ein
Her Flugplatz auch für Motorflugzeuge ist . Die Wetter -
• flpniife waren zu Beginn des Jahres nicht immer gut ,>« i vorwiegendem Westwind wolkenloser Himmel herrschte .
W höher sind die prächtigen Leistungen unserer Flieger
Mhätzen , die bei fast allen Flugveranstaltungen anschlie -
18 »auf Strecke "

gingen und selten unter einer Flugstrecke
» wenigstens 60 km landeten , wobei noch berücksichtigt
a « n mutz , daß größere Fernsegelflüge häufig über
« Men abgebrochen werden mußten , da die Telephon - und
-egraphen - Verhältnisse in Argentinien noch nicht so gut
» wie in europäischen Ländern und die Maschinen mög -
M schnell von Motorflugzeugen wieder nach dem Stand -
tzuruckgeschle -ppt werden mußten .
BBefonbers die Flüge vor der deutschen Jugend im
W .lande haben die Liebe zur deutschen Hei -
! * • die viele der Jugendlichen noch nicht einmal gesehen
Maußerordentlich gestärkt und vielfach auch erst geweckt .
^ Kreude und die Begeisterung der Tausende von jungen
Bw zu erleben , war für die Expedition dir schönste Aner -

Tondor " mit 3850 einen neuen H ö he
d für Segelflugzeuge , und zwei Monate später stellte
>ir th diesem Rekord eine gleichwertige Leistung im

Webergasse 11 / SArtrtfrtt * Wilhelmstr . 50

Klepper - Alleinverkauf vt für Boote und Mäntel

in allen sporttechnischen Angelegenheiten .
Eine Riesen Beteiligung hat der zweite Hinden¬

burg -Gepäckmarsch über 35 Kilometer , der am Sonntag in
Berlin ausgetragen wird , mit 1000 Bewerbern gefunden .

Arsenal London wurde am Mittwoch im Meister -
■ schaftsspiel der ersten englischen Division von Portsmouth

mit 01 geschlagen . Die Londoner halten trotz dieser
Niederlage immer noch die Spitze , jedoch ist Huddersfield
Town um nur noch 2 Berlustpunkte herangekommen .

Die Zwei - Meter - Erenze im Hochkprung
ist , nachdem erst kürzlich der Finne Kotkas in Südamerika

Der Mantel in der Aktentasche
Ist leicht wie ein Badeanzug , zusammengerollt nicht größer als ein solcher , absolut
wind - und wasserdicht , aber gut ventiliert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer ,
bequemer Schnitt , reißfest , kein Wasser ansaugend , sofort wieder trocken , nicht
schmutzend , mit einem nassen Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht
klebend , nicht raschelnd , langjährig haltbar , nicht teuer . D - ist aus festem Dalstoff , mit
feinstem Kautschuk imprägniert , weich u . biegsam wie Glaceleder und hat sich in Stadt
und Wald , auf See und im Auto bewährt . 1OOOOO zufriedene Besitzer , Bei nicht -
gefallen nehmen wir jeden Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung de «
Kaufpreises zurück . Sie riskieren also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich
den Spezialprospekt 5fr . bl über den Kleppermantel oder noch besser , besuchen

Eie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

i^ tfolgteidje Udiesbadenet Sdpitjen .

Ergebnisse des KK . - Winterschießens .
An dem in den Kreisen Wiesbaden -Stadt und -Land ,

Rheingau und St . Goarshausen durchgeführten diesjährigen
Winterschießen beteiligten sich insgesamt 52 Mannschaften .
Die Resultate haben gegenüber vorigem Jahre eine beacht¬
liche Verbesserung erfahren . Es wurde in zwei Klassen ge¬
schossen , wobei in Klasse I der Verein Kiedrich ben
Wanderpokal des Bezirksverbandes als erster Preis erhielt
In derselben Klasse wurde dem Verein Berg die Wander -
statuette des Bezirksverbandes als zweiter Preis zuerkannr .
In der zweiten Klasse erhielten : 1 . Preis ( Wanderpokal des
Landesverbandes ) der Verein Wie sba den - Wald¬
str atze : 2 . Preis ( Wanderpokal der Stadt Lorch a . RH . )
der Verein Eltville . Was die Einzel schützen be -
trifft , so ist Bezirksmeister in Klasse 1 : Fritz Baum ,
„ Weidmannsheil " Biebrich , in Klasse 2 : Rößler , Wies¬
baden - Waldstraße , geworden . Zusatzpreise für die Mann¬
schaften wurden in diesem Fahre nicht gestellt .

Einige Ergebnisse :
Mannschaften Klasse 1 : 1 . Kiedrich 483 Ringe ;

2 . Berg 424 Ringe .
Mannschaften Klasse 2 : 1 . WiesBaden - Wald -

stratze 696 R . ; 2 . Eltville ( A - M . ) 671 R . ; 3 . Lorch a . Rh .
( A -M .) 644 R . ; 4 . Miehlen 644 R . ; 5 . „ Rhein frei "

W . . Biebrich 627 R . ; 6 . Nochern 627 R . ; 7 . Nastätten
624 R . ; 8 . Lorch ( S - M .) 622 R . ; 9 . Kiedrich ( A - M .) 618 R . ;
10 . Rüdesheim ( C =3JL ) 611 R . ; 11 . Reichenberg ( A - M .)
605 R . ; 12 . Nauroth 601 R . ; 13 . Wiesbaden - Wald -

5he sportliche Ausbeute der Reise war überragend ,
Wz D i t t m a r flog im Februar in Rio de Janeiro auf
« m „ Tondor " mit 3850 einen neuen Hohe nwelt -
kord für Segelflugzeuge , und zwei Monate später stellte

sq Hirth diesem Rekord eine gleichwertige Leistung im
Mreckenflug an die Seite und verbesserte aus seinem

teutfdje Seg elf lieg et in Sudametih .

Die deutsche Segelflug -Expedition mit den drei Piloten
| O1 rÜ > Dittmar und Hanna Reitsch ,t sich an Bord des Dampfers „ General San Martin " be -
tte wieder auf der Heimreise befindet , hatte während ihres
Wmonatigen Aufenthaltes in Argentinien und vorher in
Mien einen Riesenerfolg . Sie hat ihre Aufgabe ,
W den wissenschaftlichen und sportlichen auch für das
totale Ansehen zu wirken , vollends erfüllt , und in der
W wird hervorgehoben , daß die deutsche Segelflugexpe -

des Deutschen Luftsportverbandes einen ausgezesch¬
ien Eindruck hinterlassen habe und ihr die offenkundige
pMwie , Freundschaft und Anerkennung aller deutschen
# einhormischen Kreise gegolten habe .

Die Gau - Dietwarte ernannt
H . Leiling - Zweibrücken für Gau Südwest .

Nach der Ernennung von Kurt Münch zum Dietwart
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen hat jetzt der
Reichssportführer auch die Eau -Dietwarte ernannt :

Gau 1 ( Ostpreußen ) : Dr . Gaefike - Tilsit ; Gau 2 ( Pom¬
mern ) : Walter Meldner -Stettin ; Gau 3 (Brandenburg ) :
Otto Schikora -Eichwalde ; Gau 4 (Schlesien ) : Otto Rose -
Siegendorf ; Gau 5 ( Sachsen ) : Rudolf Dietrich - Leipzig ;
Gau 6 ( Mitte ) : Hermann Ritter - Meiseburg ; Gau 7 (Nord¬
mark ) : Heinz Holst ^ Lübeck ; Gau 8 ( Niedersachsen ) : Karl
Paetzmann - Hannover ; Gau 9 ( Westfalen ) : Karl Jasper -
Halle ; Gan 10 ( Niederrhein ) : Otto Schlick -Duisburg -Ruhr -
ort , Gau 11 ( Mittelrhein ) : Adolf Schreiber -Beuel ; Gau 12
( Nordhessen ) : Otto Vefper - Homberg -Kassel ; Gau 13 (Süd¬
west ) : Heinrich Leiling - Zweibrücken ; Gau 14 ( Vaden ) :
Richard Kraft -Stein b . Pforzheim ; Gau 15 ( Württemberg ) :
Robert Kohler -Stuttgart ; Gau 16 ( Bayern ) : Wilhelm
Schneemann - Nürnberg .

Diese Gau - Dietwarte haben ihre Arbeit im Einver¬
nehmen mit den Gaubeauftragten des Reichssport¬
führers und nach näheren Anweisungen des Dietwartes des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen aufzunehmen .
Die Fachverbandsführer im DRfL . erhalten in der nächsten
Sitzung des DRfL . Mitteilungen über Sinn und Zweck der
Dietarbeit wie auch die Art ihrer Durchführung .

Ernennung von Vereins - Dietwarten .

Der Reichssportführer gibt zur Ernennung von
Vereins -Dietwarten folgendes bekannt :

1 . Jeder Verein aller Fachsäulen ernennt einen Ver -
einsdietwart . Der Vereinsdietwart muß Nationalsozialist
sein und Lust und Liebe zur Volkstumsarbeit haben .

2 . In den Kreisen , Bezirken und Gauen der einzelnen

Fachverbände , wie auch in den Fachverbänden selbst , wird
kein besonderer Dietwart ernannt , da die Aufgabengebiete
von den entsprechenden Dietwarten des DRfL . bearbeitet
werden . Für die nötige Übermittlung von Anweisungen ,
Nachrichten usw . an die Vereine sind die zuständigen Ge¬

schäft s st e 11 e n der Fachoerbände verantwortlich .

Sdjadjweltmeiftetfdjaft .

Auch die 6 . Partie unentschieden .

Am Donnerstagabend wurde die am Mittwoch abge -

brochene 6 . Schachpartie zu Ende geführt . Bogoljubow
vermochte durch äußerst zähes Spiel einen nach dem andern
der Aljechinfchen Freibauern zu erobern , und schließlich
wurde ine Partie von Dr . Aljechin im 61 . Zuge nach ins¬
gesamt 8 */ $ Stunden Kampf remis gegeben . In Sachver¬
ständigenkreisen glaubt man , daß Bogoljubow nun zu seiner
wehren Stärke den Weg finden wird . Man sieht daher mit
größter Spannung der am Freitag , 19 Uhr , beginnenden
7 . Partie entgegen , in der Bogoljubow die weißen Steine
führt .

Spott - Hundfdjau .

Werner Glasenapp Führer der Schwerathleten .
Mit Einwilligung des Reichssportführers wurde der

Führer des Deutschen Jiu - Jitsu -Verbandes , Werner
Gla se napp - Berlin , durch den Führer der Fachsäule 4 .
Dr . Heyl , zum Führer des Deutschen Schwerathletik - Ver¬
bandes von 1891 ernannt . Der bisherige Führer , Richard
Preuß , hat die hauptamtliche Geschäftsführung des Ver¬
bandes übernommen . Der Verbands -Sportwart Fritz Eickel -
rath -Essen ist auf eigenen Wunsch hin von seinem Amt ent¬
bunden worden . Max Wolff - Essen wurde sein Nach¬
folger . Zum Sportwart der Rundgewichtsriegen wurde
Franz Schneider - Mannheim ernannt

4»

Th . Schorf -- Mannheim , der badische Schwer¬
athletik - Gausührer , wurde jetzt zum Gruppenführer
für Süddeutschland des Deutschen SchweraMetik -Verbandes
ernannt . 2hm unterstehen Baden , Württemberg und Bayern

| Vorsicht !
Die Motten beginnen ihr

Zerstörungswerk
geben Ihnen die Mittel , um

1( 56 Schädlinge wirksam zu bekämpfen

[auber dünke Alex !
Ntoidstr . 34 K . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

'
Keittutniet in Tlifäa .

Die Deutschen haben Pech .

Auf dem herrlich am Strand gelegenen Turniergelände
iftiiia wuvde am Donnerstag das internationale Turnier
r einer wieder großen Zuschauermenge fortgesetzt . Der
| fe Tag dieses Turniers war für die deutsche Equipe ein
w - rzer Tag . Zum „ Preis der belgischen Ka -
lllerte , einem Sprangen ähnlich dem „ Preis der Na -
6nen

“
, konnten die deutschen Vertreter nicht a n -

[ tten , ba ber braune Hengst „ Bosco " unter Oblt . E . Hasse
ife lahmte und geschont werden mußte . Da nach der Äus -
steibung drei Pferde an der Konkurrenz teilnehmen
röten , sah sich der Führer der deutschen Mannschaft , Major
M . von Waldenfels , gezwungen , die Meldungen von
Cem

"
, „ Bosco und „ Olaf

"
z u r ü ckz uz ieh e n . Aus dem

« mehr von 6 Rationen bestrittenen Wettbewerb ging
Mal mehr die italienische Mannschaft vor Franb
M und der Schweiz siegreich hervor . In der Einzelwer -
ng blieb der Schweizer 2t . Schwarzenbach auf dem in
« tWand gezuMeten Hengst „ Schwabensohn " mit 0 Fehlern
ü> m der schnellsten Zeit von 1 :09 Min . erfolgreich . Dieses
iupteietflins wurde vom „ Preis des französischen Land -
Wchafts - Minrstenums "

. einem Verkaufspreis für franch -
It Pferde , umrahmt .

Am Vormittag hatte der Leiter der Kavallerie - Schule
Wwver , Generalmajor Frhr . von Dalwigk , einen
mplang gegeben , an dem die Vertreter der Militär - und
Wbchorden und die aktiven Reiter des Turüiers teil -
6 ^ 11. In seiner Begrüßungsansprache dankte Freiherr
» Dalwigk für die herzliche Aufnahme und erklärte , daß

meichswehrminister um die Genehmigung bitten wolle
t das allsahrliche Reitturnier in Nizza einen Wandel
W anbeeten zu dürfen . Im Namen der Turnierleituna
ste Graf Poitiers besonders den vorbildlichen Kamerad¬

sieg am Schluß mehr als verdient war . Der zweite Halb -
schwergewichtskampf brachte den deutschen Meister Adolf
v

1 Niit dem Franzosen Westmoet zusammen ,der dem Deutschen in der vierten Runde durch Aufgabe den
m >rzeitlgen Sieg überlassen mußte . In dieser entscheidenden
Runde hatte der Franzose viermal hintereinander zu Boden
gehen müssen , ehe seine Sekundanten ihren aussichtslos ge¬
schlagenen Mann aus dem Kampf nahmen .

SK . „ Heros " Wiesbaden im Rheingau .
Nach dem wohlgelungenen Werbekampfabend in Elt¬

ville veranstaltet der SK . „ Heros " Wiesbaden am
Sonntag , 22 . d . M ., einen Kampfabend im „ Deutschen Haus "
m Gersenheim . Die Werbeabende des recht rührigen
Klubs verfehlen bestimmt nicht ihre Wirkung , so daß , nach¬
dem in Eltville Verhandlungen betr . einer Gründung ge¬
führt wurden , jetzt auch inEeifenheimeinBoxklub
gegründet werden kann . In den schweren Gäoichts -
klassen hat Geisenheim Bereits ausgezeichnete Kämpfer .
Weißenberg - Geisenheim , der bekannte Schwergewichtler ,
nimmt jetzt wegen seiner hervorragenden Erfolge an einem
olympischen Kursus teil . Bei dem Kampfabend in Geisen¬
heim wird er den Rückkampf gegen Ackermann -Kreuznach
austragen . Im Halbschwergewicht kämpft Hartmann -Geisen¬
heim gegen Kaltwasser vom SK . „ Heros "

. Im Mittel¬
gewicht hat Geifenheim Schilling zur Verfügung , der bei
seinem ersten Kampf durch seine Schnelligkeit und guten
Stil den besten Eindruck hinterließ . Der Weltergewichtler
Ottensmann - Eltoille , der beim Kampfabend in Eltville
gegen Ried - „ Heros

"
unentschieden boxte , hat als Gegner

Franr - „ Heros
" Wiesbaden .
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Industrie und Handel .

Konjuntturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Der Automobilmarkt im März .

Die Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen sind
im März nach Feststellungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung weiter angestiegen . Es wurden 8496 neue Per -
sone n w agen uns 1290 neue Lastwagen in den Ver¬
kehr gestellt . Gegenüber dem Vormonat haben , auf den
Arbeitstag berechnet , die Zulassungen von Personenwagen
um 79 % , die von Lastkraftwagen um 16 % zugenommen .
Gegenüber dem Vorjahr sind die Zulassungen von Personen¬
wagen um 82,5 % , die von Lastwagen um 85,7 % ; größer . Nach
wie vor führend in der Steigerung des Absatzes sind also die
Personenwagen . Die Steigerung der Zulassungsziffern hängt
einmal mit der um diese Zeit meist stärker einsetzenden Krast -
fahrzeugsaison zusammen , daneben aber dürften bereits die
ersten Auswirkungen der günstig verlaufenen Automobil¬
ausstellung zum Ausdruck kommen . Im Ergebnis des ersten
Vierteljahres sind rund doppelt soviel Personenwagen
und Lastwagen wie int gleichen Zeitraum 1933 zugelassen
worden , die Aussichten für den weiteren Verlaus der Saison
sind günstig .

Erhöhte Anfragetätigkeit in der Maschinenindustrie .

Nach dem Bericht des Vereins Deutscher Maschinenbau -
Anstalten zeigte sich der vorhandene Bedarf der Jnlands -
kundschaft an Maschinenbeschaffungen im März in einem z u -
nehmenden Eingangvon Anfragen . Sie führten
zum Teil zu neuen Jnlandsauf trägen , doch schiebt
ein großer Teil der Kundschaft die Bestellungen trotz des vor¬
handenen Bedarfs immer und immer wieder , in erster Linie
wohl aus Kapitalmangel , hinaus . Die Auslands¬
kundschaft zeigte auch im März größte Zurückhaltung .
Nicht einmal die Änsragetätigkeit erfuhr eine Belebung , noch
weniger der Auftragseingang . Obgleich die Maschinen¬
industrie auch im März mit der Neueinstellung von
Arbeitskräften fortfuhr , erreichte der an der Zahl der
tatsächlich geleisteten Arbeiterstunden gemessene Beschäfti¬
gungsgrad Ende des Monats erst knapp 48 % , also noch nicht
die Hälfte der Normalbeschäftigung .

Lebhaftere Geschäftslage in der deutschen Diamanten -

induftrie .
Die Beschäftigung in der deutschen Diamantenindustrie

war im Januar sehr schlecht und ging kaum über 10 % ; hinaus .
Sie steigerte sich dann aber im Februar und März bedeutend .
Halten die augenblicklichen Ausfuhrverhältnisse an , so darf
weiter mit einem befriedigenden Beschäftigungsgrad gerechnet
werden . Außer den Ausfuhrvergünstigungen kam die Be¬
lebung durch die in jedem Frühjahr in Erscheinung tretende
Mehroeschästigung zustande . Die Stabilisierung des Dollars
dürfte ihren Teil Ham beigetragen haben . Der Boykott hält
in unverminderter Stärke an . Nach einer Mitteilung der
Linksrheinischen Handelskammer sind Vorbesprechungen ge¬
pflogen worden , um den straffen Zusammenschluß in der
Diamantindustrie Deutschlands unter einem Sondertreu¬
händer zu erreichen . Dies würde für das In - und Ausland
einen Fortschritt bedeuten .

Die Bautätigkeit im Februar 1934 .

Die Wohnbautätiakeit war im Februar lt . Wirtschaft
und Statistik recht lebhaft . Durchweg wurden die Vorjahrs -

ergebnisse bedeutend übertroffen . Gegenüber dem Vormonat
haben sich die B a u a n t r ä g e und Baubeginns wieder
erhöht . Bei den Baugenehmigungen ergaben sich keine
nennenswerten Änderungen , und nur die Bauvollendungen
gingen mit Ende des alten Baujahres in erheblichem Um¬

fange zurück .

Günstige Berichte der Industrie .

Miag , Mühlenbau - und Jndustrie - AG ., Braunschweig .

Der in 1933 entstandene Verlust soll nach Abzug des
Gewinnvortrages aus 1932 von 0,15 Mill . RM . mit
397 725 RM . vorge tragen werden . Der Tiefstand des Auf¬
tragseinganges in 1932 und Anfang 1933 brachte der Firma
einen erheblichen Umsatzrückgang . Außerdem sind durch die
4O°

/oige Dollarabwertung bei der Abwicklung langfristiger
Geschäfte über 700 000 RM . Kursverluste entstanden . In
den letzten Monaten 1933 und int ersten Viertel 1934 war
jedoch gegenüber dem Vorjahr ein bedeutend größerer
Auftragseingang zu verzeichnen , da auch aus dem
Ausland erhebliche Aufträge eingegangen sind . Die günstige
flüssige Lage konnte aufrechterhalten werden .

Wertmäßige Umsatzftcigerung von 52 % bei Wanderer .

Die Wanderer - Werke norm . Winklhoser
& Iänike . A G . , Schönau bei Chemnitz , die nach Übertra¬
gung des Automobilgeschäftes auf die Auto - Union sich
bekanntlich nur noch mit der Herstellung von Schreib - und
Addiermaschinen , Fahrrädern und Werkzeugmaschinen be -
fasien , konnten im Geschäftsjahr 1933 eine wertmäßige Um «
fa -tzsteigerung von 52 % erzielen . Der Fahrradumsatz stieg
mengenmäßig sogar um 116 % . Nach Zuweisung von
0,1 Mill . RM . an eine Sonder rücklag e verbleibt einWietz -
lich Geiwinnvortrag ein Reingewinn von 866 146 ( 445 872 )
RM . Aus dem Gewinn werden 6 ( 4 ) % Dividende auf
7,818 Mill . RM . Stammaktien und wieder 6 % Dividende
auf 42 000 RM . Vorzugsaktien verteilt . Im laufenden
Geschäftsjahr konnte die Belegschaft um etwa 1000 Köpfe
auf über 4000 erhöht werden , für die eine ausreichende Be¬
schäftigung zur Zeit gesichert ist .

Stahlverein schafft Arbeit für weitere 3000 Mann .
Bei den Betriebsgesellschaften der Vereinigten

Stahlwerke - AG . konnten im Verlaufe der letzten
Wochen mehr als 3000 arbeitslose Volksgenossen wieder zu
produktiver Arbeit zurückgeführt werden . Die zu Beginn
der Frühjahrpschlacht bekannt gewordene Neueinstellu

'
ngs -

ziffer — 4000 Mann bis zum 1 . Juli — istijichon jetzt zu
mehr als drei Vierteln erreicht . Der größte Teil der Neu -

einstellungen entfällt auf die H ü t t e nb e t r i e L e. So
kamen insolge des weiter besseren Geschäftsganges u . a . bei
den Werken der A u g ust - Thy sfe n - Hütte - A E . etwa
850 Mann , bei der Deutfchen - Eifenwerke - AE .,
Mülheim ( Ruhr ) , fast 700 , beim Bochumer Verein
mehr als 400 und bei dem D o r t m u nd - Hö r de r
Hüttenverein annähernd 200 Leute in Arbeit . Auch
bei der B e rgb a ugefe ll schaf t des Konzerns der
Gelsenkirchener Bergwerks -AE . ergibt sich gegenüber dem
Vormonat eine Zunahme um 360 Arbeiter und Angestellte .

Auszahlung der Sparkassen - Aufwertungs -

guthaben .

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Der an¬
dauernde Zuwachs der Spareinlagen und die zu¬
nehmende Festigung und Kräftigung der Verhältnisse bei den
Sparkassen gibt der preußischen Staatsregierung die Mög¬
lichkeit , den

'
bisher unerfüllt gebliebenen , sogleich von ihr

bei der Regierungsübernahme als berechtigt anerkannten
Wunsch der Altsparer auf Auszahlung der Spar¬
kaffenaufwertungsguthaben nachzukommen . Der
preußische Minister für Wirtschaft und Arbeit hat durch
einen Erlaß vom 17 . b . M . angeordnet , daß di « noch nicht
ausgezahlten restlichen Aufwertungssparguthaben zu je

einem Drittel vom 1 . August 1934,1 . April 1935 und 1 . April
1936 ab gekündigt werden können .

Diese abschließende Regelung entspricht nicht nur einem
Gebot der Gerechtigkeit und des Ausgleiches von sozialen
Härten , sondern läßt gleichzeitig erwarten , daß mit der Frei¬
gabe der Aufwertungssparguthaben das Ansehen der Spar¬
kassen selbst weiter erstarkt und damit die Spartätigkeit
einen neuen Antrieb erhält . Zugleich ist Die angeordnete
Maßnahme von größter wirtschaftlicher Bedeutung . Zu
jedem der drei Kündigungstermine werden nicht weniger
als je rund 240 Mill . RM . Aufwertungsgelder , insgesamt
also int Laufe der nächsten zwei Jahre ein Betrag von rund
720 Mill . RM . frei . Die Freigabe von derart erheblichen

Beträgen wird sich auf das Wirksamste in das Arbeits -

beschafsungsprogramm einstigen ; denn es ist anzunehmen ,
daß die zumeist dem Mittelstände und den wirtschaftlich

schwächeren Vevölkerungskreisen angehörenden Altgläubig ^
soweit sie die ihnen gebotenen Kündigungsmöglichkech »
nutzen , die abgehobenen Beträge weitgehend zu Ankaufs
und Anschaffungen in Sonderheit bei den dem Mittelstand
angehörenden Handels - , Handwerks - und Gewerbetreibend ^
verwenden werden . Der größte Teil der abgehobenen
haben wird mithin zur Belebung der Wirtschaft , vor aM
der mittelständischen Wirtschaft , und damit nachhaltig
weiteren Minderung der Arbeitslosigkeit beitragen . 1

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 20 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) $ tlJ
denz : Weiler erholt . An der Börse machte die allgch
meine Kurserholung weitere Fortschritte . Das Geschäft wch
zwar noch gering , doch neigte das Publikum schon in ( I=
höhtem Maße zu Neuanlagen , zumal der Gesamtverkehr
Börse als wesentlich freundlicher anzusprechen war .
Hauptunruhe der letzten Tage , die von dem Druck auf bjj
Neubesitzanleihe ausging , ist durch Zwangsglattstellungen be¬
seitigt . Auch markttechnisch lag die Börse günstig , da infoM
des geringen Angebotes die notwendigen Rückdeckungen nut ;
auf höherer Basis erledigt werden konnten . Beachtlich festZ
waren die Montanwerte . Auch der Elektromarkt war weit «
gut erholt , Schiffahrtswerte logen X bis 34 % höher . Ter
Ehemiemarkt lag ruhig . Am Rentenmarkt war das Haupt¬
geschäft in Neubesitzanleihe . Die übrigen Reichsanlerhch
lagen gut gehalten . Im Verlauf blieb die Haltung freimS
lich , die Kurse zeigten weiter Besserungen von X bis *4 ®
Das Geschäft war im allgemeinen klein , nur in Spezialwmeu
entwickelte sich etwas größeres Geschäft . Tagesgeld war etwW
gesucht und notierte 3 % % .

Berlin , 20 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter f e st . Die Befestigung machte heute auf allen (5^
bieten weitere Fortschritte . Aus Publikumskreifen war iw

Beteiligung wieder etwas reger . Auch die Kulisse schritt tz
Rückkäufen , sodaß auf der ganzen Linie Befestigungen vot
34 bis V/2 % zu verzeichnen waren . Maßgeblich für die feite
Tendenz war hauptsächlich die fortschreitende Erholung der

Neubesitzanleihe . Der Rentenmarkt machte heute eine »
freundlichen Eindruck . Reichsschuldbuchforderungen uni

Altbesitz konnten um X % anziehen . Die umgetauschte »

Reichsmarkobligationen waren teilweise X % höher . Ach
Aktienmarkt standen Montanwerte angesichts der weitet

ansteigenden Roheisengewinnung , sowie in Nachwirkung der

günstigen Berichte aus der Eisenindustrie im Vordergrund .
Am Braunkohlenaktienmarkt waren ebenfalls Befestigungen
festzustellen . Kaliwerte waren vernachlässigt . Chemische
Werte und Linoleumaktien waren X % befestigt . Ach
Elektromarkt waren Gewinne von 1 bis IX % die Regel . ,
Vlankotagesgeld für erste Adressen notierte unverändes

4 bis 4X % . ___________

Berliner Devisenkurse

Berlin , 20 . April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

20. April 19M H19. April 1934
BriefBrief GeldGeld

1.1511 . 149
2 . 502

1 . 151
2 .508

1 149
2 .497

5 .674
16 .50

2 .455
169 .48

58 . 14
21 .23

0 .757
5 .664

79 . 82
42 .14
64 .54
47 .20
47 .25
11 .70

2 .488
66 .23
80 .95
34 .24
10 .38

2 .013

5 .686
16 .54

2 .459
169 . 87

58 .26
21 . 34

0 .759
5 .676

79 .98
42 22
64 . 66
47 . 30
47 . 35
11 .72

2 .492
66 .37
81 .08
34 .30
10 .40

2 .017

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .

Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

79 .98
42 .22
64 .95
47 .30
47 .35
11 .72

2 .492
66 .37
81 .11
34 .30
10 .40

2 .017

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. e 100 Kronen
• , 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

100 Drachmen
. . 100 Gulden

5 .68-
16 .54

2 .461
169 .821

58 .28
21 .27

100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
, . . . 1 Yen

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .

13 .255
0 .622

58 . 54
0 .216
3 . 053
2 .510

57 .46
81 .73
12 .875

, 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
o . l türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. • 1 Dollar

13 225
0 .617

58 .44
0 .214
3 . 047
2 .500

57 . 34
81 . 57

0 .21
3 .05
2 .5«

57 .46
81 .73
12 .87

13 .225
0 .618

58 .42
0 .214
3 . 042
2 . 504

57 .34
81 .57
12 . 845
68 .*v.»

5 .674
16 .50

2 .455
169 .53

58 . 14
21 .30

0 . 757
5 .664

79 .82
42 . 14
64 . 54
47 . 20
47 .25
11 .70

2 .488
66 .23
80 . 92
34 .24
10 .38

2 .013

13 .25;
0.62

58 .56

Bulgarien .
Canada . •
Dänemark .
Danzig . .
England . «
Estland . . <
Finnland * ,
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien .
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

Kursbericht des le : Sba < le :n < jr Te bl ans .

Freitag
(20 4. 34

IFreitag
|20. 4. 34

IFreitag
|20 . 4. 34

Donnerst . IFreitN
IQ A 94 Oft. L WFrankfurter Börse Donnerst . vonnersi . vreiiag«a 4 qa on 4 Q4

von n erst

n i uuniienji
Banken 34 120. 4. 34 EL Lief . Ges . . . 96 .50 98 .50 Rh . Braunk . u . Br .

Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan

205 .75
89 .75

91 75
85 .—

209 50 4% Zoll türk . v. 11 6 .75 6 .75 Aschaffb . Zellst 39 .05 44 — Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann « . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .

26 .50 27 ^ 5

A. D . Creditanst .
Bk . L Braumdust ,
Comm .-u .Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D. Etf .-u .W .-Bank
Dresdner Bank .

45 .63
96 .50
45 . 25
56 .25
77 .50
59 . 50

45 —
97 .25
46 —
57 .50

Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .

I.
I.
I.
I.

in
u>
|
«

r>
n
'

ni

MC 238 -
32 .50
53 —

1111
I
1

Nin

1
1

000

4Vi% Ung St .-R . 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10
6% N .Ldsb . G. Pf . 1
6% „ w 2
6% „ „ 3

7 80

7 .70
92 .75

7 .90
. 7 .75

7 .50
92 .75

Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-In d .
Bekula ......

124 . 75
64 .50

124 .25

64 .—
127 .25

66 . 25
125 .25

88 . 13
64 . 50
70 .50
44 .63

89 .- '
66 .11

46 .25
77 .50
60 .—

I . G. Farbenind . .
do . Bonds

138 . 75
116 .75

139 .—
117 —

Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .

71 .50

54 . 13

1.
1.

।
>

:
92 50
91 .75

92 .75
91 .75

93 . 37
130 —

96 .75
128 . 50

Maximilian hütte .
Metallgesellsch . .

144 .—
81 .—

144 .-
81 .5;

88 .—
80 .25

6°/o . , 8-10
6»A> , „ 11

91 .75
91 .75

91 .75
91 .88

75 . 50
178 . 25

Montecatini . . . 40 .—Frankfurt . Bank
, Hyp .-Bank

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .

Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .

77 .75
78 5̂0 8 5̂

'
0 8 .50 Salzdetfurth . . . 141 — 141 —

8
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . <fc Koppel
Phönix Bergbau .

176 .—
94 .25
64 .25
48 .—

176/ -

6SÄ
50 .6$
18 ^ ’

210 .5”
92 -75
92 .52

Pfälz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

75 .—
148 . 88

75 .—
148 .88
108 .50

Feit &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. • .
Gelsenkirchen . .

I
I
I

I
f
I 1

1
1

111 Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .

165 ^—
31 .—

168 .—
31 .—

6,J/o _ , 6/7
6% , , 12
6°/a 4,'S

91 .50
91 .50
91 .50

91 .63
91 .63
91 .50

Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .

161 .—
71 .—
83 . 25
75 .25

161 .—
72 .—
83 .63
77 . 5061 .25 63 .75 Schriftg . Stempel

Schuckert & Co .
SeiMndust .Wolff
Siemens Glas . .

98
'
13

34 . 50

62 —
99 . 75
34 .50

5*/2% " ”
Li . 90 .88 90 .75 Polyphon ..... 16 .75

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .

6L25
24 —

967 .5
61 .75
25 —

6°/o . Korn . 1
67a - „ 5
6% , „ « 8
8?h> *

. 2

86 .37
86 .37
86 .37

86 .50
86 .50
86 .50

160 .50
139 . 50

54 . 50
45 . 13

163 .—
140 —

Rh . Braunk . u .Br .
„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .

208 .—
90 .50
90 .88

28 .25 Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....

Siemens ßHalske 134 75 139 . 25 86 .37 86 . 50 48 . 75 „ -Westf . Elekt .
Rütgerswerke • ,
Sachsenwerk « ,

95 . 13
54 .50

142 .

96 <
55 " 5
50 .5»

142 --
31 .75 I.

I.
I

I

Oh
'

0)
C 1 ? ) ' -

Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .

167 :- 167 :50 6»/« , , 9
» ' • „ . 3

86 . 63
86 .37

86 .50
86 .50 121 —

111 .50
67 . 50
55 .25

117 .50
120 .50
112 . 13

68 . 50
56 .25

Industrie Henn . ,Kempf , bt . Thür . Lief . Gotha - .— — .— y/aPr .Ld .PtA . 19 Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .

Schles . Zink . . . 32 .50 34 .37

Akkumulatoren .
Adt , Gebr . . . . .

171 — 171 .50 Hindr . » Aufferm . 61 .25 61 .50 Unterfranken . . — .- 94 :- 94 — SchLEl . u . G. L .B. 117 — 120 .-

40 . 50 40 .50 105 .75 106 .25 Ver . d . Oelfab . . 91 .— 91 .— 6% w „ 21 Schub , u. Salzer 158 .25Hochtief ..... 40 .75
111 .75

43 .25
111 .50

6% „ Kom . 20
6% „ „ 6
6% Wiesb . Str . 28
D. Kom Sam . Ausl .

Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun

SS 25
105 ., ?
13 » 2

Aku ........
AEG . Stammakt .
A schaffens . A . Br .

„ Buntpapier

63 .—
23 .88
82 —

63 . 50
26 . 13 Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Kalichemie . . . .

I.
I
l

I I
I
I.

0
I
<n

r>

cm

Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .

91 .-
83 .50
94 .30
19 75

91 .—
82 .50
94 .50
20 .50

56 . 25
180 .25

69 .—

57 .75
180 .25

69 .—

Schuckert & Co .
Schulth . Patzen h .
Siemens & Halske

97 .75
104 .75
135 . 13

40 .50 40 .50 37 .50 38 .75 109 .— 109 — 165 .50 165 .50 Stöhr , Kammgarn 170 .88 109 »?
46 ^ »

40 . 13 43 .37 110 .50 Zellstoff Memel . 40 .13 Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .

87 .50 91 .— Stollberger Zink 46 .—
50 .25Bad . Masch . DurL 122 .— 122 — 100 .— Waldhof 48 .- 96 .75 98 .— Südd . Zucker . « . 167 .—

VBast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg

52 —
59 .50

195 25
43 —

52 .—
62 .75

43
'
50

92 .50
103 . 50

138 :—

92 .25
104 .75

Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
WestdL Kaufhof .
W esteregeln Alk .
Zellstoff Waldhot

4050

60 —

Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn

Banken
EL Werke Schles . 40 ^ 0

73 .75EL Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .Ill —

64 .50
Versicherung
Allianz -Stuttg . -L .

n „ Ver .
Mannheim . Vers .

261 .50 68 .—
97 .—

69 .—
Konserven Braun 242 .— 240 .— 98 .13 L G. Farbenind . 139 .—

102 .75
57 .—

19 :—
109 .—

40 .25

Bergmann - Elekta
Bremen -Besigh . .

1.
1.11 : .i

1
|i
1 Kraufl & Co . , Lok .

Lahmeyer & Co. .
72 .—

116 - 115 . 13 22 — 22 .— Berl . Hdis .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .

85 .50
45 .25

85 .75 Feldmühle . . . .
Feit .&Guiii eaum .

101 . 13
55 .25

14 .50 20 .13 21 .88 Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

63 .63Brown , Boven &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt - Br .

Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt ,

56 .25
59 .50

148 .—

57 .50
60 .—

148 .75
70 . 13

100 . 25
110 . 50

72 .75
100 .50
110 .50

85 .25
74 .75
55 .-
54 . 75
77 .25
81 .25

66 5̂0

86 .25
74 .-

66 . 13

Renten
6% Reichsanl . v .27
6Vu , v . 09
5l/a% Younpranl

95 .25
100 —

95 .50
99 .90

95 .—
60 .75

112 .—
26 .

96 50
62 .—

112 .—
26 . 13
90 .50

Kolonial
Otavi Minen , , , 14 .37 14 .»»

L G. tnem . Basel
1- 130000 . . . 160 .63 160 .37

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . « .

71 .50 92 . 88 93 .- Harburg . Gummi
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Ph . .

89 .75 Renten
138 .— 81 .75

66 5̂0

Reichs - Aust -Sch .
do . Abl .-Schuld

4% Schutzgeb . A.
4% Oester . Goldr .

94 .75 94 .63 AG . für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K. W.
D. ReichsbahnVz .

63 — 66 .13 70 . 88
66 .25

73 .50
69 .50

131) 001 ab . .
Chem . Albert . . 163 —

20 . 15
9 .40

21 .20
9 .50

102 .75
112 .75

103 .75
112 . 88

6V, Krupp -Ohl . ,
7% Ver .Stahlw . O .

91 .—
69 .50Chade .......

Daimler -Benz . .
Moenus ......
Montecatini . . .

Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .

, 1
45 .75 48 . 25 39 .—

63 .50
23 .— I

I
I
I Hbgafüda

"
m: Dpt

Nordlloyd . . . .

26 .50
23 .25
30 .63 -

27 .50 137 .—
112 .50

37 .37

138 . 13
112 .50

39 .—
Sfp.iiRFnitfxehRlnfl

Dtseh . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

111 .50
181 .50

112 .20
182 .25

Motoren Darmst 63 .50
92 —

40/0 Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29 34s - 34 — 3125 Ilse Genussch . .

Junghans , Gebr . ....... 1934 103 .25 1O<
4 .25 4 . 25 100 .—

109 .—
100 .25
110 .50

....... 1935

....... 1936
101 .50

98 50„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .

55 . 75
27 . 27 .

Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . . 10 .63 12 — 4«/a°/o Rum . von 13

4j/j Bagdad I . .
4°/n Bagdad II . .

— .— Industrie Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

s »Ä

S5
100 .—

48 .25
3 82 Akkumulatoren .

Aku ........
AEG . Stammakt .

170 .50
62 .75
23 .88

59 .75
114 .50

20 .—

62 .25
115 .—

21,37

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

93 .75
92 .25
87 .80 ]

Dyck erh . A Widm .
Eicbb . Werg er .
El . Licht q . Kraft 111IRI 7C50

104 .50

Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein .Gebb . & Sch .

51 .25 6 . 70 6 .70 163 :75
26 .63



1

reicht eine

Schachtelß
1

NksbÄem Tsgblsttlag , 20 . April 1934 . Drittes Blatt . Nr . 107 .

Der MltersWsm M - W auf Dem toten Am

Hat er Beziehungen zu Frau Weither

.Hatte er vielleicht Beziehungen zu Ereie
Der Deutsche Gemeinschaftsabend

144 .- - diesen Vortragsabend vor einem dazu vorgebildeten

33js ; veranstaltet . Aus der anderen Seite hätte der Marxis -

67 .46
81 .73

Dann wird
Rittweger ,
Waltershausen ,

Morgen nach dem Mord an das Wirtschaftsgebäude angc -

lehnt gewesen . Er sei darauf aufmerksam gemacht worden .
Satz die Leiter viel tiefer im Boden stecke als am Tage
vorher . Der Zeuge erzählt dann , er habe den Eindruck gehabt ,
daß Liebig sehr leichtsinnig mit Schußwaffen um¬

gegangen sei. Die Ereignisse der Mordnacht habe der Zeuge
erst am Morgen von der Köchin Fischer gehört .

Erklärung des Untersuchungsrichters .

In der Nachmittagsverhandlung des Waltershausener
Mordprozesses wurde nach langem Hin und Her zwischen
Verteidigung und Anklage der Eerichtsrat Duemmler -

Schweinfurt
'
. der die Voruntersuchung geleitet hat , ersucht ,

seine persönlichen Eindrücke über das Ergebnis der bis¬
herigen Arbeiten in dieser Sache zu bekunden .

Duemmler erklärte u . a . , daß nach seiner Auffassung
Liebig unter allen Umständen der eigentliche Täter ist .
Dieses Urteil habe als Hauptstütze das Sachverständigen¬
gutachten von Dr . Hetz von der Chemischen llnter -

96 .-
65 .56
50 .6?
18 .2’

210 .5?
92 .7?
82 .56

suchungsanstalt in Stuttgart .

Noch einmal Liebig .

in die Vernehmung des Zeugen August
des SA .- Führers der Mannschaft von

eingetreten . Er berichtet , wie sich der soge -

* Automaten - Beraubung . 2m Laufe des vorigen Lahres

machte die Postbehörde in einer großen Anzahl deutscher
Städte die unangenehme Wahrnehmung , daß die öffent¬

lichen Briefmarken - Automaten durch Einwurf von
Iv - Centimes - Stücken , die einen Wert von 2 % Pfg .

haben , um 8 - Pfennig - Marken beraubt wurden . 2n Worms

wurde der 3Ojährige Arbeiter Engelbert Malek aus Erad -

horn in Steiermark f e st g e n o m m e n , der sich auf diese
Art ernährte , indem er die 8 - Pfennig - Marken in den Ge¬

schäften umsetzte . Er gab zu , auf diese Weise insgesamt
1200 Centimes - Stücke ümgesetzt zu haben . Der Briefmarken -

Automatenräuber wurde zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt .

angeredet worden .
Vorsitzender : ,

gehabt ? "

Zeugin : „ Nein .
Vorsitzender : „

Wittmann ? "

mderz :
en Ee-
mr btt '

>ritt zi .
en otb
re feite
ng der

einen -

Er schmeckt gut
und festigt Ihre

6 osundheit !

der IG . Farbenindustrie .

t Frankfurt a . M ., 19 . April . Staatskommissar Hinkel
ESp zurzeit die Werke der 26 . Farbenindustrie , um
Wr dem Namen „ Deutscher Gemeinschaftsabend

" Veran -
MÄmgen durchzuführen , die den ersten Versuch einer b e -
Ktberen Gestaltung der Freizeit der Ange -

16 .54
2 .456

169 .82
58 .26 ’
21 .27 ;

0 .759
5 .67«

79 .98
42 .22
64 .66
47 .30 t
47 .35
11 .72

2 .492
66 .37
81 .11
34 .30 1
10 .40

2 .017

7jsi
2 .503?

Wien und Arbeiter dieser Werke darstellen . Das Programm
^ stt Veranstaltungen ist vom Staatskommissar Hinkel

zusammengestellt worden , ebenso hat er die Künstler
Mt ausgesucht . Nach dem Besuch der Werte der 2 <5 . in
Mi , Leuna und Leverkusen wurde am Donnerstag ein
Mutscher Gemeinschaftsabend

" bei den Angestellten der
Mpiverwaltung der 2E . in Frankfurt a . M . durchgesührt .

Mtskommissar Hinkel benutzte diesen Anlaß , um grund -

^ Mhe Ausführungen über die Ausgestaltung dieser Abende
6 martjen . Es liege dem Nationalsozialismus daran , die
Wtzchen Feierabende „ Kraft durch Freude "

so zu gestalten ,
M .sie nicht das deutsche Theater , das deutsche Konzert - und
Musikleben und die Veranstaltungen der bildenden Kunst
Wudwie beeinträchtigen . Was sei der Sinn des „ Deut -
Wi Gemeinschaftsabends ? " Man wisse uud fühle es , daß

^ notwendig sei , von Zeit zu Zeit eine Werks - und

^ deits gemein schäft zusammenkommen zu lassen , um

M de ? Tages Arbeit untereinander nichts anderes als
Mksgenosfen und Mitglieder dieser Gemeinschaft zu sein .
IM solle sich fühlen als Mitglieder der großen
Mit s ch e n Familie , die auf Gedeih und Verderb mit -

| ? ®nter verbunden seien . Dieser „ Deutsche Eemeinschasts -
■ s

“
solle sich aber grundsätzlich unterscheiden von der

Worigen Übermittlung künstlerischer Genüsse . Früher habe

hketki
ikäiktz »

bendts
n Eiu -
\ allem :
ilg Jin

Teils

ist .
m ed
chr bet ’

DiZ
uf biti
gen W

infolge ?
en nut
h sesteri
weil « 1

Der :
Haupt -:
nleiherf
sremü -
S
werteu -
: etwii

Schloß Woltershausen , •

dessen Besitzer — Hauptmann a . D . Werther —

hier ermordet wurde . Wer der Täter war , welche

Beweggründe zu der Tat führten , das sind Fragen ,
die der in Schweinfurt geführte Prozeß bisher ■

nicht zu klären vermochte .

27 .25
89 .- ,66 .1?
712

Die Kreditfähigkeit des Erbhofbauern .

■ » er Erbhof ist nach § 37 des Reichserbhofgesetzes grund -

tigjj unveräußerlich und unbelastbar . Diese gesetzliche
hat in weiteren Kreisen zu der irrigen Annahme

der Erbhofbauer sei überhaupt nicht kreditfähig .
Wßebr schon die dem Anerbengericht in § 37 , Abs . 2 ein -

Mimte Befugnis entgegen , die Belastung des Erbhofes
^ Eßcrliegen eines wichtigen Grundes zu genehmigen .
Er auch wenn man annimmt , daß der Erbhof als dingliche
Miheit für die Kreditgewährung im allgemeinen ausfchei -

Mbleibt noch immer die große Zahl von Fällen , in denen
als Personalkreditnehmer in Frage kommen .

MKs ist nur zu begrüßen , daß wesentliche Gründe für die

Mriaen bäuerlichen Kredit - und Verschuldungsfälle fortan

^ fallen . Die Erbteilung führt künftig ebensowenig zur
Mitausnahme wie wie die mangelnde Wirtschaftlichke

'
it des

Egte trotz guter oder bester Betriebsführung . Die kommende
W,sentschuldung bringt für zahlreiche Höfe eine nicht min -
WMeutsame wirtschaftliche und seelische Entlastung ,

verbleiben zwei nicht unwesentliche Quellen auch für
Eitnniqe Kreditaufnahme ; einmal jene kurzfristigen
Mriebs ! re d i t e , die gewöhnlich aus der kommenden

Mx zurückgezahlt werden , und zweitens Darlehen zur
«Mrführung des Betriebes im Falle außerordentlicher
gilben wie Brand , Viehseuchen usw . Das sind aber Kredit -

M , die unbedenklich sind , wenn sie je nach Lage des Einzel -
Ms mehr als Hilfe für den Betriebsführer denn als Be -
■ M . für den Hof empfunden werden . Stehen und fallen
Walle diese Personalkreditfälle mit der persönlichen Tüch -
Wät , der Ehrbarkeit und dem Charakter des
Mtnehmenden Erbhofbauern . 2nsonderheit ist di « Ehrbar -
8tfür diesen eine völkische und ständische Tugend . Wer ehr -
ß» sein und bleiben will , kann nicht Rückzahlungsverpflich -
Ken übernehmen , die dem Ertrag des Hofes nicht ent -

und Komponisten aus der Erde zu stampfen , die das
'

« 425 xfuvlaks^ lalistische Erleben künstlerisch gestalten können ,
vielmehr organisch wachsen . Das Ziel werde

M mit Bestimmtheit erreicht werden .
MDas sich dann abwickelnde Programm war außerordent -
W t̂zejchickr zusammengestellt und fand stärksten Beifall der

erschienenen Gefolgschaft der Hauptverwaltung .
A , Abc ad fand die gleiche Veranstaltung in dem Werk
WM der 2 (5 . Farben statt , wobei Staatskommissar Hinkel

des Geburtstages des Führers gedachte .

nannte Überfall auf Liebig abgespielt hat . Die Kameraden
seien damals zu Liebigs Wohnung gegangen und haben ihm
gerufen , doch habe er nicht geantwortet , obgleich Licht in
feinem Zimmer war . Sie haben nun geglaubt , sie könnten
Liebig bei einem galanten Abenteuer überraschen , seien die
Treppe hinaufgegangen und hätten die verschlossene Tür
eingedrückt . Durch den Krach sei Liebig aufgewacht , habe
sofort unter das Kissen gegriffen , einen Revolver
hervorgezogen und auch abgedrückt . Glücklicher¬
weise habe der Revolver versagt . Als Liebig den wahren
Sachverhalt erfuhr , habe er gesagt , er habe nicht gewußt , daß
es seine Kameraden gewesen seien , und er sei froh , daß der
Revolver nicht losgegangen sei . Liebig sei , so gibt der Zeuge
weiter an , ein guter SA . - Mann gewesen .

Darauf wird die Braut des Angeklagten Liebig , Olga
Keßler , aus Waldberg vernommen . Die Frage des Vor¬
sitzenden , ob die Eheschließung in Aussicht genommen sei , oe -
antwortet die Zeugin mit ja , ebenso die Frage , ob sie ein
Kind von Liebig hätte . Die Zeugin erklärt sich zur Aussage
bereit . Liebig kenne sie seit März 1932 . Über seine Herrschaft
habe er niemals Nachteiliges geäußert . Hauptmann Werther
habe er nur „ Pappi

"
genannt . Auch von Frau Werther habe

er viel gehalten . Sie sei von ihm nur mit „ Gnädige Frau
"

vtl .UHp .LUI.Ul . UUi lUlUtUUll IJUUU Vt-L
176 .- alle Möglichkeiten der Propaganda ausgenutzt und eine

Proletenkunst geschaffen . Diesen beiden Rich -
Swb wolle man eine neue Form der künstleri -

Übermittlung entgegenstellen . Den jungen
Bwn Arbeiter wolle man an diesem Gemeinschaftsabend
Binnen und den Kampf ansagen dem Mucker - und Phari -
Wium . Durch den . „ Deutschen Eemeinfchaftsabend

" werde

möglich sein , den Künstler wieder in lebendige
^ Wmtg zu seinem Volk zu bringen . Kein Gesetz und

"
, nun plötzlich

Weitere Alibi - Zeugen für Liebig
und den Baron .

Schweinfurt , 19 . April . 2m Waltershausener Mord¬

prozeß wurde am Donnerstag ein wichtiger Entlastungs¬
zeuge für Liebig vernommen , und zwar über dessen
Alibi während des zweiten Einbruches . Der Schuhmacher
Heinrich Lieber aus Wülfershausen bekundet , daß er in
der Nacht zum 6 . 2anuar in der Gastwirtschaft Ziegler in

Wülfershausen mit Liebig und dessen Braut in der Küche
zusammen gesessen habe . Sie hätten sich bis ungefähr 1 Uhr
nachts unterhalten . Einige Minuten vorher sei die Braut

:. Aus
weitet :
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Zeugin : „ Nein .
"

Vorsitzender : „ Sind sie eifersüchtig gewesen ? "

Zeugin : „ Nein .
"

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sie glaube , daß Liebig
den Einbruch begangen habe , antwortet die Zeugin : „ Nein ,
er hat die Tat niemals begangen .

" Er könne ja kaum
einem Tiere etwas z u Leide tun . Auf die Frage ,
ob Liebig das Kind gern gehabt habe , erwidert die Zeugin ,
sie habe noch nie einen Menschen gesehen , der so getobt habe ,
wie er , als das Kind gestorben war . — Von dem Mord habe
sie erst in Wülfershausen um 15 Uhr erfahren . Die Nachricht ,
daß Liebig verhaftet worden sei , habe sie zuerst als Ulk auf -

gefaßt . Nach Bestätigung der Nachricht habe sie gesagt , sie
glaube es nicht , sie wisse dann nicht , warum er es getan
haben sollte .

Vorsitzender : „ Hat er vielleicht Geld gebraucht ? "

Zeugin : „ Ach , die hatten ja selbst keines .
"

Die Zeugin bezeichnet Liebig auf eine weitere Frage des

Vorsitzenden als einen fanatischen Nationalsozialisten . Die

Frage , was sie,oon dem Vorwurf halte , daß ihr Bräutigam
kommunistischer Spitzel gewesen sei , beantwortet die Zeugin
mit : „ Das ist ja Quatsch !"

Vorsitzender : „ 2st Liebig vielleicht zu einem hohen,Be¬
trage gewonnen worden , daß er die Tat ausführe ? 2st er

vielleicht nicht der alleinige Täter gewesen ? 2st er vielleicht

dazu angestiftet worden ? "

Zeugin : „ Nein .
"

Auf die Frage des Vorsitzenden , was man in der Wirt¬

schaft zu Wülfershausen erzählt habe , antwortet die Zeugin :

„ Die Leute sagten , Frau Werther sei es g e =

wese n .
“

Vorsitzender : „ M einen Sie das auch ? "

Zeugin : „ 2 a das meine i ch au ch.
"

Vorsitzender : „ Warum denn ? "

Zeugin : „ Sie wird ihn satt geworden sein .
"

Als darauf im Zuschauerraum Gelächter einsetzt , rügt
der Vorsitzende das .
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Liebigs zu Bett gegangen . Liebig habe sich dann auch ver¬
abschiedet und der Zeuge habe gehört , wie Liebig die Treppe
hinaufgegangen sei . Dann sei der Zeuge in sein Haus
hinübergegangen , um sich zur Ruhe zu legen . Etwas Auf¬
fälliges habe er an Liebig nicht wahrgenommen .

Hierauf werden zwei weitere Alibi zeugen für
Baron von Waltershausen vernommen .

Der Zeuge Eitel Graf von G o e r z, Leiter des Melde¬
amts des FAD . in Küstrin , hat in der Zeit von Ende Oktober
bis weit in den Januar hinein bei Baron von Walters -

Hausen als Untermieter gewohnt . Er bekundet vor allem ,
daß er in der Nacht zum 1 . Dezember 1932 sich zusammen mit
dem Ehepaar Waltershausen in dessen Wohnung in fröhlicher
Unterhaltung befunden habe . Ungefähr um 1 Uhr habe man

sich zur Ruhe gelegt . Am anderen Morgen um '/ •10 Uhr
habe Baron an die Tür des Zeugen geklopft und höchst auf¬

geregt mitgeteilt , er habe ein Telegramm aus Waltershausen

erhalten , nach welchem dort etwas Furchtbares passiert sei .
Der Baron sei am selben Tage noch abgereist . Dagegen kann
der andere Zeuge , der Kaufmann Erwin Thiel - Berlin ,
der den Baron Waltershausen geschäftlich einarbeitete , an -

geben , daß er fast täglich mehrere Stunden mit diesem zu¬
sammen war , auch einige Male an den Sonntagen , und zwar
war das immer in der Wohnung des Barons . Über den
30 . November 1932 kann der Zeuge nichts Genaues angeben .
2m 2anuar dagegen sei der Baron , wie der Zeuge weiter

angibt , täglich anwesend gewesen , insbesondere in der Zeit
vom 2 . bis 6 . 2anuar , denn in dieser Zeit habe er geschäftlich
mit ihm gearbeitet , und wenn er ihn auch nicht jeden Tag
persönlich gesehen habe , so habe er doch sicher jeden Tag

telephonisch mit ihm gesprochen ,

Was Machalitz aussagt .

Es wird dann der Schloßtagelöhner Machalitz aus

Waltershausen vernommen . Er hat Lippok und Liebig ge¬
kannt . Die Darstellung des Zeugen über die Ereignisse der

Mordnacht ergeben nichts Wesentliches . Er kommt darauf

zu sprechen wie er zuerst Frau Werther im Hause des

Landwirts Witter gesprochen hat . Sie habe ihn gefragt ,
welchen Eindruck die Leute von der Tat hätten . Er habe ihr
erwidert , daß die Leute sie selb st für die Täterin

hielten . Darauf habe Frau Werther gesagt : 2ch werde ooch

nicht so blöde sein und mich so Herrichten . Frau Werther

habe immer wieder betont , Karl sei der Täter . Der Zeuge
Machalitz gibt dann weiter an , daß er am Tage nach dem

Mord Leiterspuren unrerhalb des Fensters der Schuhputz -

kamrner entdeckt habe . Er selbst hatte nämlich die Leiter des

Bürgermeisters , die auf dem Schlöffe immer verwendet

wurde , geholt , doch könne er nicht sagen , ob im Auftrage des

Hauptmanns oder der Frau Wenher . Diese Leiter sei am

gier wer Schuldverpflichtungen übernommen hat , mutz
« ich dafür einstehen , datz sic pünktlich bis auf den letzten

k
Pfennig erfüllt werden .

.« ifÄi Erbhofbauer weiß , daß , wenn er seine Schulden nicht
~ obwohl er dazu in der Lag « ist , das Anerben -

tziicht nach § 15 Abs . 2 des ReichserbHofgesetzes die Verwal -
W und Nutznießung des Erbhofes dauernd oder auf Zeit

oder dem voraussichtlichen Anerben über -
Wvl oder dem Schuldner ( Abs . 3 ) das Eigentum am Erb -
Meniziehen kann . Alle diese Bestimmungen kennt aber nicht
SB der Erbhofbauer , sondern auch jede der Stellen , die als
Wmalkreditgeber in Frage kommen . Da aber die Personal -
Bänibetflabe auf dem Lande zumeist den Genossenschaften zu -
W , Md Kreditgeber und Kreditnehmer über alle hier zu
Htifcbcn Bestimmungen in gleicher Weise unterrichtet .
3m Grundsatz hat beim Personalkredit die Kreditwürdigkeit
(es Lrbhofbauern durch die Gesetzgebung des neuen Staates
M gewonnen . Er selbst kann seine Kreditfähigkeit lediglich

steigern , daß er von der Kreditaufnahme wie
Bdd nur im äußersten Falle Gebrauch macht .

nur echt in blauen Schachteln ju 90 pfg . niemals lose !
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Don Wiesbaden zum Kilimandscharo .

*

Von Christian Thielmann,Farm ^ aida - Fall .

S . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Der Strand ist belebt von Ausflüglern und Ein¬
wohnern . Die Fischerhütten sind primitivster Art , denn
der milde Winter gestattet eine einfache und leichte Bauart .
Aber alles ist blitzsauber . Drehorgeln , von Eseln gezogen ,
sorgen für die musikalische Unterhaltung .

In den Bodegen liegen ganze Reihen von Fässern
mit feurigem Malaga , auf jedem Faß ist der Name des
Weins verzeichnet . Man glaubt sich in einem rheinischen
Weinkeller oder bei einer Weinprobe im Kloster Eberbach ,
nur bei anderm Stoff und anderer Bedienung .

Feurig ist der Guindow , Trasanojo , Blanco , Mantilla ,
der Seco de los Montes und wie sie alle heißen , so feurig
wie die Augen der Spanierinnen , die Malagas blumen -
umkränzte Straßen bevölkern .

Draußen spielt eine Drehorgel „ La Paloma
"

, unter¬
dessen versinkt die Sonne hinter den Bergen und um¬
rahmt beim Scheiden mit ihren goldenen Strahlen das
friedliche Bild des Fischerdorfes Palo .

Ich hätte so gerne — und so viele andere mit mir —
die Uhr des Dampfers um einige Stunden zurückgestellt ,
aber die Zeit schreitet unerbittlich fort , um 8 Uhr ist
Abfahrt , es gibt kein Zögern .

AdioS ! Malaga , du Stadt des Muskatellers , der
Mandarinen und Orangen , du Stadt der Mandelbäume
und Rosen , adios ihr Drehorgeln und Mandolinen in
Palo , adios ihr Krawattenhändler und Schuhputzer , die
ihr vor jenem Cafe in der Hafenstraße so besorgt um meine
äußere Erscheinung wäret , adios du Stadt der Mataderos
und Toreros !

Während ich heute nochmals im Geiste und in diesen
Zeilen Abschied nehme von diesem freundlichen Hafen
am Mittelmeer , tobt auf dem Kibo und Mawensi ein
Schneesturm und verlagert die Schneedecke des afri¬
kanischen Eisriesen um tausend Nieter bergabwärts .
Inmitten tropischer Vegetation ergibt sich ein Bild
fesselnder Schönheit ; erhaben liegt der Riese im Glanz
der scheidenden Sonne , während sich auf die Steppe
bereits die Abendschleier senken . Auch der kleine Bruder
des Riesen , der ferne Meru , läßt seine von Neuschnee
bedeckten Gipfel von den Strahlen der untergehenden
Sonne noch einmal für einige Augenblicke beleuchten .

Wer Kontraste liebt , soll zum Kilimandscharo reisen ,
wer für Ruhe und ewiges Einerlei schwärmt , an den
Nordpol .

Weiter durch das Mittelmeer .
Der „ Watussi "

hat Kurs auf die größte der spanischen
Inseln der Balearen genommen , wo wir nach zwei
Tagen im Hafen Palma auf Mallorca aulgufen . Da
Palma keine Kaianlagen besitzt , geht der „ Watussi "

auf

der Reede vor Anker . Die Passagiere und Ausflügler
werden mit Booten an Land befördert . Der äußere
Eindruck der Stadt ist ähnlich dem von Malaga . Bemer¬
kenswert ist die Kathedrale und das Kastell Belver . Erstere
ist ein Bauwerk von riesigen Ausmaßen ; neben dem
eigentlichen Kirchenschiff besitzt der Jnnenraum 11 Altäre ,
2 Kanzeln und einen Hochaltar . Kastell Belver gestattet
einen schönen Überblick auf die Stadt und das Meer ,
aus seiner beträchtlichen Höhe erscheint unser Dampfer
wie eine Nußschale auf dem Ozean . Nur wenige Stunden
waren uns zur Besichtigung dieser Stadt vergönnt , denn
wir hatten bereits zwei Tage Verspätung , die wenigstens
bis auf einen eingeholt werden sollten . Im Golf von
Lyon gab es unruhige See , wir waren deshalb froh , nach
zweitägiger Fahrt im Hafen von Genua einlaufen
zu können .

Das naßkalte Wetter war aber für unsere Absichten
durchaus nicht günstig , denn auf den Bergen , die nahe
an die Bucht heranreichen , lag Schnee , es wehte ein
eisiger Wind , der uns daran erinnerte , daß der Winter
am nördlichen Gestade des Mittelmeers ausnahmsweise
früh seinen Einzug gehalten hatte .

Die Geburtsstadt des Kolumbus besitzt zweifellos eine
Fülle interessanter Sehenswürdigkeiten , und Reisegefähr¬
ten , die Genua aus der Zeit vor dem Regierungsantritt
Mussolinis kennen , behaupteten , daß die Stadt sich sehr
zu ihrem Vorteil verändert habe . Als die Post eintraf ,
mußte ich für ein kleines Päckchen gebrauchter Gegen¬
stände an Porto zehn Lire an die italienische Postver¬
waltung nachzahlen , obwohl das Porto bereits in Wies¬
baden bis Genua bezahlt war . Die Auskunft des deutschen
Konsuls ließ eine Beschwerde bei der Post aussichtslos
erscheinen , denn die zehn Lire seien für die Beförderung
des Päckchens durch italienisches Gebiet berechnet worden .
Der Aufenthalt in Genua war mir durch diese unan¬
genehme Überraschung verleidet , was an Sympathie
noch übrig war , wurde durch das Wetter restlos vernichtet .
Wenn das geschieht am grünen Holze , was soll am dürren
werden !

Im Hafen lagen gerade die beiden größten italienischen
Dampfer ; bei der Ausfahrt des einen gab es noch einen
kleinen Zusammenstoß , der auch unser Schiff beinahe
in Mitleidenschaft gezogen hätte .

Nach zweitägiger Fahrt , entlang der italienischen
Küste , passierten wir am 2 . 12 . den Stromboli , einen
Vulkan auf einer der vielen Inseln , die wir auf unserm
Weg durch die Straße von Messina passieren mußten .
Dieser Vulkan tritt in Abständen von 20 Minuten in
Tätigkeit . Da wir dicht vorbeifahren — er liegt an Steuer¬
bordseite — kann man mit dem Fernglas die Ausbrüche
sehr gut verfolgen .

Bald fahren wir durch die Straße von Mess
am Fuße gewaltiger Berge liegt die Stadt , dies
durch den Ausbruch des Ätna zerstört wurde . Nach
wir diese Meerenge passiert haben , wird in der ß
auch der schneebedeckte Gipfel dieses Vulkans

In diesem Teil des Mittelmeers muß ein sch^
Sturm gewesen sein , denn wir bekamen die Nach
hingen zu spüren . Der „ Watussi

"
hält Kurs auf 5

die See ist jedoch so unruhig , daß er wiederholt beiba
muß . Je mehr wir uns Kreta nähern , desto stärker i
der Sturm , denn dort tobt er noch unvermindert
Schwere Sturzseen gehen bereits über das Borderd
alles was nicht niet - und nagelfest ist , wird von den M ,
sen nach dem Achterschiff gebracht . Eine besonders sch
Sturzsee zerschlägt ein Rettungsboot auf dem Ober

mittschiffs knickt eine Welle die Eisenstäbe der Re ,
wie Streichhölzer . Der größte Teil der Passagier ,
seekrank , die Koffer rutschen in den Kabinen aus \
Ecke in die andere . Windstärke 10 wird registriert ,
zwei Tage dauert der Sturm bei Kreta , wir kom
daher nur langsam vorwärts . Alles atmete auf , als
endlich am 5 . 12 . abends 7 Uhr auf der Reede von I
Said vor Anker gingen .

►

gleiches Tempo des Wiederaufbaues erreichen wie *

nationalsozialistische Deutschland . Wenn jeder deutsche
genösse auch weiterhin in der großen Arbeitsschlacht $

Möglichstes tut , dann muß es gelingen , in absehbarer 3

jedem deutschen Volksgenossen Arbeit und Brot zu g

Höchite Teinperalur : 19. 3
Sonnen schein vauer votm . 3 Eid . 55 Mm .

Ieüer 2 . Erwerbslose »

arbeitet wieder !

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
______ (Station beim Stöbt . Norichungsinstilui SchlltzenboMratze .)

„ Sdj habe den Kampf auf mich genommen , Hans , und
versuchte , ihn ehrlich zu kämpfen und meinem Volke damit
zu dienen . Draußen haben wir ja auch um Heiligeres als um
den bloßen Sold gestritten . Und wir haben damit nicht nur
das Vaterland gerettet , sondern auch uns selbst das Leben
erst verdient ! Ich bin zufrieden mit meinem Geschick , brauch¬
te noch nicht zu hungern , wenn es auch manchmal knapp
herging , und kann es mir sogar leisten , mit dir auf dieses
Wiedersehn eine Flasche Wein zu trinken ."

„ Sapperlot !"
lachte der Kamerad . „ Du kennst wahr¬

scheinlich noch meine Neigung für einen guten Tropfen !"
Ich nahm die Gläser und einen Mosel aus dem

Schränkchen neben der Bibliothek und schenkte ein Wir
hoben die Kelche , in deren Schliff die Sonne blitzte .

„ Auf die alte Frontkameradschaft , Hans , als der ersten
wahren Volksgemeinschaft , die wir erleben dursten , das
Herrlichste vielleicht des ganzen Krieges !"

Wir stießen an . Ein reiner Klang lag im Zimmer .
Und dann eine tiefe Stille .

„ Wundersam mild !" lobte mein East .
Nun noch ein Stäbchen dazu !" meint « ich und rückte

ihm die Zigaretten hin .

, " Weißt du noch , wie wir am Hochberg bei Reims die
letzte teilten ? " erinnerte er sich .

„ Eine halbe Stunde später hatten wir beide das Eisen
im Fleisch ."

Nun auf einmal war das Fronterlebnis da in der
Unterhaltung und spann immer weiter seine Kreise . Zu -
einandergebeugt saßen wir im kleinen Zimmer wie einst im
engen Unterstand . Die Rauchschwaden der Zigaretten um¬
nebelten uns gleich Pulverdampf , und immer wieder kehrte
von Zeit zu Zeit die Redewendung : „ Weißt du noch ? " Und
jedesmal waren diese Worte ein Anstoß zu neuen Er¬
innerungen . Ganz Belgien und Frankreich ging wie ein
Filmstreifen durch die enge Arbeitsstube , die donnernde
Front von Ppetn bis Verdun . Gesichter tauchten auf , von
denen viele ins Jenseits verblichen . Aber auch Heiteres
wurde lebendig zwischen dem Ernsten , so wie damals nur
das eine durch das andere zu ertragen war .

„ Es wird die größte Gnade unseres Leben das eine
bleiben "

, gab ich zuletzt dem Kameraden zu bedenken , ,Faß
wir die, « Zeit überleben durften , die Millionen von Men¬
schen forderte , die einmal nicht weniger als wir aus Heim -
kehr und Zukunft hassten . Damit haben wir für immer
vor Gott und dem Gewissen die Verpflichtung übernommen
Mer an seinem Platze mit der Unbedingtheit wie damals
sich als Sohn feines Landes und seines Volkes einzusetzen ,der Gemeinschaft und damit sich selbst zu Rutz und Frommen .

"

- .
Der Kamerad schüttelte mir beide Hände und sah mir

festen Blickes ins Auge .
Was bedurfte es der Worte noch ! Ich wußte genug . Er

war nicht umsonst Frontkamerad gewesen . Seine Gesinnung
stand ihm in diesem Augenblick leuchtend auf die Stirn ge¬
schrieben . Die fünfzehn Jahren hatten nichts an ihm ge¬
ändert . Er war em Mann geblieben , der von Herzen sein
Vaterland und Volk liebte und jederzeit zum Einsatz da¬
für bereit war .

Im Sammelpunkt der internationalen Verbrech «

Es stehen uns nur wenige Stunden zur Besichtig
dieser Hafenstadt zur Verfügung . Da es Nacht ist , I
man sich kein rechtes Bild von dem Leben und Tie !
dieses übel beleumundeten Ortes machen . Hier iß
Sammelpunkt der internationalen Verbrecherwelt ,
übelsten Elemente landen hier am Ende ihrer Laufbi
was je an Verworfenheit erdacht wurde , soll hier
finden sein . Beim Verlassen der Zollgrenze wird eß
von Straßenhändlern alles mögliche , zunächst zum f
fachen Preis , angeboten , die Kerle sind von einer s
dringlichkeit , wie ich sie auf der ganzen Reise , selbst i
einmal in Lissabon und Ceuta erlebt hatte . Man

fortgesetzt in Gefahr , mit der ägyptischen Polizei
Berührung zu kommen , was immerhin zur Folge H
kann , daß man den Dampfer nicht rechtzeitig vor
Abfahrt erreicht . Bettler und Schuhputzer verso !
den Fremden so hartnäckig , daß man tatsächlich t
weiß , ob man ihre Ausdauer bewundern oder sich batili
ärgern soll . Selbstverständlich gibt es in Port Sckid ii
reelle Geschäfte und die Preise der Schaufenster -Auslaß
sind außerordentlich mäßig , auch anständige Restaum
findet man in den Haupt - Geschäftsstraßen ; eine roeitt
Feststellung ergibt ein scharfes Eingreifen der Post
gegenüber gewissen Agenten und Händlern , die j
in den Fremden ihre Opfer suche » und leider auch «
genug finden . ( Fortsetzung folgt .)

2m Lazarett hatten wir voneinander Abschied ge¬
nommen , nachdem sich unsere Hoffnung zerschlagen hatte , das
zweite Mal wieder gemeinsam ins Feld rücken zu können .
Schon zu ein und demselben Transport eingeteilt , hatte mich
meine alte Wunde erneut aufs Lager geworfen und sogar
einen operativen Eingriff erforderlich gemacht . Erst Wochen
später konnte ich den Weg nach Frankreich gehen , doch das
wilde Würfelspiel des Kriegsschicksals wollte kein Treffen
mehr mit dem alten Kameraden fügen . Und auch später nach
der Heimkehr nicht . Jeder war in einen Strudel für sich ge¬
rissen . Das Leben war Kampf , ärger denn je . Nur die
wenigen , hin und wieder getauschten Briefe waren sichtbarer
Ausdruck für die enge Verbundenheit der beiden Kameraden¬
herzen . Und die Treue blieb auch dann unwandelbar be¬
stehen , als diese Briefe immer seltener wurden und eines
Tages ganz ausblieben . Vielleicht ist das die schönste Treue
überhaupt , die keiner Bestätigung bedarf , keines äußeren
Zeichens , die stumm getragen wird und eines Tages wie eine
Offenbarung sich zeigt in der Tat .

So empfand ich den Augenblick , als , sage und schreibe
nach fünfzehn Jahren der hohe Wuchs meines Kameraden
blond und blauäugig , ganz der alte noch , nur ein wenig be¬
leibt , im Türrahmen meiner stillen Arbeitsstube erschien und
mir , der ich aus dem Sessel am Schreibtisch aufgesprungen
war , beide Hände entgegenstreckte . Ein Lächeln spielte um
seinen Mund , das für mich ergreifend war , wohl weil es
selbst etwas Ergriffenes hatte .

„ Bist du ' s wirklich oder nur dein Geist ? "
entfuhr es mir

„ Du schriebst mir , mein Lieber , irgendwann einmal "
, und

es war die alte Stimme , die da klang , und die alte Be¬
scheidenheit , „ dich zu besuchen , wenn mich der Weg nach
Thüringen führte . Nun ist es so weit !"

„ Ja , endlich so weit !" löste sich das Echo bei mir , und
wir schüttelten uns die Hände , daß sie knackten .

„ Wir find Männer geworden an Jahren , Fritz !" sagte
besinnlich der Kamerad .

Ich nickte und wies ihm den Platz an im ledernen Seffel
auf dem Teppich , der purpurn aufleuchtete unter einem
Sonnenstrahl .

„ An Taten mußten wir sie damals schon sein , Hans , und
waren doch die reinsten Knaben noch !"

. „ 2ch glaube , geschadet hat
' s uns beiden nicht , denn du

wirst so gut wie ich inzwischen erkannt haben , daß das
Leben oft hart und unbarmherzig ist und Festigkeit von dem
fordert , der nicht unterliegen will ."

„ Aber dir geht
' s gut , Hans ? "

„ Ach danke , ich habe ein Einkommen , das für mich und
die Meinen genügt . Denn daß ich verheiratet bin , das weißt
du ja wohl ? — Aber nun sind drei Kinder hinzugekommen ,
zwei Mädels und ein Junge !"

Er jagte es voll Vaterstolz und zeigte mir das Bild feiner
Familie .

„ Übrigens habe ich von dir manches schon gelesen
"

, fuhr
er fort . „ Ich mußte dabei immer daran denken , was für ein
Schwärmer du dsmals warst , wenn « s auf die Zukunft und
den Beruf zu sprechen kam . Manchmal hast du mir ja auch
Gedichte und kleine Geschichten vorgelesen . Weißt du noch ?
— Leicht hast du es sicher nicht immer gehabt in deinem
» « ruf . Fritz ? "

i Uhr 27
morg .

748.5

9.2
7t

Stille

wolkig

Der große Erfolg der Arbeitsschlacht .
Vom Winter 1930 bis zum Winter 1932 hat sich S

Z ^ hl der Arbeitslosen in Deutschland verdoppelt . 5s I
Monaten , vom Winter 1933 bis zum Winter 1934 , iftj
dem Nationalsozialismus gelungen , die Hälfte der Arbe ^
losen wieder in di « Betriebe zu bringen . Schneller als

Marxismus zerstören konnte , baut der Jationalsozialisl
wieder auf . Das ist das Verdienst des Nationalsozialist
für Deutschland . Kein Industrieland der Welt konnte <
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19. SIpril 1934
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fiufttemperatut <Celstus > .......
Relative geuchtigken «Prozente » . . . .
Windrichtung ...........
Wederichlagshöhe lMillimeter » 1 i . .
Weiter ....... . . . .

Kriegskameraden — 15 Jahre später
Ein Erlebnis von Fri tz Kaiser - Ilmenau .
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Zahl der Arbeitslosen
bei den Arbeitsämtern
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